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Vor Absendung der AbrWungsnote .
^Verfehlungen " und Räumung .

.Nach einer Reutermeldung sollen die nördliche
Rheinlandzone im September » Ruhrgebiet und die

Sauktionsstädte am 16. August geräumt werden .
F.H. Paris , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unmittelbar nach den Pfingstfeiertagen wird die Reichsregie ,
rung die neue Abrüstung snote erhalten , deren
Wortlaut die Botschafterkonferen , am Samstag endgültig
beschließen wird . Barths » wird die Reparationskommis -

»sion für Freitag einberusen . und diese wird feststellen , daß
Deutschland sein « Reparationsverpflichtungen
vollkommen erfüllte , so dah also von dieser Seite « eine
Einwendungen gegen eine etwaige Räumung der Kölner Zone
erfolgen könnte . Aber Köln wird weiterhin besetzt blei -
bei, . weil Deutschland angeblich seine «Abrüstungsbestimmungen «
nicht erfüllte .

In Paris liegt über den .
' l 1

Inhalt der Note
keine aus französischer offiziöser Quelle stammende Nachricht vor , aber
Reuter behauptet , dag er aus autorisierter französi -
scher Quelle folgende Mitteilungen erhalten habe :

Reuter erklärt , dah in der Rote keinerlei MihverstSnd -
« isse vorhanden seien bezüglich jener Punkte , die Deutschland noch
durchführen müsse. Reuter glaubt auch, dah diese Bersehlun -
gen sich rasch würden abstellen lassen . Frankreich
glaube , wie Reuter sagt , dah Deutschland seine Verpflichtungen wegen
Zerstörung der Rüstungsindustrie erfüllt habe ; nur 3»
oder 40 Fabriken , die Kriegsmaterial erzeugt hätten , seien von eini -
gen Tausend solcher Fabriken noch nicht in kommerzielle llnterneh -
Hungen umgewandelt worden . Darunter befinden sich die Krupp -
werke in Essen und die Spandauer Werke , die nach fran -
Zösischer Anschauung rasch große Mengen Kriegsmaterial erzeugen
tonnten . Frankreich behaupet ferner , daß man gegen die Zahl der
Mitglieder des General stabes und der Staatspolizei
Einwendungen erheben müsse. Außerdem mühten mehrere untergeord -
" ete Fragen gelöst werden . Frankreich glaube aber , das, alle diese
Fragen bis Ende September bereinigt fein könn -
t en , und dah an diesem Zeitpunkt die Räumung der Kölner
Zone stattfinden könnte .

Gleichzeitig macht Reuter die wichtig « Mitteilung , dah am
tk . August nicht nur das Ruhrgebiet , wie dies auf
der Londoner Konferenz beschlossen worden sei . geräumt sein würde ,sondern auch Duisburg , Düsseldorf und Ruhr ort .
Diese Gebiete seien unabhängig von der Kölner Zone und würden
infolge des llmstandes geräumt werden , dah Deutschland seine Ver -
pflichtungen nach dem Dawesplan bis jetzt durchgeführt habe .

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " wendet sichbereits heute gegen diese Reuternote und fordert Aufklärungen überd -e autorisierten französischen Quellen , welche so merkwürdige Mit -
Teilungen machen würden .

Und die PalUsrage ?
Mit dem bevorstehenden Beschlüsse der Botschafterkonferenz wird

die seit Januar in Schwebe befindliche Frage der Kölner Zone
in ein neues Stadium treten . Es wird allerdings die Pflicht der
Reichsregierung sein , sich in Paris und London zu erkundigen , ob
Köln tatsächlich im September geräumt werden wird , wenn Deutsch-
land d»e ihm jetzt neu auferlegten Verpflichtungen
durchgeführt haben wiro .
Dagegen scheint man in der Paktsrage von einer Einigung zwischen

Paris und London weiter als je entfernt zu sein .
Offiziell wurde allerdings erklärt , dah die englischen Sachverständi -
gen die letzte» Aufklärungen des Quai d '

Lrsaq noch nicht durch -
s' udiert hätten , dah sie aber bis heute abend damit fertig sein wür -
den , so dah das Kabinett die Angelegenheit beratzii könne Aber ein
Beschluß werde nicht gefaßt werden . Eine Reut -' cnu '.e erklärt , oah
die ganze Sache noch weitere Aufklärungen erforderlich mache Man
misse o >e französische Antwortnote an Deutschland gründlich studie -
ren , und eüe Meinungsverschiedenheiten , die zwis/zea Frankreich und
England in der Sicherhcussrage seit Unterzeich '. ' ung des Versailler
Verireges be'täiioen , "iijßlen aufgeklärt werden . Die englische Re -
gierung ^ olle sich beinühen , dah Frankreich Standpunkt aner¬
kenne ii &ii einer Äonfetniz in der Sache könne einitwcil >! !i keine
R >' d" stin .
Rur « >>' « insaches , genau abgegrenztes Abkommen würde England

annehmen¬
des besteht kein Zweifel darüber , dah diese Worte der Reuternote nur
die Auffassung zulas ' en , doh England einem Pakt zustimmen
würde , der sich aus die deutschen Westgrenzen bezieht , kei-
nessalls aber einem Pakte , der auch die Lstgienzen in sich schlösse .

Die Reuternote erklärt serner , dah bestimmte Pläne bisher nicht
vorgelegt worden seien . Der politische Korrespondent der „Daily
Mail " glaubt , dah die Verhandlung zwischen Frankreich und Eng -
land in der Paktsrage jetzt in der Richtung geführt werden , dah
die Mitglieder der französischen Regierung eingeladen werden sollen ,
nach London zu kommen , um über die deutschen Sicherheitsvorschläge

zu verhandeln .
Run heißt es in der an anderer Stelle mitgeteilten Reuternote , dah
vorläufig von einer Konferenz keine Rede sein könne . Da aber
andererseits Reuter sagt , dah man sich nicht mit der Versendung von
Denkschriften begnügen würde , sondern auch Besprechungen stattsin -
den mühten Iber englische Text der Reuternote liegt mir nicht vor .
im französischen heißt es „conservation " ) hat die Behauptung der
. .Daily Mail " einige Wahrscheinlichkeit für sich , wenn man das
Wort „conservalion " nicht in dein Sinne auslegen wollte , dah nur
zwischen den Außenministern und den Botschaftern Besprechungen
stattfinden sollten .

Ein Bries Chamberlains
t . D. London , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , daß
am Dienstag beschlossen wmden sei , den Standpunkt der britischen
Regierung der französischen Regierung noch einmal auseinan -
derzusetzen . Ehamberlain sei beauftragt worden , einen kurzen
Bries aufzusetzen , worin der britische Standpunkt klar gelegt werde .
Dieser Brief soll heute in der Kabinettssitzung erörtert werden .

Dr.Gehler »der dieAusgaben der Reichswehr
Deutschland hak abgerüstet.

Deutscher Reichstag .
"

« - Berlin , 28. Mai . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -
ivehrminister Dr . Gehler .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr . Zunächst wer¬
den zwei zurückgestellte Abstimmungen beim Haushalt des Reichs -

Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft vorgenommen . Zur
Annahme gelangen zwei Anträge Müller - Franken (Soz .) , zum
Zweck der Erneuerung und Ergänzung ihrer Schiffe der Treibschlepp -
kisherei einen langfristigen Kredit zu mäßigem Zinsfuß

Höhe von 3 Mill . RM . zu gewähren , wobei die Verteilung im Be -
Pehmen mit i^ m Verein deutscher Heringsfischereien erfolgen solle,
wwie für Zwecke der Kinderspeisung aus den Überschüssen°kr RcichsgeG »idestelle 5 Millionen Reichsmark bereit zu stellen .

Die Aussprache beim

Haushalt des Reichswehrministrrium »
^ ivd darauf fortgesetzt . Verbunden damit werden die Inter -
Dilationen über das Unglück auf der Weser .

Reichswehrmiuister Dr . Gehler
?% mt 'sofort das Wort , weil, . wie er erklärt , das Haus vor den
^ fingsiferien stehe und er gern noch vor einem größeren Zuhörer -
reise sprechen möchte . Er erinnert dann an die Bedenken , die wegen
et Höhe der Forderungen für unsere Wehrmacht in der Debatte laut

^ worden sind , und stellt fest,
daß die Zahl , die Gliederung , die Ausrüstung und die Bcwaff -
nung des Heeres durch den Vertrag von Versailles bestimmt seien ,

^ enn man also die Ausgaben vermindern wolle , so müsse man also
/ ^ ter das gehen , was auch die Entente für Deutschland für not -
Mendig gehalten hat . oder man müsse bei den einzelnen Positionen
. ^ weisen , daß die Forderungen zu hoch seien . Der Minister weist^rauf hin , daß der Offizicrsberuf so wenig an Reiz biete , daß es

jchwicrig sei , tüchtige Ojjiziers in der

halten , weil die BeförderungsmöglichkeitenWehrmacht zu
so gering seien .

Wolle man sparen , so sei der Ersatz des Offizierkorps und der
Mannschaften geradezu gefährdet .

In der Ausrüstung werde kein übermäßiger Aufwand getrieben . Es
sei richtig , dah die Reichswehr Gelder von vaterländischen Verbäitden
angenommen habe . Er habe dabei auch politische Zwecke ver -
folgt , die übrigens vom preuhischen Innenminister ge -
billigt worden seien . Denn , indem dem Stahlhelm , dem Werwolf
usw . das Geld abgenommen worden sei, sei verhindert worden , daß
das Geld zu politischen Zwecken, Dingen und politischem Unfug ver -
wendet werde .

Der Minist « hebt dann hervor , daß er statt einer Abrüstung in
der ganzen Welt ein

ständiges Rüsten sehe.
Die stehenden Heere seien heute stärker als sie 1914 gewesen wären .
Die Hauptaufgabe der Reichswehr sei auch nach dem Versailler Dil -
tat der Schutz unserer Grenzen . Gegen einen vernünftigen
Pazifismus habe niemand etwas einzuwenden , auch das Offi -
zierstorps nicht .

Die Politik der Reichsregierung sei friedfertig ; nur ein Ver -
rückter töne in dieser Zeit an Krieg denken . (Zustimmung .)
Auch der Reichspräsident , der doch ein militärischer Fachmann

ersten Ranges sei , habe sich in diesem Sinne ausgesprochen .

Solange nicht die allgemeine Abrüstung da sei, mühten wir eine
Reichswehr haben , wie sie unseren militärischen Bedürfnissen ent -
spräche . Von „geheimen Rüstungen " könne keine Rede sein . Davon
zu sprechen , sei töricht . (Zustimmung .) England habe abgerüstet ,
es gebe aber allein für seine Luftflotte mehr aus , als unser ganzer
Etat betrage . (Hört , hört .) Wir dürften ja moderne Kampfmittel
gar nicht herstellen . Wir seien , so erklärt der Minister weiter , gerne
bereit , jnlxrnationale Sichcrheitsvcrkinbarunaen

- - ^ Fortsetzung ftui - SeiU . 2 .J

Umschau.
28. Mai 1925.

Der Wallotbau in Berlin hat gestern wieder so etwas wie einen
„großen Tag " gesehen . Nicht weniger als neun Stunden haben die
Volksvertreter im hohen Hause getagt , geredet und auch ein bißchen
Komödie gespielt , um nach langem Hangen und Bangen den d e u t s ch-
spanischen Handelsvertrag doch glücklich noch vor Mitter «
nacht unter Dach und Fach zu bringen . Damit ist ein Kamps ent -
schieden, der nicht erst von gestern und vorgestern datiert , sondern be-
reits im alten Reichstag , der im Herbst vorigen Jahres sein seliges
Ende fand , entbrannt war . Schon damals waren die Meinungen über
das bereits am 25. Juli zwischen der spanischen Regierung und der
Reichsregierung getroffene Abkommen geteilt . Die gegensätzlichen
Auffassungen , auf der einen Seite — um sie auf eine knappe Formel
zu bringen — Industrie und Handel , auf der anderen Seite der
deutsche Weinbau , traten seitdem in fast täglichen Kundgebungen ,
Entschließungen und Anträgen der interessierten Gruppen in Er -
scheinung und sanden in den Fraktionen des Reichstages ein getreues
Spiegelbild . Sie fanden auch ihren Niederschlag in der gestrigen
Reichstagssitzung , wie das Stimmoerhältnis bei der Abstimmung
von den Parteien auf der Rechten bis zur bürgerlichen Linken zeigt .
Gerade die Spaltung innerhalb der einzelnen Fraktionen selbst , in -
dem sich deren Anhänger nach langem Kampf für das Für und Wider ,
für das Ja und Nein entschieden , zeigt , dah solche Fragen eben nicht
von der begrenzten Plattform parteipolitischer Agitation und Utili -
tätsrücksichten aus gelöst werden können , sondern nur sachliche Mo »
mente den Ausschlag geben dürfen .

*

Auf der Linken hatte man es sich gestern eigentlich dadurch recht
bequem gemacht , daß man sich der Stimme enthielt . Ihrer Einste !-
lung , Zusammensetzung und ganzen Vergangenheit nach hätte die
Sozialdemokratie , deren Interessen erklärlicherweise mehr nach der
Seite der Jndustriearbeiterschaft und Konsumentenkreise als der
däuerlichen Produzenten tendieren , die Annahme des deutsch-spani -
schen Handelsvertrages durch ihre Stimmabgabe sichern müssen.
Trotzdem sie sachlich mit dieser Vorlage einverstanden sein mußte ,
hat sie aber die Gesetzesvorlage als eine mögliche Gelegenheit be-
trachtet , der Regierung Luther - Stresemann einen Knüppel zwischen
die Beine zu werfen . Die Verantwortung , die Vorlage und damit
aller Wahrscheinlichkeit nach auch die gegenwärtige Reichsregierung
zu Fall zu bringen , hat sie aber doch nicht zu übernehmen gewagt .
Auf der anderen Seite waren es namentlich aber die Abgeordneten
der Rechten , die seinerzeit im Wirtschaftsausschuß des Reichstages
den Bedenken gcgen das Abkommen mit Spanien die schroffst« For -
mulierung durch völlige Ablehnung des Vertrages gaben . Wenn
man auch auf dieser Seite umlernte , jo geschah es nicht nur , weil
man jetzt als Regierungspartei ein vollgerüttelt Mah Verantwor¬
tung mitzutragen hat , sondern weil man sich nicht den schwerwiegen -
den Folgen der Ablehnung des .Vertrages verschloß . Daß diese sich
nicht allein auf das rein wirtschaftliche Gebiet begrenzen würden ,
erhellt schon aus der Tatsache , daß in die gestrige Debatte auch der
Reichsaußenminlster einzugreifen für nötig fand , da der
Handelsvertrag mit Spanien nicht losgelöst von den Vertragsver -
Handlungen mit den anderen Mächten und der Gestaltung unserer
außenpolitischen Beziehungen gewertet werden kann .

*
Mit ungemischter Freude hat weder der Reichstag das deutsch-

spanische Abkommen angenommen , noch wird dessen Annahme vom
deutschen Volke aufgenommen werden . Hier spielen , wie schon er -
wähnt , auf beiden Seiten wirtschaftsegoistische Interessen mit . Die
Genugtuung darüber , daß diese ganze Frage nunmehr n .ich monate¬
langer Schwebe in einem für unsere außenpolitischen Beziehungen
und unsere Handelsbilanz günstigen Sinne gelöst wurde , wird durch
die Tatsache erleichtert , daß wir einmal an einen innerpolitischen Ge-
fahrenpunkt wieder glücklich vorbeikamen , und zum anderen durch
das eindeutige und bestimmte Versprechen der Reichsregierung , dem
notleidenden deutschen Winzer st and durch Kredit »
aktionen und Hilfsmaßnahmen unter die Arme zu grei -
fen . Es wird dann auch Sache der Reichsregierung sein , was sie auch
zugesagt hat , in neuen Verhandlungen mit Spanien eine für Deutsch-
land annehmbare Gestaltung des Vertrags zu erreichen Denn auch
in weiten Kreisen des deutschen Weinbaues hat man sich erfreulicher -
weife trotz aller verständlicher Bedenken zuletzt nicht mehr der Ein -
ficht verschlossen, dah es eine andere Möglichkeit , mit Spanien zu oo
regelten und für uns auf allen übrigen Gebieten nützlichen Beziehun -
gen als durch Annahme des Handelsvertrags zu kommen , nicht gibt .
Gewih wäre eine bessere Regelung der Weinzölle für die deutsche
Seite erwünscht gewesen , aber die deutschen Unterhändler mußten
das Mah ihrer Nachgiebigkeit danach einrichten , daß es galt , den
8l > 5Zigen Valutazuschlag zu beseitigen , der die deutsche
Ausfuhr nach Spanien völlig erdrückt hätte . Die Wiedereroberung
des spanischen Marktes ist aber eine Lebensfrage für Deutschland ,
das nur durch seinen Export hoffen kann , seinen Verpflichtungen
gerecht zu werden und seine Freiheit wieder zu erringen . . ^

Die Sachlieserungen .
# Paris , 28. Mai . (Funkspruch .) Das Ministerium für öffeirt»

liche Arbeiten gibt folgenden Bericht aus :
Minister L a v a l empfing am Samstag eine Abordnung der In -

dustriellen Nordfrankreichs , die auf die Folgen hinwies , die ein
Ueberhandnehmen von Sachlieferungsbestellungen in Deutschland auf -
grund des Dawesgutachtens für die französische Industrie haben
würde . Laval machte in seiner Erwiderung geltend , es handele sich
um die Ausführung einer Waggonlieferung , die dem französischen
Schatzamt nach dem Wiesbadener Abkommen zustehe . Er teilte ferner
mit . er werde die Einstellung der Sachlieferungen von
„rollendem Material " und Lokomotiven veranlassen ,
sobald sich die finanzielle Lage der Eisenbahngesellschasten soweit ge-
bessert habe , dah eine Bestellung in genügendem Umfange an fran «

zösische Firmen erfolgen könne . ( !) Außerdem werde mit Rücksicht auf
die französische Industrie in Zukunft dafür gesorgt werden , von
Deutschland in Ausführung des Dawesgutachtens solche Rohstoffe Pt

^ . phalten , an denen es in Frankreich manget
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Die Rede des Aeichsuishrmimjlers .
Fortsetzung von Seite 1 .)

für den gegenseitigen Schutz der Grenzen abzu -
schließen .

Solange das nicht geschehen sei, habe der Reichswehrminister
die Berpslichtung, mit der Reichswehr dafür zu sorgen , daß
Deutschland nicht zum Kampsplatz oder znr Etappe fremder

Heere werde. (Lebhafter Beifall.)
Es fei richtig, so betont der Minister , daß wir im Herbst 1823 Zeit -
freiwillige eingestellt und die total erschöpfte Munition bis zu der
durch den Versailler Bertrag gegebenen Grenze ergänzt hätten. Wie
wenig „geheim" diese Angelegenheit behandelt worden sei, gehe da-
raus hervor , dag er selbst im Kabinett beantragt habe , diese Dinge
offiziell der Entente mitzuteilen . Der Minister er-
klärt , er sei fiir die körperliche Ertüchtigung der Jugend, aber nicht
für Soldatenspielerei .

Zeitfreiwillige würden nicht mehr ausgebildet .
Der Minister weist dann darauf hin , daß die größten Heeresvorlagen
in Frankreich von Herriot und seinem Linkskartell gemacht
worden seien . (Hört , hört !) Daraus ergebe sich wieder, daß Repu -
blik und Demokratie zwar friedlich, aber nicht defaitistisch seien .
Wir hätten keine Ursache , auf das zu verzichten, woraus wir nach
dem Friedensvertrag Anspruch machen könnten. Deutschland werde
ehrlich an jedem System der Abrüstung und Verständigung mit-
cirbeiten. Ab er das Opfer der deutschen Freiheit dürfe
keiner fordern . (Lebhafter Beifall rechts .)

Der Minister erklärte weiter , daß er sich zu dem Mißtrauens -
potum nicht äußern wolle und fügt hinzu :

»Wenn Sie mich aber einmal los find , kriegen Sie mich nicht
mehr wieder." (Heiterkeit .)

Er stellte dann fest, daß das Heer ein Heer der Republik sei.
Das alte Offiziertorps habe sich in treuem Pflichtgefühl der neuen
Wehrmacht zur Verfügung gestellt. Die Offiziere , die den Eid auf
die Verfassung geleistet hätten, würden ihn auch nicht brechen . Ihr
Stolz sei die militärische Vergangenheit , aber die Liebe zu der neuen
Staatssorm könne nicht befohlen werden. Pflichtgefühl und Ehrbe -

griff und Vaterlandsliebe müßten im Heere gepflegt werden, dann
tomme das andere von selbst.
>- „Sie (zum Reichstag gewandt ) müssen dafür sorgen , daß die

Republik im deutschen Volk Eemütswerte bekommt, wie die
^ Monarchie sie gehabt hat. Diese Eemütswerte rönnen aber

ebenfalls nicht befohlen werden.
"

Mängel bestünden noch im Heer, aber sie seien feine Gefahr
für die Republik . Das Heer müsse aus dem Parteihader herausge -
rissen werden. Volk und Heer müßten sich eins fühlen .

Abgeordneter Brcdt (W.Vg .) erkennt die Tätigkeit des Wehr-

Ministers und seiner Mitarbeiter durchaus, an . Der Redner weist
idarauf hin , daß überall um Deutschland herum gerüstet werde.
Deutschland brauche eine ansehnliche Marine besondes hinsichtlich
der Ostseeverhältnisse und auch zum Schutz unseres Auslandsdeutsch-
tums . Aufgaibe der Armee sei es vor allem, die Ordnung im Staat
aufrecht zu erhalten . Das Heer müsse in enger Verbindung mit dem
Volk stehen .

Abgeordneter Loibl (B . Vpt .) betont die Notwendigkeit eines
Ausbaues unserer Marine im Interesse des Ueberseehandels.

Das Washingtoner Arbeilszeilabkommen .
M Iunilonserenz der Arbeitsminister .

F.H. Paris , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Arbeitsminister D u r a f o u r teilte gestern der
Arbcitskonscrenz in Genf mit , daß die Konferenz der deut -
schen , französischen , englischen und belgischen
Arbeitsminister nicht in Genf, sondern noch vor Ende Juni
in London stattfinden würde . Dabei würde nicht eine Revision
der Washingtoner Beschlüsse erfolgen , sondern man würde sich nur
mit den Durchführungsmodalitäten des Washingtoner
Arbeitszeitabkommens beschäftigen und gleichzeitig den Versuch
machen , sich auf einen Termin für die Ratifizierung des
Abkommens in den gesamten vier Ländern zu einigen.

Anuayme oes oeMjch - spanischen
KanSelsverlrags

mit großer Mehrheit auch in 3. Lesung .
m. Berlin, 23. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Nachdem gestern in später Abendstunde der grundlegende
Artikel 1 des deutsch - spanischen Handelsvertrags
angenommen war , wird zur Abstimmung über den Artikel 2 ge-
schritten. Zunächst wird ein Schlußantrag eingebracht, der aber zu-
rückgezogen wird , als die Sozialdemokraten dagegen protestieren.
Abg . K o r e l l (Dem.) erhält daher das Wort und spricht für eine
kleine Minderheit seiner Fraktion unter allgemeiner großer Unruhe
des Hauses gegen den Vertrag. — Abg . Höllein (Kom. ) wirft
der Sozialdemokratie moralische Feigheit vor , weil sie sich der Ab-
stimmung enthalten habe.

Der Handelsvertrag wird daraus mit derselben Mehrheit
wie bei der ersten Abstimmung in zweiter Lesung ange-
nommen und gleich daraus ohne Aussprache auch in dritter

Lesung .
Ein Antrag Korell (Dem.) , die Schlußabstimmung namentlich

vorzunehmen, wird nicht unterstützt.
Der deutsch - spanische Handelsvertrag wird daraus
in einsacher Abstimmung mit großer Mehrheit ange -
nommen . Dafür stimmen die Regierungsparteien
und die Demokraten , dagegen die Kommuni st en und
Völkischen sowie die Minderheiten der bürgerlichen Frattio -
nen. Die Sozialdemokraten enthalten sich der Ab-
stimmung. Das Abstimmungsergebnis wird vom Hause ruhig

ausgenommen.
Angenommen wurde noch die Ausschußentschließung , sofort mit

der spanischen Regierung in neue Verhandlungen einzutreten
und ein neues Abkommen nur dann abzuschließen , wenn die M e i st -
b e g ü n st i g u n g für alle deutschen Jndustrieerzeugnisse und ein
ausreichender Zollschutz für die deutsche Landwirtschaft, insbesondere
für den deutschen Wein - , Obst - und Gemüsebau erreicht wird . Das
Haus vertagt sich auf Donnerstag vorm. ll Uhr. Tagesordnung :
Reichswehrmini st erium . — Schluß der Sitzung nach 11 Uhr.

Die französisch -spanischen
Verhandlungen .

Der spanische Botschafter bei Brians . — Blockade
Der Riss .

F.H . Paris , 28. Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Außenminister -Briand hatte gestern eine lange
Unterredung mit dem spanischen Botschafter Quinones de
Leon . Mitteilungen Uber ihren Inhalt wurden nicht gemacht .
Aber es kann kein Zweifel bestehen , daß die marokkanische
Frage unÄ vor allem die Verhandlungen des Abgeordneten
Malvy mit dem General Primo de Rivers den Gegenstand der Er-

örterungen bildete und daß d:r spanische Botschafter jagte , daß das
französische Kabinett die provisorische ^ Ab -
machungen mit der spanischen Regierung gut -
heiß e . Daß dies der Fall sei . kann nach dem letzten französischen
Ministerrat kaum bezweifelt werden, weil dieser das Ergebnis der
Verhandlungen Malvys mit Spanien begrüßte.

Der Berichterstatter der „ Ehieago Tribüne " in Tanger , der
sich oft als gut unterrichtet erweist, behauptet , daß

die Blockade der Riss bereits vollzogen
sei . Derselbe Berichterstatter behauptet , daß Spanien und Frankreich
bereits , die Friedensbedingungen für Abd el Krim und
dessen Anhänger ausgearbeitet hätten . Die Angriffe der Franzosen
seien in den letzten Tagen mit größerer Heftiateit als früher erfolgt .

General Primo de Rivera wird bekanntlich nächste Woche
nach Madrid reifen. Der Berichterstatter des „Journal " in Madrid
behauptet , daß zwischen dem Eeneralstab der Armee und der Marin?
wegen einer gemeinsamen Operation Meinungsverschiedenheiten be-
stünden . Die Marine glaube , daß diese Operationen keine Resultate
herbeiführen würden , während der Eeneralstab der Armee behauptet ,
daß gemeinsam mit der französischen Offensive eine spanische
F l o t t e n d e m a n st r a t i o n zur Isolierung der Rifleute und
Unterwerfung Abd el Krims führen würde . Die Einschiffung in
Alhucemas würde Mitte Juni erfolgen.

Krisenstlmmung m Bayern ?
Folgen der Niederlage Dr. Keims .

vt . München, 28 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat»
ters .) Die Gefahr , auf die wie an dieser Stelle bereits hinwiesen,
daß nämlich die Nieder lage Heims weittragende politisch«
Folgen haben könnte , ist bereits deutlich sichtbar . Der „Bayerische
Kurier " verössentl-cht heute einen Aufsehen erregenden Artikel ,
worin er auf das Schärfste gegen die Deutsch nationalen
vom Leder zieht. Es yeißt da wörtlich : „Die München-Augsburger
Abendzeitung" hat es als naiv bezeichnet , zu meinen , daß die Vor »
gänge bei der Präsidentenwahl in der Landesbauernkammer Rück»
Wirkungen auf den Bestand der bayerischen Regierungskoalition
härten . Das Blatt muß Erund für solche Auffassung haben . Aber
noch eine größere Naivität würde in dem Glauben zum Ausdruck
kommen , daß die Lehren der Präsidentenwahl von den Koalition ?-
partnern der Deutschnationalen Partei vergessen werden könnten.
Von diesem Standpunkt aus verdient die Haltung der Herren Prieger
uno Brucgcl den aufrichtigen Dank jener , welche den Charakter der
gegenwärtigen Koalition als einer bloßen Arbeitsgemeinschaft von
Anfang an auf das Schärfste betont haben . Aufgabe des Landtage »
wird es sein , zu prüfen ob der drohenden Gefahr einer vollkommenen
Politisierung der bäuerlichen beruflichen Vertretungen nicht durch
eine qndere Fassung des Gesetzes über die Bauernkammern vor-
gebeugt werden kann.

" Das Blatt setzt sich sodann für eine Aende»
rung des Wahlstatutes in der Art ein . daß die Wahl der Obersten
Bauernkammer nicht mehr durch die drei Bauerukammern , sondern
durch unmittelbare geheime Wahl der wahlberechtigten Urwähler er-
folgen soll . Man muß bedenken , daß eine solche Aenderung des
Wahlgesetzes für die Bauernkammer bei der augenblicklichen Lage
nur mit Hilfe der Sozialdemokraten durchgesetzt werden könnte. In
den Ausführungen des „Bayerischen Kurier " liegt somit die offene
Audrohuna einer Regierungskrise und die Ankündigung eine»
etwaigen Anschlusses nach links.

Keine Kilssaktion
für Emundsen nötig .

, .0 . London, ^8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Schwager von Etsworth, welcher der Amundfen - Expe -
d i i i o n angehört , telegraphierte an Hans Nansen , den 3!effen
des bekannten Nordpolforfchers. daß es unnötig sei , eine
Hilfsaktion einzuleiten . Er selbst sei Präsident einer
Kommission , die noch vor dem Abflug Amnndsens gebildet worden
sei und alle notwendigen Maßnahmen ergreifen wolle, um Amundsen
zu helfen.

F.H. Paris , 28. Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem „Petit Partfielt" wird von Bord der „Fram" gefunkt: „Die
Situation ist unverändert . Das schöne Wetter dauert auf Spitz-
bergen und im Polarbassin fort . Die Depression , deren Mittelpunkt
sich in Rußland und Sibirien befand, schreitet nach Osten fort .

"
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Das Tiefdruckgebiet über Eng-
land hat sich ostwärts ausgebreitet ; seine vordere Regenfront ist bis
zur Elbe vorgedrungen . Auch in Südwestdeutschlayd hat die Be-
wölkung zugenommen und heute früh fällt strichweise bereits leichter
Regen . Die Morgentemperaturen liegen in der Rheinebene bei 14",
im Schwarzwald bei 6—10°.

Wetterausstchten für Freitag, den 29 . Mai 1925 : Unbeständig,
zeitweise Regen , etwas kühler, bei mäßigen westlichen Winden .

Wasserstand des Rheins:
Maxau , 28 . Mai . morgens 6 Uhr : 455 Ztm . . gest. 2 Ztm .
Mannheim , 28 . Mai , morgens 6 Uhr : 348 Ztm . , gest. 1 Ztm .

Entlassen .
Von

Hans Franck .
Man sollte es nicht für möglich halten und doch ist dem so : es

» elften weit mehr Menschen wegen zu großer Tüchtigkeit als wegen
zu großer Untüchtigkeit entlassen. Es macht dabei nicht viel aus,
ob er in öffentlichen oder privaten Diensten steht , ob er als Beamte :
auf Lebenszeit oder als Angestellter für abgegrenzte Vertragsdauer
seinen Unterhalt erwirbt . Zum Wesen eines Vorgesetzten gehört es
nun einmal , daß er seinem Untergebenen , wenn auch in der verseiner -
ten Form , Gehorsam abverlangt. Soviel Freiheit dem Niedern von
dem Höhern zugestanden wird — irgendwo und irgendwie ist er
immer am Pflock der Eehorfamkeit angebunden , so daß jeder Unter -
gebene dem Zicklein gleicht , das zwar die unbeschränkte Freiheit hat ,
überall in dem Kreis zu grasen , welcher ihm durch die Länge des
Strickes an seinem Halse zugemessen ist , nur nicht — und stände dort
das saftigste Gras unmittelbar vor seiner Nase — nur nicht ein
Schrittchen weiter außerhalb dieses Kreises. Nun hat aber der Un¬
tüchtige allzeit besser als der Tüchtige verstanden , sich und der Welt
seine begrenzte Freibeit als unbegrenzt einzureden . Was Wunder
alw . daß der Untüchtige in der Regel seinen Vorgesetzten nicht nur
williger , sondern auch begabter als der Tüchtige erschienen ist . der
Grenzen nicht immer achten kann. Nirgends ist diese unnatürli 'l' na-
türliche Umkehrung so oft sichtbar geworden wie in der kleinen Welt
des Theaters, in der sich olle Dinge der großen Welt fratzenhakt ver-
zerren : und in der Welt des Theaters wiederum nirgends so schreie-
risch wie an der Wiener Hofburg . Hier hat denn auch einer der Tück -
tigsten seines Standes ein Rucken an dem Untergebenen-Strick mit
dem Leben bezahlen müssen

Als nämlich Josef Scbreyvogel , dem Titel nach als Hof-
fekretär., dem Amte nach als Dramaturg, dem Geiste nach als über-
ragende schöpferische Kraft so an die achtzehn Jahre ^ as Wiener Bnrg-
theater geleitet hatte, bekam er wieder einmal einen neuen Vor -
gesetzten . Dieser, ein Graf Ezernin . konnte weiter keinen Zusammen-
bang mit der Kunst nachweisen , als daß er in seinem 21 . Jahr ein
Bändchen miserabler Liebesgedichte auf eigene Kosten batte drucken
lassen . Dennnoch begnügte der neue Intendant sich nicht wie seine
Vorgänger damit , in die Theaterkutsche einzusteiaen und Schreyvogel,
der den Weg mit all seinen Hindernissen und Abschüssigkeiten , mit all
seinen Krümmungen und Schlüpfrigkeiten aufs genaueste konnte, wie
bisher weiterfahren zu lassen . Nicht einmal daran tat er sich genug,
daß er ihm sowohl die Ziele als auch die Zeit und Stunde, waun sie
zu erreichen wären , generalmäßig bestimmte. Vielmehr fiel er ihm .
anmaßend und unverständig wie er war. in einem fort in die Zügel .
Eines Tages, als der gräfliche Intendant durch die Verwerfung einer
Anordnung Echreyvogels eine besonders große Dummheit machen
wollte , sagte dieser ohne alle Erregung , aber mit jener Bestimmtheit ,
au welcher ihm sein besseres Wissen ein Recht gab : „Davon verstehen
Sie nichts. Erzellenz.

"
Josef Schreyvogel batte nichts als die Wahrheit gesagt. Aber

dieses eine Sätzchen löste , wie ein unvorsichtig geworfenes Stein-
chen die Lawine , die Schicksalsballung aus, welche ihn .erschlug . Nock?
am selben Tage , an dem Schreyvogel sich gegen die Subordination

vergangen hatte, schickte ihm Intendant Graf Ezernin einen Niedern
Hofbeamten , der ihm das k. k. Refcript vorlas, durch welches er
seines Postens enthoben und aus seinem Amte entlassen wurde. Auf
der Stelle sollte er seine sämtlichen Amtsgeschäfte seinem bisherigen
Untergebenen , dem neuernanten Hofsekretär t , übermachen. Schrey¬
vogel, mehr erschüttert durch das , w i e man an ihm handelte , als
durch das. was man ihm antat , jagte einmal über das andere : ja
— ja — ja ! Aber er vermochte nichts zu tun, was dieses Ja ein-
löste . Als sein Nachfolger, der , seit er dem Hofbeamten das Reskript,
welches seine Rangerhöhung enthielt , aus der Hand genommen
hatte, um mindestens zehn Zoll körperlich gewachsen schien, Schrey-
vogel wegen der Amtsübergabe bedrängte , bat dieser sich Frist bis
zum nächsten Morgen aus. Da sie ihm abgeschlagen wurde , legte
Schreyvogel mit zitternder Hand die Schlüssel stumm in die Linke
seines Nachfolgers und ging wie ein abgewiesener Supplikant aus
dem Büro hinaus, in dem er als allmächtiger Herrscher in seinem
Reich Hunderte von Supplikanten empfangen hatte.

Stufe um Stufe tappte Josef Schreyvogel die hohe Freitreppe
hinunter, die er tagaus, tagein hinausgeschritten war, oft im Ar-
beitseiser eilenden Schrittes , zwei , drei Stufen überspringend . Aus
jeder meinte er . daß bis zur nächsten seine Kraft nicht ausreiche.
Dennoch trugen ihn seine Füße ins Freie. Als ihm der Regen — es
war an einem jener Maitage. deren Kälte einem nach der voraus-
geangenen Wärme dopelt heftig anfällt — ins Gesicht schlug , ge-
wahrte Schreyvogel. daß er ohne Hut und Mantel gegangen war .
Er stapfte also Stufe um Stufe die Treppe wieder hinaus . Als er
die Tür iu seinem Arbeitszimmer , gewohntermaßen ohne anzu-
klopfen , öffnete, saß sein Nachfolger bereits auf seinem Amtsscssel .
Und nachdem er ihm bedeutet hatte, daß künftig er, der frühere
Dramaturg Hofsekretär £ . beim Eintritt in dieses Limmer anzu-
klopfen habe , X in dessen Schreyvogel das diesmalige Versehen, nickt
anzuklopfen, gern seinem begreiflichen Schmen zugute halten wolle,
entspann sich zwischen den beiden das nachfolgende, wortwörtlich
überlieferte Gespräch :

3L: „Was wünschen Sie . 5?err Schreyvogel ? "

Schreyvoael : „Meinen Schirm und Ueberzieher.
"

£ : „Die sollen Ihnen nachgeschickt werden, wenn sie sich finden
sollten.

"
Schreyvogel : „Drüben in der Ecke sind sie .

"
T : „Das kann ich glauben oder nicht."
Schreyvogel : „Drüben in der Ecke sind sie ."
X : „Das kann ich glauben oder nicht."
Schrenvogel : „Fragen Sie den Diener . Ich werde mich auf

den Tod erkälten .
"

X : „Daran liegt uns nichts.
"

Ohne Hut und ohne Ueber' ieber wankte Josef Schrenvogel durch
den strömenden Regen beim . Nach zwei Togen war er krank. Nach
zwei Monaten war er tot.

Freiburger Tbeater . Die diesjäbrige Spielzeit brachte uns auch
die . .Heilige Johanna " von Bernbard Shaw. Schade, daß
man aus lauter Uebervorsicht so lange Zeit halt? verstreichen lassen ,
bevor man 's riskierte : es hat Jabre gegeben, wo man be > wertvollen
Neuerscheinungen frischweg Zugriff und die ^ reiburaer Bühne ichon
durch solchen Waaemut in die vorderen Reihen schob . Intendant
Krüger führte selbst Regie und hat damit fleißige, von Erfolg , be¬

lohnte Arbeit getan . Hätte er aber noch etwas zugwartet . bevor er
das Stück vom Stapel ließ , hätte er dem Werk und sich genützt : bei
aller Anerkennung des Gelungenen wurde man den Eindruck nicht los,
daß die letzte Spannkraft aus mancher Szene nicht herausgeholt war.
Für die Titelrolle hat die Darstellerin das Wichtigste entweder von
vornherein in ihrer angeborenen Wesenheit oder sie hat es eben nicht :
Frl . Schjelderup hatte dieses Wichtigste zum Teil in ansehnlichem
Grade und packte oft stark , anderes aber glaubte man ihr nicht . Die
schönen Dekorationen Kolherten Hoontes verdienten alles Lob . —
Zwei mit stürmischem Beisall quittierte Gastspiele des Ehepaares
B a s s e r m a n n aus Berlin in Ibsens „Nora " und im „Großen
Bariton" von Ditrichstein und Hatton fanden überfüllte Häuser vor
und gaben der Theaterleitung den eindringlichen Wink, dem heut»

zutage immer aus die Sensation und auf das Außerordentliche er«
pichten Publikum solche Genüsse häufiger zu servieren. In der Oper ,
die in den Vorbereitungen für die Julius Weismann -Festwoche steckt,
zeigte eine freudigst aufgenommene Neueinstudierung der „Stum »
m e n von P o r t i c i" von Auber . daß sie im Verlaus von nahezu
hundert Jahren von ihrer alten dramatischen Schlagkraft nicht das
Mindeste verloren hat — vorausgesetzt, daß die beiden Leiter ihrer
Ausführung , der des musikalischen und der des szenisch- darstellerische »
Teiles, künstlerisch so sruchtbare Zusammenarbeit leisten n" e
Richard Fried und Alois Hadwiger hier . In der eine
ausdrucksvolle Mimik und intensive musikalische Einsühlung erior -
dernden Rolle der Fenella zeichnete sich Edith Bielefeld aus. H . s-

V Gastspiel in Baden -Baden . Eine kleine Enttäuschung brachte
dos Gastspiel des Moskauer K a III m e r t h e a te r s auf der
neuen Biilme des Kurhauses Diese russischen Gäste waren schon vor
zwei Jahren hier und sie gefielen wie alles russische Diesmal war
dos weniger der Foll . denn die russische Kunst ist nicht mehr so ganz
neu und das Programm war nicht so sorgfältia vorbereitet wie
früher Am ersten Abend die Pantomine „Der Schleier der
rette" von Arthur Sckinikler — nicht gerade etwas Fesselndes un
in der W 'ederaabe Durcbschnittsarbi' i « und daher küble Zuruaba»

tung des Publikums Am '.weiten Abend eine iiinsaktige Komovi ^
von Scribe und Legour>5 . nir die Russen natürlick aus dem iral ' *

zösischen ins russische übertreten , also von d>' n Russen aus
deutschen Biibne in russii ^ er ? nxache ein »rniuösi'cbe « Konversation -

stück ausgeführt . Ein böses D" r>5cinkinder und da fait niem \>

russisch verstand kehlte das Verständnis für Handlung und für Sot
der Darsteller -Erq -chni? iviedernm ti ' Tilc Stimmung — QWn
Bühnensaale ließ sich Wilhelm Aurtwännler mit feinem
Nischen Orchester vor einem ?ablreicben Vnblikum bören Auf o

Programm stand 5iöndelg Eoncerto arolio ..Tin Wulenimegcl
Richard Strauß und Tschaikowskvs poetbi ĉhe ^ nmvhonie. AUJ£®^ '
Icr dirigierte mit bekanntem Temperament und war deinen Münk .
ein sicherer Fübrer. d»r ^ i -> drei Werke in glänzender Wiedera
herausbracht ^ und oNe ? chönbei^ n derselben ui voller wljH >
kommen ließ. Der Beifall ""u stürmisch und der geniale D >ria
wurde oftmals geruien — frtn d ' i^ es Gait'viel vereinigte *lan%
Tore Ziegler d' <> b»liebte Tan^ ünstlerin und M"rle von E r
vom Karlsruher Lande«»beater die boch " esckLK^-> Sängerin. Ml
meinsamen Darbietung ihre? Könnens ^ eide hatten Komnontie .
nnn Richard und ?!obann Straun 0 " irrnMt nach denen JVa " " ''

Aiegler mit bekannter Anm"t und fanrn» tainte . nährend M 11
(ll

von Ernst mit glänzender Stimme ' *>r <? Broaramm -Nnmmern ^
Gehör brack^ e und ihre prächtigen Koloraturen bewundcrn '

Großer Beifall und Hervorruf folgten jeder Nummer . . . . .
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Em koreanischer Kew .
^ Von

Frlsdricti Carl Buü .
Im ferne » Osten in Japan , ereignete sich die folgende Geschichte

von der Tat und dem Tod eines Treuen . Ich will sie erzählen , wie
sie mein Vertrauensmann mir mitgeteilt hat . Er ist Koreaner , aus
adeliger Familie umd vor ein paar Jahren mit einigen Frsunden
hinausgezogen in die Welt , um Kunde zu geben von seinem durch
Japan gemarterten Lande . Vor 15 Jahren wurde in der Festung
Port Arthur der koreanische Freiheitsheld Tschungfeng durch die
Japaner hingerichtet . Das Ereignis hat in ganz Asien ungeheueres
Ausgehen erregt , denn Tschungfeng hatte aus glühender Liebe zu
seinem mißhandelten Vaterlande den japanischen Ministerpräsiden -
ten Marquis Ito aus dem Bahnhof zu Eharbin erschossen. Die Köre -
aner sahen in Ito den grimmigsten Feind ihres Landes . Cr wollte
nicht nur Korea , sondern auch die Mandschurei unter dien Botmäßig -
feit Japans bringen . Alles , was dem zwanzig Millionen Seelen
zählenden koreanischen Volke bisher heilig war , wurde von den Ja -
pamerm zu Boden gerissen , alle Selbständigkeit des Landes , sein Wirt -
schaftsleben , -sein Recht , seine steuerliche und militärische Hoheit ver -
nichtet . An dem Japaner sieht darum der Koreaner das Hassenswer -
teste aus Erden .

Da schwuren IS jung « , gebildete Koreaner , daß sie nicht ruhen
»sollten , bis Japans beutegieriger Präsident tot sei. Unter ihnen war
auch Tschungfeng . Zum Zeichen des Schwures biß er sich, wie alle
anderen auch , das oberste Glied des linken Goldfingers im EelenS
ab , malte mit dem fließenden Blut auf ein weißes Tuch die koreani¬
sche Nationalfahne und schrieb darunter : „Es lebe Korea !" Er ge-
lobte sich ferner nicht mehr Ablachen und zu trinken , bis Korea wie -
der unabhängig fei. Von dsMTage ab , suchten die 18 jungen Leute
jede Gelegenheit , Ito zu finden und zu töten . Der aber war gewarnt .
Besuchte er fremdes Santo , so wurden strengste Absperrmaßregeln
durchgeführt .

Korea ging unterdessen durch vi« Härte Japans immer weiter ,
pi Grunde . Da meldeten 1909 die Blätter , Marquis Ito werde nach
Charbin kommen . Tschungfeng eilte dorthin . Der russische Bahnhos
mar sauber geputzt und herrlich dekoriert . Um 10 Uhr morgens lief
der Sowderzug in dem Bahnhof ein . Schutzleute und Militär hielten
in mehrfacher Kette in großem Bogen jeden Unbefugten fern .
Tschungfen , den Browning in der Tasche, stand hinter dem Militär -
Kordon , fast verzweifelnd , daß er so nahe seinem Ziel , dennoch in der
Ausführung verhindert sei. Dann in der Mitte des Bahnhofs sah er
den Präsidenten Ito und den russischen Minister sich die Hände
schütteln . Der Verschworene blickte in das lachende Gesicht des sieges -
srohen Unterdrückers Koreas . Die Kapellen setzten brausend zur Sa -
lutmusik ein und fasziniert von dem seltenen Schauspiel hatten Sol -
daten , Schutzleute und die umstehenden Zivilisten nur noch Auge und
Ohr für das sich vor ihnen abspielende Ereignis . Da jagte Tschung -
seng das Blut schneller durchs Gehirn und berauscht von der Gunst
des Augenblicks durchbrach er den Ring der Bewaffneten , stürzte nach
der Mitte des Platzes , kniete nieder , zielte sorgfältig und aus sieben
Meter Entfernung schoß er dem japanischen Präsidenten drei Kugeln
mitten durchs Herz . Da hörte die feierliche Mustt auf , die ausgehobe¬
nen Gewehre gingen herunter und alle Zivilisten flohen .

Ruhig lächelnd gab der Mörder dem nächststehenden Polizisten
seine Waffe , bekreuzigte sich andächtig als guter Christ und brachte
mjt voller Stimme ein .Loch " auf Korea aus . Dann ließ er sich ohne
den geringsten Widerstand ins Gefängnis bringen . Tschungfeng war
sich vorher völlig darüber klar gewesen , daß seine Tat für ihn den Tod
zur Folge haben werde . Aber fax seine Heimat brachte er sich gerne
zum Opfer dar . Die Heiterkeit seiner Seele verließ ihn nicht mehr .
Im Gefängnis schrieb er Gedichte und ein dreibändiges Werk über
den „Weg zum wahren Frieden .

"

Er wünschte einen Landsinann zu feinem Verteidiger in dem kam-
Menden Prozeß . Man verweigerte ihn . Ein Japaner wurde zu seinem
Anwalt bestellt . Dieser legte ihm nahe , er fsolle erklären , er sei bei
der Ausführung der Tat irrsinnig gewesen , dann könne er sein Leben
retten . Tschungfeng spie ihm voll Verachtung ins Gesicht. Nach langer
Verhandlung entschied das Gericht : Tod . Lächelnd fragte Tschung-
feng . warum man wegen eines vorbestimmten Urteils so lange ver -
handelt habe ,

Keinen Augenblick hatte Tschungfeng Angst . Die Freude über
die gelungene Tat machte ihn glücklich. Er aß und trank mit Appetit .
Man wog ihn nach dem Todesurteil und vor der Hinrichtung , er hatte
in der Zeit drei Pfund zugenommen .

Am Tage der Hinrichtung zog er das Nationalkleid , das seine
Mutier und seine geliebte Frau ihm mit der Hand genäht hatten , an ,
kniete vor dem Galgen nieder und betete lange und innig . Dann
rief er : „Korea lebe hoch !" , legte sich selbst die Schlinge um den Hals
und sagte zum Scharfrichter : „ Nun ziehe aus ! " Das geschah am Kar -
freitag 1910 zu Port Arthur und so endete der Koreaner Tschungfeng .
der im Begriffe ist, zum neuen Heiligen Asiens zu werden .

Seine Familie wollte die Leiche nach der Heimat bringen . Mit
e?nem Sarg warteten zwei seiner Brüder am Gefängnistor einen
ganzen Tag , bis ein Bote sie fortschickte. Die japanische Regierung
verbot die Auslieferung . Sie wußte warum . Denn ganz Korea war
an der Bahnlinie zusammengeströmt , die der Zug mit der Leiche des
toten Landsmannes hätte befahren müssen . Es wäre kein Trauer -
sondern ein Triumphzug von unerhörter Großartigkeit gewesen . Fah -
wen hielt man bereit , die Halbmast für ihn geflaggt werden sollten .
Durch die Vorsicht der Japaner kam es jzu dieser Glorifikation nicht .

Zwar hat nach des Marquis Ito Tod Japan zunächst um so
schneller Korea gänzlich in seine Tasche gesteckt , aber das große Mand -
Ichuland blieb chinesisch . Darum beten die Mandschus zu Tschungfeng
als ihren großen Erlöser und Erretter , sie errichteten chm zahllose
Tempelchen , in denen sie ihm danken . So feiern sie und die Köre -
«ner ihn als Helden und Heiligen , als Symbol für den hehrsten
Ausdruck der Vaterlandsliebe .

Ist man in der Lust sicherer ?

T Matten sterben früher oder später
£ Pnrch Ar . Weinreichs MotteniitHer !

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seite » .

Die Ursachen der letzten Flugunfälle .
Stur Sportflugzeuge verunglückt .

Drei unsrer besten Piloten , die wir in Deutschland hatten , haben
in der letzten Zeit den Fliege rt od erlitten . Es sind dies der
bekannte Pcmr le wörits -Flieger Freiherr von der Marwitz und
die Piloten Löwe und Rudolf Rienau , o . d . Marwitz ist mit
einem Eindecker des Stahlwerks Mark vor ungefähr 10 Tagen in
Breslau bei einem Probeflug aus noch nicht geklärter Ursache
bei einer Kurve abgestürzt , in dem Augenblick also , als er
eine Kunstleistung vollbringen wollte . Der Pilot Löwe verun -
glückte am Himmelfahrtstage in Staaken dadurch , daß er mit einer
Dietrich -Kobet - Maschine „abrutschte " und zur Erde sauste . Rudolf
Rienau , der als Fluglehrer bei der Bornemann -Schule tätig war ,
und als einer unserer hervorragendsten Kunstflieger galt , hat dadurch
den Todessturz erlitten , daß sein Flugzeug , eine Warnemiinder Hein -
kel-Sportmaschine , einen Bruch des rechten Flügels erlitt ,
dadurch das Gleichgewicht verlor und abstürzte .

Bei allen drei Unglücksfällen handelt es sich also , wie bereits er -
wähnt , um Sportflugzeuge , also um leichtere Typs , die ver -
möge ihrer leichteren Bauart ganz besonders für Kunstflüge geeignet
sind. Die meisten Unglücksfälle auch der früheren Zeit sind aus -
schließlich bei solchen Kunstflügen hervorgerufen worden , also beim
Looping the Loop , das dadurch ausgeführt wird , daß der Pilot auf
dem Rücken fliegt , in der Luft also einen Kreis beschreibt , ferner beim
„Abtrudeln "

, womit man den Vorgang bezeichnet , daß der Flieger
eine sehr scharfe Kurve ausführt , sich senkrecht in der Kurve fallen
läßt und das Flugzeug dann wieder fängt , und endlich beim „Fahr -
stuhlfliegen "

, d . h . einem kurzen Stoppfliegen mit Abbremsen .
Wie aus dem Vorstehenden hervorgeht , ist also bei den genannten

Unglücksfällen , in deren übrigens die polizeiliche Untersuchung noch
fortgeht , kein einziges Verkehrsflugzeug , wie es im
Passagier -Luftverkehr gebraucht wird , in Mitleidenschaft ge -
zogen worden . Ueberhaupt ist erfreulicherweise , solange der Pas -
sagier -Luftv erkehr in Deutschland besteht , also seit Iahren kein
einziger Passagier bei einer Flugreise ver -
u n g l ü ck t , mit alleiniger Ausnahme eines einzigen Flugzeug -
Unglücks , das im vorigen Jahre auf der Strecke Danzig —Marienburg
sich dadurch ereignet hat , daß ein Flugzeug beim Landen von einer
plötzlich auftretenden starken Böe erfaßt und zu Boden geschleudert
wurde . Wenn man damit das Gesamtbild ,das sich seit einer ganzen
Reihe von Iahren im Luftverkehr ergibt , inbezug auf seine Sicher -
heit betrachtet , so übertrifft der Luftverkehr gerade
hinsichtlich dieser Sicherheit sämtliche anderen

Verkehrsmittel um einen ganz erheblichen Vot »

sprung . Man stelle sich nur vor , wieviel Unglücksfälle bei der
Eisenbahn , beim Auto , bei der Straßenbahn und allen anderen Ver »
kehrsmitteln sich ganz besonders in der letzten Zeit ereignet haben .
Im Passagierluftverkehr dagegen hat sich in der letzten Zeit , d . h .
seit Beginn dieses Jahres , überhaupt kein einziges Flugzeugunglück
ereignet , so daß die Luftverkehrsgesellschaften mit Stolz auf den
Sicherheitskoeffizienten von 100 Prozent hinweisen können , einen
Sicherheitsfaktor , der in der Tat von keinem einzigen Verkehrsunter -
nehmen jemals erreicht worden ist, und leider auch wohl nicht er»
reicht werden kann , ein Umstand , der als die beste Empfehlung für
den Luftverkehr in der breitesten Öffentlichkeit angesehen werden
kann . Außerdem muß festgestellt werden , daß auch die Regel »
Mäßigkeit , mit der sich der Luftverkehr von heute abwickelt , außer »
ordentlich groß , nämlich 95 Prozent ist . daß also fast alle Flüge
planmäßig und pünktlich begonnen und zu Ende
geführt werden . Die fehlenden 5 Prozent sind in der Hauptsache
auf ganz besonders ungünstige Witterungsverhältnisse , die einen
Start nicht als empfehlenswert erscheinen lassen würden , zurückza»
führen .

In bezug auf die Sicherheit des Flugzeugs wird von den Lust -
Verkehrsgesellschaften mit der erdenklichsten Sorgfalt vor -
gegangen . Sobald ein Flugzeug die Halle verläßt , um für den
Start vorbereitet zu werden , wird es von mehreren Monteuren unter
Aufsicht eines Meisters aufs Genaueste untersucht . Der Rumpf , die
Tragflächen , Seiten - und Höhensteuer werden gewissenhaft durch»
geprüft . Der Motor wird auf volle Tourenzahl laufen gelassen , da »
mit man das volle Arbeiten des Motors in jeder Weise prüfen kann .
Die Kühler , d . h . die Vorrichtung , die den Motor vor dem Heißlaufen
schützen soll, wird gleichfalls untersucht , die Behälter von Benzin wer »
den auf ihre Festigkeit und Dichte probiert und endlich wird auch der
Propeller mit größter Aufmerksamkeit untersucht . Nachdem die Mon -
teure ihre Arbeit erledigt haben , überzeugt sich der Flugzeugführer
selbst davon , ob alles in Ordnung ist. In dem sogenannten Bord »
buch , das von jedem Flugzeug mitgefühlt wird , werden alle Vor »
gänge der Prüfung und Untersuchung des Flugzeugs bezw . seiner
Teile verzeichnet und das Ganze von dem für die Prüfung Verant »
wortlichen unterschrieben . Erst dann kann an den Start des Flug -
?eugs gedacht werden .

So bedauerlich also die eingangs erwähnten Unglücksfälle , wi «
sie nun einmal überall auch nicht zu verhüten sind , wenn höhere Ge»
walt oder die Verkettung anderer unglückseliger Umstände vorliegen ,
bleiben so wenig Anlaß zu irgend einer Beunruhigung in bezug auf
den Passagierluftverkehr ist vorhanden .

Tragödie einer Tiersreundin
Mord an der Geliebten wegen einer Angorakatze .

Die Aufhellung eines blutigen Dramas , dessen seltsame Motive
dem Seelenforscher einen dankbaren Studienstofs bieten , beschäftigt
seit einigen Tagen die Pariser Polizei . Ein angesehener In -
dustrieller hat in Paris feine Freundin ermordet , weil sie seinem
Wunsche , ihre Lieblingskatze M vertilgen , nicht nachkommen wollte .

In der hübsch gelegenen Villa Romaine in der Doisygasse
wohnte seit vielen Jahren die Witwe Georgette R u p p e . Die
junge Frau richtete sich dort eine Familienpension ein . deren Gäste
vornehme Ausländer , meist Engländer und Amerikaner waren .

Zu den Klienten der Madame Ruppe gehörte auch ein Fabrikant
namens Gerard V r i c o g n e . Er wohnte seit drei Jahren in der
Pension . Madame Georgette Ruppe machte kein Hehl daraus , daß
sie die Geliebte des Industriellen war , und Brieogne hat sich öfters
dahin geäußert , daß er in den nächsten Monaten die Pensionsb ^sitz ' rin
heiraten werde . Die Eheprojekte sind jedoch gescheitert . Eines
Tages verließ der Industrielle die Pension und zeigte sich nicht mehr .
Wrdame Georgette Ruppe war sehr betrübt . Der Bruch mit dem
Industriellen schien ihr nahegegangen zu sein .

Doch kürzlich war nun der Fabrikant in der Villa wieder er -
schienen und wurde von der Herrrn des Hauses empfangen . Es war
mittags , die Gäste der Pension saßen gerade im Speisezimmer .
Plötzlich hörten sie die Detonation von vier rasch aufeinanderfolgen -
den Schüssen , dann vernahmen sie verzweifelte Hilferufe . Die Gäste
sprangen auf und stürzten ins Zimmer , das Madame Ruppe zu
dieser Stunde aufzusuchen pflegte . Sie fanden die unglückliche
Frau in einer Blutlache liegend , röchelnd auf . Ein im Haus wvh -
nender Arzt war herbeigeeilt , er verband die Schwerverletzte und
verfügte , daß sie in eine naheliegendes Spital gebracht werde . Dort
ist Madame Ruppe einige Stunden später , nachdem sie auf kurze
Zeit das Bewußtsein wieder erlangt hatte , gestorben .

Inzwischen machten sich drei Kriminalbeamte auf die Suche nach
dem Mörder . Es war ihnen sosort klar , daß es sich um keinen Raub -
mord handle , da der unbekannte Täter einen wertvollen Smaragd -
ring , der offenbar während der Streitigkeit , die dem Mord vorange -
gangen sein dürste , zu Boden gefallen war , dort liegen ließ .

Aus den Aussagen der Stubenmädchen und der Pensionsgäste
ging es unzweifelhaft hervor , daß nur Brieogne die Witwe ermordet
haben dürfte . Ein Kriminalbeamter wurde in die Wohnung des
Fabrikanten entsandt . Inzwischen klingelte das Telefon : es wurde
der auf dem Tatort weilenden Polizeikommission mitgeteilt , daß der
Mörder sich bereits freiwillig gestellt hatte .

Nach dem Mord begab sich Brieogne auf da ? nächstliegende
Polizeikommissariat . Sein Weg führte über die Seinebrücke . Er
warf hier die Mordwaffe in den Strom . Dann meldete er sich bei
dem diensthabenden Polizeibeamten und gab an . daß er seine Ge-
liebte , die Pensionsinhaberin Madame Ruppe . erschossen habe .

Gerard Brieogne unterhielt , seinen eigenen Aussagen zufolge ,
seit zwei Jahren ein Liebesverhältnis mit der jungen Witwe .
Während des Krieges hatte Brieogne einen Kopfschuß erhalten und
litt seit dieser Zeit an einer nervösen Ueberreizung , die zwischen ihm
und seiner Freundin wiederholt zu Zwistigkeiten geführt hatte . Den
unmittelbaren Anlaß zu den Streitigkeiten gab immer wieder die
große Vorliebe der Madame Ruppe für Katzen . Sie war eine
Tiersreundin und unterhielt in ihrer Wohnung eine gan ?« Menagerie
von Katzen verschiedenster Art . S e scheute kein Geldopfer . wenn es
sich darum handelte , irgendein schönes Exemplar einer seltenen
Katzsngattung sich zu erwerben . Brieogne . der die Katzen nicht
leiden konnte , hat einmal in der Abwesenheit der Frau Ruppe zwei
herrliche Angorakatzen erschossen . Als Frau Ruppe nach Hause ge -
kommen war und den gewaltsamen Tod der geliebten Tiere erfuhr ,
fiel sie in Ohnmacht . Noch am selben Tage kam es zwischen der
jungen Frau und dem Industriellen zu einer heftigen Auseinander -

setzung. die damit endete , daß der Fabrikant die Pension auf Nimmer -
wiedersehen verließ .

Der Industrielle schien später seinen voreiligen Schritt bereut
zu haben . Er kam daher wieder zu Besuch, um sich mit seiner Ge-
liebten auszusöhnen : er fand sie inmitten ihrer geliebten Haustiere .
Von einer namenlosen Wut gepackt, griff Brieogne na » seinem Re -
volver , und zieNe auf ihre Lieblingskatze . Da fiel ihm Madame
Ruppe in den Arm , um ibn abzuhalten . Nun richtete der rabiate
Mann gegen die Frau den Revolver und feuerte auf sie die todbrin -
genden 'Schüsse ab .

Ein Gerüst von einem Autobus umgerissen.
Breslau , 28. Mai . Heute riß einer der neuen , in den Verkehr

gestellten Autobusse in der Kaiser -Wilhelmstraße das Halteseil eines
vier Stock hohen Gerüstes mit . Das Gerüst stürzte zusammen und
riß die auf ihm arbeitenden Handwerker in die Tiefe . Drei der Ar -
beiter waren sofort tat . zwei wurden in schwer verletztem Zustande in
die städtischen Krankenhäuser überführt .

Rom Bliy erichlaoea .
Halle a . S ., 28. Mai . In Landgrafroda erschlug der Blitz zwei

Dienstmädchen des Landwirtes Knoche , die mit ihrem Arbeitgeber
vor dem prasselndem Gewitterregen unter einem Baume Schutz ge-
sucht hatten . Der Landwirt selbst wurde betäubt , erholte sich aber
bald wieder .

..Schweres Automobilunglück .
Hannover , ? / . Mai . In Willingen hat sich ein schweres Auto -

mobilunglück ereignet . Ein Auto , in dem ftch ein Ingenieur der
Ealmon -Werke aus Hamburg mit seiner Frau befand , rannte beim
Uebwholen eines Radfahrers gegen einen Baum . Die beiden In -
sassen wurden herausgeschleudert , wobei der Ingenieur auf der Spelle
den Tod fand , die Frau wurde schwer verletzt . Auch der Radfahrer
erlitt schwere Verletzungen .

Doppelmorü und 'Selbstmord .
Aus Furcht vor Sitnft .

Die Beamtenwitwe Uhler in Prag hat ihren 28 Jahre alten
Srhn , ihre 2ljährige Tochter vergiftet und darauf Selbstmord be-
gangen . Sie sollte verhaftet werden , weil sie. Wohnungssuchende
durch Betrügereien schwer geschädigt hatte .

Wühlenbrand .
Die Kunstmühle von Mantlor in Rosenburg ist durch Großfeuer

fast vollständig eingeäschert worden . Ein Feuerwehrmann wurde
durch herabstürzende Steinmassen cjersM . Mehrte Wehrmänner er¬
litten leichtere Verletzungen . „ ,

Verkauf der russischen Jarenkrone
Der „Kraßnaja Easeta " zufolge , hat das Finan/kommissariat be-

schlössen , die russischen Kronjuwelen im Auslände zu verkaufen , lln -
ter den Juwelen befindet sich das Zepter mit dem berühmten Orloff -
Brillanten und die Zarenkrone . Der Gesamtwert der Juwelen wird
auf etwa 300 Millionen Goldrubel geschäht .

Ein KoltentoNenhäuptling schenkt dem Prinzen von
Males seine Tochter.

London , 28. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet : Als der Prinz
oon Wales das Kapland verließ , erschien aus dem Bahnhof ein
Hottentotienhäuptling mit zwei Bedienten , die ein riesiges Paket
trugen . Der Häuptling wollte dem abreisenden Prinzen damit ein
Geschenk machen . Als man das Paket öffnete , kam eine junge Re -
gerin , die Tochter des Häuptlings zum Vorschein . Nur dem Um -
stände , daß sich der Zug in demselben Augenblick in Bewegung setzte ,
war es zuzuschreiben , daß der englische Thronfolger der Verlegenheit
enthoben wurde , das Geschenk des Häuptlings zurückzuweisen .

m gründliche Mundwatä
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Psorzhelmer Brief .
Von unserem Korrespondenten .

te . Pforzheim , 25. Mai .
Recht ereignisvolle Tage hat unser altes Pforzheim hinter sich

vnd andere stehen ihm -bevor . Wir entwickeln uns jetzt auch allmählich
zu einer Kongreßstadt . Kaum 14 Tage sind es her , daß wir die Ta¬
gung der Badischen Eoineindebeamten in unseren Mauern hatten ,
wozu die Gäste aus dem ganzen Vadener Land erschienen waren und
vor acht Tagen haben sich die Vertreter des „Vereins Badischer Hei -
mat " bei uns äußerst heimisch gefühlt . Zu gleicher Zeit hatte der Ar -
tillerieverein " Fahnenweihe , wozu die Kameraden aus Nah und Fern
gekoi^ nen waren . An Pfingsten dürfen wir über 500 Vertreter des
„Süddeutschen Veribandskonvents " begrüßen und in den gleichen Ta -
gen feiert der älteste Gesangverein Pforzheims , die „Freundschaft "

,
sein 75jahriges Bestehen , verbunden mit Eesangswettstreit zu dem
man ebenfalls viele auswärtige Besucher erwartet . Wenn Pforzheim
den Fremden an Kunistschätzen auch nicht allzu viel zu bieten vermag ,
so ist doch das « ine oder andere Kleinod hier versteckt. So soll nur an
das im vorigen Jahre eröffnete Reuchlinmuseum erinnert sein , des--
fcn Begründer , Altstadtrat Kern , alles , was er austreiben konnte , ge -
sammelt hat . In diesem Museum erhält man einen Ueberblick über
alle Perioden aus Pforzheims Vergangenheit und zwar schon von den
Römerzeiten her . Man hat ja dies« Sammlung sinniger Weise in dem
letzten Rest des ehemaligen markgräflichen Schlosses untergebracht ,
unmittelbar neben der Schloßkirche , deren Chor mit seinen marSgräf -
lichen Grabdenkmälern eine Sehenswürdigkeit für sich ist. Auch die
ständig « Musterausstellung " der Pforzheimer Bijouteriefabrikan -
ten ist eine Ausstellung , die einzig in ihrer Art dasteht . Und wer
Augen hat zu sehen , der wird noch so manches schöne Baudenkmal
in Alt -Pforzheim finden , das Zeuge einer früheren Zeit ist , von der
ja so wenig übrig geblieben ist, nachdem Pforzheim unter dem fran -
zösischen Mordbrenner Melac in den orlean '

schen Kriegen nicht wem --
«er als dreimal niedergebrannt worden ist . Doch die herrliche Um-
gebung entschädigt reichlich für alles , was man in der Stadt selbst
vermißt , wird Pforzheim doch mit vollem Recht die „Pforte des
Cchwavzwaldes " genannt .

Daß wir uns immer mehr zur Großstadt entwickeln , zeigen die
vielen Verkehrsunfälle , die sich in letzter Zeit zugetragen haben . Daß
diese Unfälle auch stark mit den engen Straßen der Mittelstadt zu-
sammenhängen , soll nicht bestritten werden . Um einigermaßen vor -
zuibeugen , hat der Stadtrat kürzlich beim Bezirksamt beantragt , die
Westliche Karl Friedrichstraße vom Marktplatz bis zum Leopolds -
platz wahrend der Mittagszeit , bei Geschäfts/chluß am Nachmittag ,
sowie an allen Markttagen für jeden Fuhr - und Radfahrverkehr zu
sperren . An sich ist dieser Antrag zwar berechtigt , doch ist es fraglich ,
ob man richtig tut , wenn man in einer Stadt die Hauptverkehrsstraße
einfach sperrt . Die Fußgänger wurden aufgefordert , rechts zu gehen ,
doch stören sich leider die Wenigsten daran und gerade diese kleine
Rücksichtnahme auf den Verkehr würde wesentlich zu seiner glatten
Abwickelung beitragen . Auch den Unfug der Kinder , mit dem „Rädel -
rutsch " in den Straßen zu fahren , hat man verboten , zumal er sehr
überhandgenommen hat und die Passanten gefährdet .

Im Vorortverkehr hat nach langen Kämpfen de? Enz - und
Würmgauverlbendes mit der Post der Verband endlich für die schon
längst versprochene Linie nach dem sogenannten Pforzheimcr „Tobtet "

den Sieg davongetragen . Das Reichspostministerium hat nun die
Kraftpostlinie über Huchenfeld -Hohenwart -Schellbronn - Hamberg -Neu -
haufen nach Lehningen genehmigt , von wo gleichzeitig eine Anchluß -
linie bis Weil der Stadt durchgeführt werden soll. Im Vorortverkehr
nach Dillweißenstein hat ein Privatunternehmer einen ständigen
Autoverkehr eingerichtet , offenbar weil er der Ueberzeugung ist, daß
es trotz aller Versprechungen der Stadtverwaltung mit dem Ausbau
der Straßenbahn noch gute Weile hat . Auch unsere vielgeschmähte Na -
goldtalbahn hatte kürzlich wieder einmal einige Freudentage . Durch
den Felssturz bei Sommerau wurde , wie auch s. Z . bei der Besetzung
Offenburgs , ein Teil des Verkehrs über die Nagold talbahn umge »
leitet . Zwar handelte es sich diesesmal nur um den Euter - und Eil -
gutverkehr . Die Bestrebungen um eine bessere Verkehrsausgestaltung
auf der Rrgoldtalbahn haben in Karlsruhe nicht immer die Unter -
stützung gefunden , die sie eigentlich und zwar im Interesse der Lan -
desHauptstadt selbst verdient hätten . Betrachtet man 'die Angelegen -
heit ganz objektiv , so muß man feststellen , daß eigentlich für Karls -
ruhe kein besonderer Anlaß zu Befürchtungen wegen etwaiger Ab -
Wanderung des Verkehrs vorliegt . Wir sind hier der Ansicht , daß sich
in diesem Falle die Interessen von Karlsruhe mit denen von Pforz -
heim decken . Es fei dabei nur an die Karlsruher Bestrebungen für
die Erstellung einer festen Brücke bei Maxau gedacht , wovon beide
Teile nur Vorteil haben können . Schon im bevorstehenden Sommer
wird man von Karlsruhe nach Jmmendingen , Singen oder Konstanz
Lber Pforzheim über die Nagoldbahn ebenso schnell gelangen können ,
wie mit dem Schnellzug über den Schwarzwald , trotzdem man zwi-
schen Karlsruhe und Pforzheim den Personenzug benützen kann . Wie
gesagt , die beider eitigen Interessen decken sich >n mancher Hinsicht
Wir hoffen hier sehr stark , daß sich da eine Verständigung erzielen
läßt .

LanötvirMaflskammerwahlen .
Der Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften

Karlsruhe und der Badische Landbund haben im Wahlbezirk ( Lan -
deskommifsärbezirk ) Konstanz folgende Kandidaten aufgestellt :
W e i ß h a u p t Johann , Bürgermeister . Meßkirch ; M a i e r I Io -
Hann , Bürgermeister , Hubertshofen : Ries Heinrich , Landesökono -
mierat . Stühlingen - Hohenlupfen : Zimmermann Martin . Bür -
germeister und Landwirt Erzingeni Giner Bernhard , Bürger -
meifter und Landwirt . Nordhalden ; St ein mann August , Land¬
wirt . Hegelau (Amt Stockach) ; Kornhaas Karl . Landwirt . Mar -
dach bei Villingen : Hahn Eugen . Landwirt . Bonndorf (Amt Ueber -
lingen ) ; Hahnloser Johann . Landwirt und Löwenwirt . Schlatt
a . R . ,

- Kindler Josef , Landwirt , Behla (Amt Donauesibingen ) ;
Amann Rudolf , Landwirt und Lagerhausv 'orstand , Meßkirch .

Tagungen .
Verband der Weinhiindlcr und Branntweinbrenner von Mittelbaden .

Unter dem Vorsitz des Herrn N . M . Hombuge r -Karlsruhe ,
fand am Mittwoch in Anwesenheit von Mitgliedern der Handelskam -
mer für die Kreise Karlsruhe und Baden sowie von weiteren Gästen
im oberen Saale der Handelskammer die gutbesuchte diesjährige
ordentliche Mitgliederversammlung statt . Nach Erledigung der Regu -
larien ( Ge chäftsbericht , Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
sowie Beiträge ) fanden die satzungsgemäßen Neuwahlen des Gesamt -

Vorstandes für zwei Jahre statt . Die Wahlen ergaben einstimmig
Wiederwahl des ausgeschiedenen Vorstandes und Ausschusses .

Hierauf folgte ein Vortrag des Landtagsabgeordneten Dr . N e u -
mann aus Berlin , Geschäftsführer des Verbands Deutscher Spiri -
tus - und Spirituoseninteressenten sowie des Verbandes Norddeutscher
Weinhändler , über : „Die Lage im Wein - und Spirituosenhandel
unter besonderer Berücksichtigung der brennenden Tagesfragen, " Der
Redner berührte die wichtigsten Fragen , die das Gewerbe z. Zt . be-
schäftigen , besonders den deutsch - spanischen Handelsvertrag , den
Weinsteuergesetzentwurf , die Wünsche bei Neugestaltung des Brannt -
weinmonopolge etzes und die Frage der Abstinenzbewegung . Die durch
den Redner erläuterten Richtlinien zur Stellungnahme gegenüber den
bevorstehenden Gesetzesänderungen usw . fanden einmütige Zustim -
niung und starker Beifall lohnte den ausgezeichneten Redner nach
Beendigung seines Vortrages . .

Eine Aussprache sand nicht statt , sodaß der Vorsitzende die Ver -
sammlung unter dem starlen Eindruck der Rede des Dr . Nenmann
schließen konnte .

Bund deutscher Iustizamtmanner .
Der Landesverband Baden des Bundes Deutscher Iustizamt -

männer hielt in Konstanz seine sehr zahlreich besuchte Hauptver -
sammlung gab . Zur Begrüßung fanden sich die Teilnehmer mit ihren
Angehörigen im Saale von St . Johann zusammen , wo Vorträge von
Musik , Gesang und Rezitation den Abend verschönten . Am Sonntag
fanden die sachlichen Beratungen in der Gewerbeschule statt , die sich
in der Hauptsache m' t den Anstellungs - und Beförderungsverhält¬
nissen der mittleren Iustizbeamten befakten , Auch die gegenwärtige
Ueberlaftung der Gerichte und d >e Möglichkeit ihrer Abhilfe fand
ernste Beachtung . Den Schluß der Tagung bildete ein Ausflug nach
Meersburg .

Familien -Ereignisse
insbesondere

Verlobungen
zum Pfingstfeste

teilt man immer Verwandten , Freunden u . Bekannten
mit . Dies geschieht zweckmäßig und zuverlässig
durch eine Anzeige in der . Badischen Presse "

, der
beliebten und meistgelesenen badischen Familien¬
zeitung . Ihre hohe Auflage von rund 45,000 Exem¬
plaren für jede Ausgabe verbürgt eine durchgreifende

Bekanntgabe .
Der Verlobungs -Anzeiger erscheint am Sonntag ,
den 31 . Mai . — Bestellnngen frühzeitig erbeten .

Ein Famttiendrama in Mannheim.
— Mannheim , 28. Mai . Ein schauerliches Ehedrama ereignete

sich in der letzten Nacht in Mannheim —Feudenheim . Die Ehefrau
des Hauptlehrers Spengler überfiel ihren Ehemann im Schlafe
und stieß ihm ein Seitengewehr in den Hals . Das Opfer starb bald

nach seiner Einlieserung in das Krankenhaus . Die 40 Jahre alte
Täterin wurde einstweilen festgenommen . Sie gibt an , ihr Mann

sei dem Trünke ergeben und habe es mit der ehelichen Treue nicht

genau genommen . Der Vorfall erregt hier großes Aufsehen .

*

) ! ( Durlach , 27 . Mai . (Preisgekrönte Sänger .) Bei dem in
Reichenbach (Amt Ettlingen ) anläßlich des 50. Stiftungsfestes des
Gesangvereins „Concordia " stattgehabten Sängerwettstreites erran -
gen neben den bereits mitgeteilten Vereinen noch folgende Preise :
Landklasse bis 30 Sänger : Liedertafel Hohenwettersbach
Ic -Preis . 33,5 Punkte . Sonderklassen bis 35 Sänger : Harmonie
Palmbach 1,z - Preis , 33 Punkte . Die Preise bestehen in je einem
schönen Pokal .

S Bruchsal , 28 . Mai . (Organisation d«r abgebauten Beamten .)
Der Landesverband Baden der abgebauten Reichs - , Staats - und
Gemeindebeamten hat auch hier eine Ortsgruppe bilden lassen .
Kürzlich kamen über 100 Abgebaute im Gasthaus zur „Pfalz " zu-
sammen , um sich zu einer Ortsgruppe zusammenzuschließen . Als 1 .
Vorsitzender wurde Zugmeister Winterte - Bruchsal und als
2 - Vorsitzender Eisenbahninspektor Deutsch - Ubstadt , gewählt .

+ Heidelberg . 28. Mai . (Neue Ehrenbürger . ) Der Stadtrat hat
beschlossen, den Geheimen Kommerzienrat Schott und den Dichter
Meyer - Förster , den Verfasser von „Alt - Heidelberg "

, zu Ehren -
bürgern der Stadt Heidelberg zu ernennen .

r . Richen , 28. Maii . (Kriegerverejnsjubiläum .) Das goldene
Jubiläum des hiesigen Kriegervereins , verbunden mit Gautag des
oberen Eisenzgaues , war ein Festtag für die ganze Gemeinde . Ueber -
aus groß war auch der Schmuck, der allenthalben zu sehen war .
Um 8 Uhr war Festgottesdienst . um 11 Uhr Empfang der auswär -
tigen Vereine , die in überaus stattlicher Zahl vertreten waren .
24 Vereine waren angemeldet . Ein imposanter Festzug bewegte sich
am Nachmittag zu dem Festplatz , der Zeuge einer machtvollen
Kundgebung eines gemeinsamen Geistes wurde . Vom Präsidium
waren General Anhäufet und Dr . Bauer erschienen , der mit einer
entsprechenden Ansprache die goldene Erinnerungsmedaille über -
reichte .

-y , Waibstadt , 28. Mai . sVerkebrswüiiiche .) Der Verkehrsverband
des Schwarzbachtals tagte hier . Er kritisierte scharf die ungünstige
Zugverbindung abends von Heidelberg über Meckesheim nach Neckar-
elz. Der Verband an dessen Spitze der Postmeister Diehm steht , hat
sich besonders verdient gemacht dadurch , daß er für die Bewohner des
Schwarzbachtales sorgt . Die Aussprach war sehr reg « . Angeregt
wurde eine Antolinie : Mingolsheim —Waibstadt —Epfenbach — Rei¬
chartshausen —Schwarzach —Reunkirchen —Eberbach . Auch die schlech-,
ten Postverhältnisse des Wollenbachtales kamen zur Sprache .

: : Obrigheim (bei Mosbach ) . 25. Mai . (Feste Brücke .) Auf
Anregung des Bezirksamts Mosbach soll die hiesige Schiffbrücke , die
Obrigheim mit Diedesheim verbindet , durch eine feste Brücke ersetzt
werden , weil die Schiffsbrücke dem Verkehr nicht mehr gewachsen ist
und für schwere Lastfuhrwerke und Lastautos stets ein großes Ver -
kehrshindernis bedeutet

ft) Bischweier 28. Mai . (Feuer .) Gestern nachmittag brach in dem
Anwesen der Frau Luise Wick Wwe . Feuer aus , dem das ganze
Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Dank dem raschen Eingreifen der

qiesigen Feuerwehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränk!

bleiben . Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt noch nichts bekannt .
# Forbach . 27. Mai . (Preisgekrönt .) Der Männergesangverein

„Einheit " - Forbach beteiligte sich am Sonntag beim Eesangswettstreit
in Ulm b . L . und errang unter der Stabführung seines tüchtigen
Dirigenten , Fortbildungsschullehrer Alois Renner , in der erstell
Stadtklasse mit dem Baumannfchen Chor „Korsaren -Gesang "

, der
vom Preisgericht in der Schwierigkeit mit 1 bewertet wurde , einen
Ia -Preis

'
(Pokal , Diplom und Medaille ) . Bei dem regen Proben «

besuch und dem harmonischen Zusammenarbeiten , das den Verein
auszeichnet , kann er mit guter Zuversicht seinem 25. Stiftungsfest ini
Jahre 1926 bezw . 1927 , bei dem ebenfalls ein Eesangswettstreit statt »
finden soll, entgegen sehen.

— Kehl , 27. Mai . (Schwerer Unfall .) Bei der Trick -Zellstoff »
Fabrik werden zurzeit die alten Holztürme durch drei Betontürme
ersetzt. Plötzlich löste sich ein Steinbrocken aus etwa 30 Meter Höhe ,
fiel herab und traf den unten zur Bedienung eines Aufzuges stehen»
den Arbeiter Wilhelm Fels aus Altenheim auf den Kopf . Fels
mußte schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden , wo er itl
ernstem Zustand darniederliegt .

dp Offenburg . 27 . Mai . Die Kreisrersammlung genehmigt «
u . a . den Neubau eines Dreifamilienhauses für Kreisbeamte (Kosten »
aufwand 36 500 M) , den Anbau einer Liegehalle an die Südseite des
Frauenbaues der Kreispflegeanstalt Fußbach mit einem Aufwand
von 5000 Jl , den Neubau eines Zweifamilienhauses in Fußbach
(Aufwand 17 000 JC) , die neuen Verpflegungssätze der Anstalt Fuß -
bcch , den Pachtvertrag zwischen der evang , Stiftschaffnei Lahr und
dem Kreis über das Hosgut Meierhof in Biberach , die Gewährung
einer Abfindungssumme an den früheren Gutspächter Hermann Schell
daselbst , den Umbau des Kellergebäudes in ein Wohnhaus für defl
Verwalter des Gutes Meierhof (Aufwand 23 000 ^ ) , die Gewährung
eines Beitrags zum Ausbau des Gemeindewegs Offenburg —Ram »
mersweier —Durbach an die Gemarkungsgemeinden in Höhe eines
Drittels des Kostenaufwandes , jedoch nur bis zum Höchstbetrag von
43333 dt mit der Bestimmung , daß die erste Rate mit 20000 M in
diesem , der Rest im nächsten Rechnungsjahre zur Auszahlung ge-
langt , sofern das Projekt zur Ausführung kommt : die Festsetzung des
Eteuerfußes für 1925/20 auf 2,8 Pfg . für 100 ^ Steuerwert des Lie»
genschafts - und Betriebsvermögens , die Festsetzung des Straßen «
kostenbeitrags der Gemeinden auf 48 Pf . für den laufenden Metel
Straße und des Kreisbeitrages auf 13 Pfg . für den laufenden Meter
Weg . Ferner genehmigte die Versammlung die Anstellugn von wei »
teren zwei Fllrsorgeschwestern .

# Lahr . 28. Mai . ( Aufwertung .) Das hiesige Elektrizitätswerk
wird seine Obligationen folgendermaßen aufwerten : Diejenigen mit
dem Buchstaben A vom 1 . 4 . 20 . auf 50 Goldmark , B v. 1 . 1 . 22 . auf 28
und C vom 1 . 4 . 22. auf 10 Goldmark für je 1000 Mark Nennwert ,
was einer Aufwertung von 80 Prozent des Goldmarkwertes der Ob «
ligationen gleichkäme . Erfolgt ihre Einlösung nicht im Laufe dieses
Jahres , so ist eine Verzinsung der aufgewerteten Beträge vom 1. Jan .
1924 an beabsichtigt .

+ Dörlinbach (A . Lahr ) , 28. Mai . (Zungbauern . ) Auch hier
hat sich jetzt eine Ortsgruppe des Landesverbandes der Jungbauern «
schaft Badens im Beisein und nach aufklärendem Vortrage von Ver «
tretern des Landesverbandes gebildet . Als Führer der Ortsgruppe
wurde einstimmig Rudolf W e h r l e gewählt .

X Schweighausen b . Lahr , 28 . Mai . Unser ländlicher Kredit «
verein hatte im abgelaufenen Rechnungsjahr bei 110 Mitglieder »
eine Einnahme von 5680 Jl . Vier Mitglieder legten an Spargeldern
526 Jl ' an . Der Krankenverein verdoppelte zur Deckung seiner
Ausgaben die Beiträge . Die beiden Krankenschwestern hatten im
Berichtsjahre 186 Kranke in 1254 Besuchen und 40 Nachtwachen z»
besorgen . Wenn man dabei die weit zerstreuten Gehöfte unserer Ge«
meinde in Betracht zieht , so weiß man erst die uneigennützige Arbeit
der Krankenschwestern recht zu würdigen .

st . Freiburg , 26 . Mai . ( Auf dem Wochenmarkt .) Daß mit dem
Beginn der Erünfütterung die Buttererzeugung wächst, wurde man
am Samstag auf dem Wochenmarkt gewahr . Von dem reichlich zu«
geführten Butter war am Mittag noch ein Ueberstand vorhanden ?
tie Pfundpreise , die zu Beginn des Marktes Jl 2.20 betrugen , sanken
bis zum Schluß des Marktes auf Jl 1 .80. Die Eierpreise haben im
Laufe der Woche leicht angezogen und zwar im Kleinhandel fast
durchweg um 1 Pfg . das Stück . Für Kopfsalat , der am Mittwoch bei
stärkerer Anfuhr für 6 bis 8 Pfg . zu haben war , wurde am Sams -tag
10 bis 12 Pfg . gefordert . Spinat war für 15 bis 20 Pfg . erhältlich ,
der Bund Frührettiche für 10 bis 12 Pfg . Der Preis der neuen aus «
ländischen Kartoffeln hielt sich auf 25 Pfg . für das Pfund . Die
Spargelpreise sind im Verlauf der Woche von M 2 auf Jl 1 .70 zu¬
rückgegangen .

— Villingen , 27. Mai . (Vom Luftverkehr.) Für den Betrieb auf
der Schwarzwaldfluglinie werden jetzt fünffitzige Flugzeuge » erwen «
det . Diese erfüllen alle Ansprüche , die an ein neuzeitliches Verkehrs »
flugzeug gestellt werden können . Der in der letzten Zeit etwas un -
regelmäßige Verkehr wird jetzt genau fahrplanmäßig durchgeführt . .

— Stiihlingen , 22. Mai . (Volksfestspiele .) In diesem Jahr «
waren es 400 Jahre her , seit die Bauernunruhen im Jahre 1525
ihren Anfang nahmen , die sich von hier aus über ganz Baden un »
auch zum Teil über Württemberg ausbreiteten Dieses geschichtliche
Ereignis hat der Schriftsteller Hans B r a n d e ck zum Vorwurf einer
dramatischen Bearbeitung genommen . Die Gemeinde Stühlingen
will nun diese Bearbeitung in Form eines Volksschauspiels auf dein
freien Platze beim Rathaus zur Aufführung bringen . Di ? vorberei¬
tenden Arbeiten hierzu haben bereits begonnen . Die Bevölkerung
ist mit Begeisterung dabei , was mit Genugtuung aus der Zeichnung
eines unerwartet hohen Garantiekapitals her »orgeht . Etwa 170 bis
200 Personen und etwa 25 Reiter werden an der Aufführung teil "
nehmen . Eine Zuschauertribüne , die etwa 1000 Personen Sitzgeleg " " "
heit bietet , ist vorgeseben . Die ersten Aufführungen werden wahr »
scheinlich Mitte oder Ende Juli stattfinden .

Aus öen Nachbarländern.
— Frankenthal , 27. Mai . lDrahtbericht .) Auf einem Schulaus «

flug . den ein Hauptlehrer von der hiesigen Volksschule nach der
Dürkheimer Gegend unternommen hatte , hat sich ein schweres Un-
glück ereignet . Die Schulklasse hatte eine Besteigung des Peterkopfes
unternommen und den auf dem Gipfel stehenden Bismarckturm be-
stiegen . Ein Teil der Kinder hielt sich auf der Veranda des Turins
auf . als auf noch unaufgeklärte Weise , die Veranda brach und mit
den Kindern in die Tiefe stürzte . Fünf Kinder erlitten Beinbrüche ,
andere wurden leicht verletzt . Ein Kind ist aus dem Transport nach
dem Krankenhaus gestorben .

Weingarten ( Württ .) , 23. Mai . Unter ungewöhnlich großer Be¬
teiligung wurde vorgestern und gestern das sog. Heilig - Blut «
fest gefeiert . Die zusammengeströmte Menge zäblte Hunderttau¬
sende , da die Witterung die Veranstaltung sehr begünstigte .
Predigt am Vorabend ( Ehristi - Himmelfahrt ) und das Pontifikalawt
am Blutfeiertag hielt Weihbischof Dr . Sproll von Rothenburg -
Am Blutritte beteiligten sich 1860 Reiter mit 45 Musikkapellen . Ei '^
großer Anzahl von Reitergruppen ritten die Pfarrer und MinistroN «
ten in kirchlicher Gewandung voraus , was im Verein mit den
Standarten — jede Gruppe , und es waren derer über 60 . fiiftr*
etwa 6—8 solcher mit sich — dem Ganzen ein überaus malerisch ^
Bild gibt . Blutritter selbst war ein junger Benediktinerpater des
neuerstandenen Klosters Weingarten (bis zum Kriegsschlusse Käsers
des ehemal . Jnf .- Reg . Nr . 124 ) .

Einer sagt 'sdem Andern , kaufe Lederwaren - Reisekoffer I
SW nur in dem Eiagengeschäfi des

Oflenbacher Lederwaren - Veririeb
Kaiserslrasse 203 , I . Etage . — Kein Laden . - Achten Sie genau auf die Adresse
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BORGEN MACHT SORGEN !
Sol cße (Jorgen ziehen cfie ficß unabwendbar zu beim Ginkauf in fflbzaßlungsgefcßäfien .

Bei den nicht mit dem Modus der Abzahlung arbeitenden Geschäften
des Karlsruher Einzelhandels können Sie für das Geld , das Sie bei
jenen Geschäften als Anzahlung zu leisten haben , ein Bekleidungs¬
stück nahezu ganz bezahlen . Sie brauchen sich um künftige
Ratenzahlungen keine Sorgen zu machen , laufen auch nicht Gefahr ,
gepfändet zu werden und sich und Ihre Familie ins Unglück stürzen .

VERGLEICHEN SiE DIE PREISE UWD PRÜFEN SIE DIE QUALITÄTEN !
KAUFEN SIE PO RT , WO QUALITÄT , AUSFÜHRUNG UND PREIS WÜRDIGKEIT

IHR VERTRAUEN RECHTFERTIGEN !
HEB

KARLSRUHER EINZELHAND

Aufruf ! IIIIMIIItlMlilllllMIM1:1| || I| [II| I| !I!I IIIIllllllJ'lllllillllliltlllllllllI I I I I I I I I I I I I I IIII I I I

übernommen haben . Aus allen Gauen Deutschlands erwarten wir
den Besuch liebwerter Schützenbrüder . Mit erheblichen Aufwendun -
gon haben wir un5e« Schiekanlagen vollkommen neu erstellt . Wir

J
dafür sorgen , baij in jeglicher anderer Beziehung unsere

edengestellt werven und von Karlsruhe wiederum den
werden auch dafür sorgen , das

zufriedengestellt werve
besten Eindruck erhalten . Zu diesem Zwecke ist es aber nötig , daß
wir unseren Gästen auch gute Quartiere in ausreichender Zahl zur
Verfügung stellen . Wir rechnen mit mehreren tausend Teilnehmern ,
die sich eine Woche lang hier aufhalten . Da die Hotels und Gast -
Höfe unter Berücksichtigung des sonstigen Fremdenverkehrs wohl nicht
im Stande sein werden , alle diese Festbesucher zu beherbergen , rich-
ten wir an die verehrliche Einwohnerschaft die höfliche und drin -
gende Bitte , Prwahimmer in möglichst großer Zahl zur Beherber -
gung unserer Festgaste gegen entsprechendes Entgelt zur Verfügung
zu stellen .

Der Verköhrsvcrein Karlsruhe hat es in freundlicher Weise
übernommen , Quartieranmeldungenentgegenzunehmen und die ent-
sprechenden Zmmer uns zur Verfügung zu stellen . Anmeldungen
wollen daher alsbald dem Zimmernachweisbüro des Berkehrsvereins
im Rathaus . 1 . Stock, Zimmer 17 (Ecke Marktplatz und Zähringer -
straße ) schriftlich oder mündlich übermittelt werden .

Wir rechnen bestimmt auf weitgehendstes Entgegenkommen
unserer Bevölkerung , ohne das die bedeutenden Fremdenverkehrsauf -
gaben , die der Stadt in diesem Falle und bei anderen Gelegen
heiten bevorstehen , nicht erfüllt werden können .

AMOR

Karlsruhe , den 27. Mai 1925. 10486

Schiitzengesellschafl Karlsruhe E.V.
U£

VORANZEIGE !
Im Haas

Waldstraße 17
eröffne ich
am Freitag , 29 . Mal, ein

SpeziahGesdräft in
Sdiuiiwaren
BeachtenSie mein nächstes Inserat !

Karlsruher
Schuhwaren - Haus

§ c hwarz 10517

aeleusSHete

s ®f Eier
10 Stück 0.88 , 0. 98. 1.18, feinste Holl . Tafel *

it . fVaft. itfjitte *, div. « Sic Btntaft .
M £ iiit Hardt

ßoiictii ». 44 — D « rla » cr Allee 82
Telefon 2182 . 10525

Schlosseranzüge
Sonntagshosen
Arbeitshosen

fabriziert selbst , daher
billige Preise 10103

Vurtscher ,
Kapellenftrobe 52.

KLEINKRAFTWAGEN
4/16 PS

Zweisitzer , 4250 | |
Viersitzer , gleiche Ausführung , . , Mk . 5650 ;

Viersitzer , Innensteuer,gleicheAusführg. Mk. 6100 |

SOFORT LIEFERBAR !
Besichtigung und Vorfilhrungsfahrt jederzeit !

g fermann ^ ler & Co .
Karlsruhe L B-, Ettlingerstr. 47

— Telefon 6350/51 —

bietet

öeltiJDd

Villen, MflhüDser
Gescittlter

zn einem Viertel des Friedenspreises zu er¬
werben . Die vorteilhaftesten Angebote vermittelt

Em&»s ® | yiiien »ECciBiiQi*
G. m. b. H.

Wiesbaden , Friedrichstr . 42, Ecke Kirchgasse
Fernsprecher 3739.

D APOLIN
bester Auto-Betriebsstof /

in Karlsruhe :
bei Herrenstr . 16, Ernst Bahn , Motorfahrz . und Fahrr . ,

Amalienstr . 57 , Peter Eberhardt , Automobilhaus ,
Waldhornstr . 14, II . Kautt & Sohn , Automobile und
Karosseriebau ; A1517

in Karlsruhe - IHühlburg :
bei Rhelnstr . 94, Knauber & Fischer , Rep - Werkst . ;

in Ettlingen :
bei Pforzheimerstr . 41 , Friedrich Schick ,Eisenwaren engros ;

in Graben - Neudorf :
bei Hauptstr. 13, Hermann Süss , Autorep. - Werkst.

in Durlach :
bei Gritznerstr . 2 , Th . Falkner , Motorr . Ii. Automobile

bei :

DEUTSCH - AMERIKANISCHE
PETROLEUM - GESELLSCHAFT

Mannheim , Friedr . Karlstr . 8 .
Telefon 828 , 553 , 3172

ss

fflieletoeteinig . S'
tttöe ®: srs

Sorechstunden :
Montag und K »e taa „CakS Rowack . NowackS -

anlaae «Ecke Ettiinaerstr . i :
Mittwoch „unter den Mnden ", K «ifer - « llee

(Ecke Aorlstrave » ^LOS
» » leweils abend ? von S—>'?« Uhr . M»

Von jetzt bis Pfingsten

in

Kinderwagen
Klappwagen
Leiterwagen
Rohrmöbel
Korbwaren

zu aichcrordenilich billigen Preisen.
J . Heß , Kaiserstratze123

Prompter Versand nach auswärts .
LataloaaratiS und franko . 10530

Büro Kleyer
Amalienstr . 4 - Tel. 1303

Orientierung I
■» Beistand ! —■

Damenhüte
(eben Genres . auch
ungarnierte Strohfor -
im-n . zu villigsten Prei¬
sen . 10292

Geschwister Stockei ,
Karlsruhe t . 18. ,

Donglasstrake 18.

Äolsleiner -
ffiugelfäie .UfMSäifq . ,
® än . fnfelfäfe . Pfd .
73 * ' (»., $ >än . Edamer
iX-ctlfäfc . Pfl > 78 Pia .
Nach « , ab liier , tĵ erv ,
fret . « 103»

Ä . Aollman » ,
Rortorf «. Holst . L. .

2 He«. Mk . 238 -
9 Reg. . Mk. 297.—

13 Reg. . Mk. 411.—
ZahlunKserleichterunjt

Frankolieferung.

r Dang
Kaiserstr . 167, fei .1073

Salamaadsr-Schulibaus

Grit -ii « Auswahl , Neu¬
heiten in Jnlald , Granit ,
Druck , find eingetroffen .
Tevviche und Läuter tn
grober Anzahl auf Lager -
Äerleaearbeit von Sve -
, ialarbettern . 10400

K . Durand »
Karlsruhe .

Doucilasstr,2S . Tel . 248S.

Kleine Anzeigen
naöen srrößten Krfoii? m der

„ Badischen Presse " .

Slm Mittwoch abend ist
ichwarz -seldeneS

<in ar . Packpapier ) in d.
Zlratzenbahn von Städt .
ÄrantenhauZ nach Rüp -

bei Sonntag . S810816

Jg . Katze, mausgrau m.
ivcift . angelaufen . Be -
sihcr evtl . Liebhaber mel -
den Goethe . RNM' urrcr .
strafte 17 . II . B10814

S6 )warze Katze
entlausen . Wicdcrbrivacr
erbält Belohnung : Aäh -
ringerstr . KV, II . B10826

BiBBige
Herren - Anzüge
Sport - Anzüge . >.
Herren -Mäntel .
Gummi -Mäntel . ,
Windjacken . .
Waschjoppen . .
Lüster -Sakkos . „
Loden -Sportjoppen ,
Flanell -Hosen . „
Herren -Hosen ., .
Sport - Hosen . • „
Knab . - Wasch - Anzüge

Wasch - Blusen
Wasch - Hosen

Stuiuu
Karls ruhe

Strassen - u . Sport »
= Bekleidung =

von 88.— bis 35.—
. h 78 .— .
. .. 78 — .
- . 45 .- ,
• m 18.50 «
- . 14. - .
. . 36.— .

19.50 .
25.— »
22 — ..
20 — ..
17 - ,

8. "0 .
7 .50 .
nur SGdstsdt
Merplili

25
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Slits Oer LanoesyauplstaSt «
Karlsruhe . 28. Mai 1925.

Der Tag des deutschen Badewesens in Kartsruhe .
Da « r«ge Interesse für die Badesachausftellung . — Die Tagungen

de » Berbände .

„Nur noch wenige Tage trennen uns von der Eröffnung
der Ba de fa chaus st e l l u n g im kleinen « aale der städtischen
Jeschalle, die aus Anlag der Werbekundgebung „Der Tag des t*ut»
icheix Badewesens" vom 4 . bis 7 . Juni in Karlsruhe stattfinde, .
Aus allen Teilen Deutschlands haben sich die namhaftesten Firmen
zur Ausstellung angemeldet, sodass Äie ursprünglich für die Aus¬
stellung vorgesehenen. Räume sehr stark erweitert werden mutzten .
In erster Linie sind die Firmen bestrebt, alles was mil dem Bode-
wosen im Zusammenhange steht , praktisch zu zeigen und teilweise
vorzuführen. Speziafirmen stellen Projekte , Lichtbilder und Zeich-
nun-gen von modernen Badeanlagen u . s. w . aus .

Ganz unerwartet stark ist die Beteiligung der Städte .
Bis jetzt stellen 38 deutsch « und ausländische Städte
Zeichnun>ge-n , Lichtbilder, Modelle, graphische Darstellungen . Be-
schreibungcn und dergl . von ihren Badeanlazen . Schwimmhallen,
StrcmÄböÄern, Luft - und Sonnenbädern u . s. w . aus . Die Stadt
Wien bringt nicht weniger wie 49 Einzelteile zur Schau. Die
Ausstellung wird nicht nur großem Interesse in der Fachwelt begeg -
nen . sondern wird auch auf die Gesamtheit der Bevölkerung anre -
gend wirken.

Der Eintrittspreis ist sehr mäßig gestellt , um breiten Schichten
der Bevölkerung den Zutritt zu ermöglichen . Die Ausstellung wird
am Donnerstag , den 4 . Juni , vormittags 10 Uhr , feierlich
eröffnet und isti in der Zeit vom 4 . bis 7 . Juni täglich von von

. mittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr 'geöffnet.
Die Veranstalter der Kundgebung sind die Deutsche Gesellschaft

für Volksbäder, der Verein Deutscher Badefachmämier, die Deutsche
Lsbensrettungsoesellickast. der Deutsch» Schwimmverband und der
Reichsverband für Badebetriebe . Auf der Tagnnq werden u . a.
sprechen : Reg -Rat Dr . Mallwitz vom Vreufi. Wohlfabrtsministerium ;
Tiroktor Bennecke -Breslau : Dr . Geisow Frankfurt : G . Hax -Berlin :
Stadtbaurat Barsusch-Wien 5 Iny . Börner -Berlin : Reg .-Rat Dr
Hagen- Hannoner : G . Zepmeis « l -Neukölln- W . Mag - Heidelberg- Geh .
Reg -Rat Leinveweber-Goslar ' Dr LehmannLiegnit ? : Netz-Biele¬
felds Stadtliberbaurat Schultz -Bielefeld : Direktor Klönne-Dmisburg:
Prof . Dr . Bürger Dahlem : Stndtoberbaurat Luthard -Gera : Direktor
Klein -Aachen : Ministerialdirektor Pro ? Dr . Dietrich-Berlin : Prof .
Tr . Stiihmer -Münsteri Rektor Horentz-Berlin . Diese kurze Zusam-
menstellunlg zeigt eine erfreulich ' Anteilnahme aller Kreis « sodaß
über alle wichtigen Fragen des Bäderbnues in Karlsruhe verhandelt
werden wird und der Ruf „Baut Bäder " eine wertvolle Verstärkung
erfabren wird .

Der Reichsamsschuß für Leibesübungen wei ?t in seinem Räch '
richtendienst enipiehlend aus die Tagung hin . Es wird dort u . a.
gesagt:

..Tos Ziel der Kundgebung, die Erstellung neuer
U e b u n q sst ä t t e n kür Baden und Schwimmen , liegt
gleichmäßig im Interesse aller S' öryerschasten , welche die Pfleg ' d^s
Leibes , des Geistes und der Seele in irgendeine'- F -irm auf ibr
Banner geschrieben haben . Die Ausbreitung der Schwimm?un^e ist
nicht Sach ? eines einzelnen Svenalverbandes sondern Nolk ^ 'ache kür
die Gesamtheit. Wir bitten daher unsere Verbände für eine Ver-
tretung beim . .Tag des Deutschen Badewesens" freundli ^ st Sorge
zu tragen und die gemeinnützige Veranstaltung zu unterstützen " .

*

# = Zur Bewältigung des Pfingstverkehrs hat die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe im Benehmen mit den anderen Reichsbahndirek¬
tionen auch dieses Jahr wieder umfassende Maßnahmen getrossen.
Reben Verstärkung der fahrvlanmäßigen Kurszüge bis zur Höchst -
belastung werden zahlreiche Vor - und Ergänzungszllge auf
allen Strecken eingelegt , worüber ein Anschlag in der Bahnhofvorhalle
Auskunft gibt . Für den heutigen Donnerstag sind auf der Strecke
Frankfurt —Basel und Konstanz—Karlsruhe bereits Sonderzüge
eingelegt . Eine Reihe Züge werden am Freitag , Samstag , die beiden
Psingstfeiertage , ferner Pfingft -Dienstag und - Mittwoch gefahren.
Zu den Hauptverkehrszeiten sind sämtliche Schalter geöffnet, das
Personal wird verstärkt, der östliche Sperrausgang bleibt auch am
Pfingstmontag in der Zeit von 5 bis 10 Uhr nachmittags offen . Aui-
sichtsbeamte, Vahnsteigwärter und Schaffner werden die . mit de »
Zügen eintreffenden Reisenden auf das Offensein des östlichen Aus-
gangs aufmerksam machen . Auch in der Vorhalle des Bahnhofs
werden Schaffner vom Bereitschaftsdienst zur Aufrechterhaltung der
Ordnung eingeteilt . Die Betriebsinspektionen sind ermächtigt, nöti -
genfalls weitere Züge einzuschalten oder solche bei schlechtem Wetter
ausfallen zu lassen . Die Eisenbahnverwaltung und das in Betracht
kommende Personal wird , wie immer , alles aufbieten , um den zu
erwartenden Massenandrang zu bewältigen . Auf der andern Seite
ist es aber auch Sache des Publikums , den schweren und verant -
wortungsvollen Dienst nicht durch unnützes Herumstehen in der Vor-
halle oder auf den Bahnsteigen , wie dies vielfach beim sog . „Abholen"
der Fall ist, zu erschweren .

Ehrung . Wie wir schon mitgeteilt haben , hielten am Sonntag
im Krokodil hier die b a d i s ch e n Malermeister ihren Ver-
bandstag ab . Auf dieser Tagung wurde der bisherige Vorsitzende
des badischcn Maler -Verbandes , Herr Malermeister und Stadtrat
Karl La « roix , der über 20 Jahre lang den Verband geleitet hat ,in Anerkennung seiner großen Verdienste um das Malerhandwerk
zum Ehrenvorsitzenden des Malerverbandes ernannt .

Die Kämpfe um die Polizeimeisterschaften Am Mittwoch fanden
auf dem Hochschulsportplatz die Vorspiele um die Kreis -
Meisterschaft zwischen der hessischen und badischen Po -
leizei in Hand - und Fußball statt . Das Handballspiel —
von Herrn Gassert . Phönix , einwandfrei geleitet , endete 14 :8 für
Baden . Das Fußballspiel unter der bewährten Leitung des
Herrn Müller -Beiertheim konnte Hessen mit 5 : 1 für sich entschei-
den. Die Rückspiele finden heute nachmittag ebenfalls auf dem
Hochschulsportplatz statt . Handball von 4—5 Uhr, Fußball von 5,00
bis 7 Uhr abends .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum . Die Kämpfe am
Mittwoch abend zeichneten sich wieder durch große Hartnäckigkeit aus .
Zuerst rangen die beiden brillanten Taktiker Steinte ( Pommern )
und Tornow ( Finnland ) . Daß man bei diesem Kampf alle
Feinheiten des griechisch- römischen Ringkampfes zu sehen bekommen
würde , war vorauszusehen . Sieger blieb schließlich der an Kraft
überlegenere Tornow nach einer Gesamtzeit von 1 Stunde 11 Mi -
nuicn . Langguth (Bayern ) hotte den schweren Koloß Villau
als Gegner . Auch hier zeigte Langguth wieder sein eminentes Kön-
nen , denn trotz seiner robusten Ringweise unterlag Villau nach
1 Stunde 7 Minuten durch Armzug aus dem Stand . — Heute Don-
nerstag gelangen wieder zwei Schluß- Entscheidungskämpfe zum Aus-
trag . Villau ringt mit dem vorzüglichen Steinte . Ebenso
offen ist der Kampf zwischen Langguth ( Bayern ) und L a s s a r -
t e s s e (Frankreich) . Der Bayer hat gezeigt, das er nicht gewillt ist,
» twaige Uebergriffe des Franzosen widerstandslos hinzunehmen.

Lebensmüde. Durch Gasvergiftung versuchte sich ein 18 Jahre
alter Arbeiter gestern vormittag in der elterlichen Wohnung in

Die Flugzeuge beim DeutschenRundslM
31 . Mai bis v. Iun ».

Von
Ing . Fritz Wittekind , Berlin .

IY *)
Focke -Wulf .

Als zu Ansang des Jahres 1924 die Focke - Wulf - Flug -
z e u g b a u A .G . in Bremen gegründet wurde, wendeten sie sich in
erster Linie dem Bau von Leichtverkehrsflugzeugen zu.
Es sollte ein Verkehrsflugzeug geschaffen werden, das in der Lage
ist , mehrere Pajjagiere mit einer verhältnismäßig geringen Motor¬
stärke zu befördern . « 0 entstand damals als erstes Erzeugnis dieses
Unternehmens Typ A16 . Der Rumpj ist als Holzdrahtboot gebaut
und dicht vis über den Erdboden herabgezogen, um auf diese Art
und Wei>e vom Erdboden aus einen bequemen Einstieg in die
Kabine zu ermöglichen. Diese ist 1 Meter breit , 1,5 Meter lang
und besitzt durch Mitbenützung des dicken Flügelprofils eine größte
Höhe von 1.90 Meter , sodaß selbst großen Personen ein aufrechtes
Stehen ermöglicht wird . Drei bequeme Korbsessel , eine behagliche
Innenausstattung und große Fenster gewährleisten alle Annehmlich-
leiten der Lustreise. Es ist ein vollständig verspannungsloser und
freitragender Hochdecker von dickem Flügelprofil , das nach außen hin
abnimmt . Die Flügelenden sind leicht nach oben gebogen, wie es
früher bei den bekannte» Tauben zu finden war . Bei diese : Ge -
legenheit inuß nicht vergessen werden, daß der Konstrukteur dieser
Maschine bereits vor dem Kriege schon Tauben gebaut hat .

Sehr interessant ist die Durchbildung des Fahrgestelles . Es
besteht aus einem unter dem Rumpf durchlaufenden starken Kasten -
trager , in dessen Inneren die geteilten Achsen angelenkt und durch
Führungsbleche geführt sind . Alle hervorragenden Teile einschlich -
lich der Abfederungen sind durch stromlinienförmige Sperrholz -
beplankung umgeben. Ueberhaupt fällt bei der Maschine das gänz-
lich organische Ineinandergehen aller einzelnen Teile angenehm auf.
Keinerlei Streben , Drähte oder sonstige Teile treten hervor . Zum
Antrieb dient der 75 PS Siemens -Motor . Spannweite 13,9 Meter ,
Länge 8,5 Meter , größte Höhe 2,3 Meter , Tragflächeninhalt 27 Qua -
dratmeter , Leergewicht 570 Kilogramm . Zuladung 400 Kilogramm ,
!> luggewicht 970 Kilogramm , Flächenbelastung 39 Kilogramm , Lei -
stungsbelastung 13 Kilogramm/PS .. Geschwindigkeit 130—140 Kilo-
meter/Std . Die Flüge , die mit diesem Ty erzielt worden sind , haben
von Anbeginn an große Beachtung gefunden, denn es stellt für ein
kleines Verkehrsflugzeug mit dieser geringen Motorstärke eine ganz
besondere Leistung dar . wenn es entsprechende sslüge mit vier ^ <?r-
sonen ausführt . Die outen flugtechnischen Eigenschaften diescr Ma -
schine wurden auch Überall einwandfrei anerkannt , und tatsächlich
benutzen mehrere nambakte Luftverkehrs- Gesellschasten diesen Typ
auf Zubringerlinien . (Auch die Badische Luftverkehrs -
Gesellschaft in Karlsruhe hat zwei Focke -Wulf -Verkehrs-
klug ^euge auf den Strecken Karlsruhe - Frankfurt und Karlsruhe -
Stuttgart in Benützung. D . Scbriftl .)

Dieser Typ war auch die Grundlage für die Weiterentwicklung,
die in dem Typ A 16 » entstanden ist . D °°e Maschine zeigt im allge-
meinen den gleichen Ausbau mit etwas gröberen Abmessungen . Durch
der Verwendung des wassergekühlten 100 VS -Mereedes-Motor wurde
eine etwas andere Ausgestaltung des Rumpfvorderteiles bedingt.
Anch die Erwartungen , die man in diesen Tyv sekte , wurden nicht
nur erfüllt , sondern weit überschritten. Man beabsichtigt , durch die

* ) Siebe auch die Artikel in Nr . 235 , 237 und 242 der „Bad . Presse" .

Verwendung des 100 PS -Mercedes lediglich eine Steigerung der Be»
triebssicherheit, tatsächlich hat sich aber auch eine Steigerung der
Leistungsfähigkeit ergeben. Bei kürzeren Flügen fliegt die Maschin»
mit einem Führer und vier Fluggästen , was wiederum einen her»
vorragenden Erfolg des Kleinverlehrsflugzeuges darstellt . Auch die«
ser Typ wird demnächst in den regelmäßigen Luftverkehr eingestellt
werden. Mit nicht geringem Interesse sieht man dem Abschneide «
der Focke -Wulf -Flugzeuge im Deutschen Rundflug entgegen.

Väumer . *

Die Bäumer - Aero G . m . b . H ., Hamburg wird mit zwet
Flugzeugen in Gruppe ö den DeutschenRundflug bestreiten. Da»
eine, „B II"

, ist als schnelles Sportflugzeug gebauter Eindecke?
„Sausewind .

" Der ovale Rumpf trägt Sperrholzbeplankung und vorn
den luftgekühlten amerikanischen Wright -Ä . 4-Motor , der 60 PS .
leistet. Bei dieser Maschine, die zwei Sitze hat , ist auf größtmögliche
Vermeidung jedes Luftwiderstandes besonderer Wert gelegt. Das
Fahrgestell ist ohne durchlaufende Achsen. Die Flügel und da?
Leitwerk haben ellipsenförmige Umrißlinien . Auch der Flügel ist
ganz mit Sperrholz beplankt. Der Maschine liegt eine Berechnung
elffacher Sicherheit zugrunde . Sehr einfach ich auch die handhabe
der Montage bezw . Demontage. Spannweite 9 .3 Meter , Länge 6 .1
Meter , Flächeninhalt 11,6 kg/qm , Leergewicht 280 Kilo . Nutzlast
210 Kilo , Fluggewicht 290 Kilo , Geschwindigkeit 170 Kilometer/Std .
B 3 „Alsterkind" ist als Sport - und Reisemaschine mit besonders
geringer Landgeschwindigkeit (60 Kilometer ) bestimmt. Es ist ein
zweisitziger Doppeldecker , dessen Flügel gegeneinander durch ^ -Stiele
abgestrebt und durch Profil - Kabel in einer Eebene abaefangen sind .
Der obere Flügel liegt über dem Rumpf auf einem Baldachin und
enthält in seiner Mitte den Benzintank . Die DämpfunosfloNe ist
zwecks Austrimmung der Gleichgewichtslage verstellbar . Das Fabr »
gestell sowie der Rumpf zeigen die gleichen Ausführungen wie bei
dem vorbeschriebenen Eindecker . Desgleichen wird auch derselbe
Motor verwendet. Spannweite 8 .2 Meter , Länge 5 .9 Meter , Flä »
cheninhalt 17,9 kg/qm . Leergewicht 295 Kilo , Nutzlast 240 Kilo , Flug¬
gewicht 535 Kilo , Geschwindigkeit 136 Kilometer/Std .

Aero -Sport .
Eine unserer allerjüngsten Firmen ist die Aero-Sport G . m . k.

p . in Warnemünde . Sie will sich ebenfalls am Deutschen Rundflug
beteiligen und hat zu diesem Zwecke für Gruppe C zwei ihrer Flug¬
zeuge „ Aero-Sport I" gemeldet. Es ist dies ein zweistieliger, normal
verspannter Doppeldecker , der sich an bekannte frühere Flugzeuge
dieser Art anlehnt . Er ist in erster Linie als Schulflugzeug gedacht
und dementsprechend sein ganzer Aufbau ausgestaltet . Der Rumpf
von schlanker Gestalt ist mit Sperrholzaußenhaut versehen. Vorn ist
der 120 PS . 6 Zylinder Mercedes -Motor eingebaut . Die beiden
hintereinander liegenden Sitze sind mit Doppelsteuerung versehen,
die ausbaubar ist, um die Maschine nach Herausnahme der Schul»
steuerung auch zu Passagierzwecken benutzen zu können. Das Fahr »
gestell besteht aus Stahlrohr , und sowohl das vordere als das hinters
Strebenfeld besitzen Drahtseilauskreuzung . Irgendwelche Besonder»
heiten weist die Maschine nicht auf . Spannweite 12 Meter , Länge
7,8 Meter , Höhe 2,89 Meter , Leergewicht 710 Kilo , Zuladung 310
Kilo , Fluggewicht 1020 Kilo , horizontale Geschwindigkeit 120 Kilo»
meter/Std .

Mühlburg aus unbekannten Beweggründen das Leben zu nehmen.
Die Mutter fand ihren Sohn in bewußtlosem Zustande auf dem
Boden der Küche liegend aus. Der Lebensmüde wurde nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

Unfälle . Eine 75jährige Frau wurde gestern nachmittag beim
Ueberquere» der Winrerstraße von einem Radfahrer ange¬
fahren zu Boden geworfen und an der linken Hüfte verletzt . —
Ein Zusammenstoß zwischen einem Fuhrwerk und einer Rad -
sahrerin erfolgte gestern nachmittag Ecke Kaiser- und Kronenstraße.
Das Fahrrad wurde siark beschädigt . Die Radfahrerin erlitt keine
Verletzungen. •

Gefährliches Spiel . Auf dem Speicher eines Hauses der Mark-
orasenstraße schütteten 4 Volksschüler im Alter von 9 und >0 Jahren
Spiritus in einen Topf und zündeten ihn an . Das Feuer konnte von
den Knaben wieder gelöscht werden, bevor Schaden entstand.

Zur Anzeige gelangt « ein lediger Kellner von hier , weil er in
verflossener Nacht aus Mutwillen an einem Aushäugekasteu Ecke
Wald - und Kaiserstraße die Glasscheibe zertrümmerte .
Eine Kundgebung siir Sttdtirot im Konzerthaus .

Am gestrigen abend veranstalteten der Deutsch -Oesterreichische
Alpenverein und Skiklub Karlsruhe , Geographische Gesellschaft , der
Bad . Schwarzwaldverein , Verein für das Deutschtum im Aueland ,
im städt. Konzerthaus eine Kundgebung für Südtirol . Frau Staurs -
Schauspielerin Ermarth eröffnete den Abend mit dem Vortrag
einiger Gedichte von Eonrad Ferdinand Meyer . In bekannter an-
sprechender stimmlicher Wiedergabe Schubertscher Lieder bot Herr
Opernsänger Peters genußreiche Momente und fand eine dankbare
Zuhörerschaft. Mehrstimmige Lieder des Sängerchors der Turn -
freunde wurden mit >0 lebhaftem Beifall ausgenommen, daß der Chor
sich zu ein-' r Erweiterung des Programme ? entschloß und seinen Hei -
matuedern noch eines der schönsten und bekanntesten dieser Art an -
fügte , indem er das Lied : „Nach der Heimat möcht ich wieder" zu
Gehör brachte .

Der zweite Teil des Abends führte die Anwesenden an Hand
einer reichen Zahl trefflich gelungener Lichtbilder in die Wunder -
welt der Südtiroler Alpen . In lehrreicher und unterhaltender Weise
sprach Herr Pros . Dr . Schwarzweber ausführliche Begleitworte
zu den Bildern . Als Kenner der Größe und Erhabenheit der Berg -
welt begrüßte er die Anwesenden mit den schlichten Worten : Freunde
Tirols ! Warum denken wir mit Leid im Herzen an Süd -Tirol ?
Weil ein Volk um sein Leben kämpft ! In seinen Ausführungen
schilderte der Redner die Leiden der Tiroler Deutschen . Nicht um
die politische Befreiung , wie man in Rom glauben machen wolle , gehe
der Kamps der Tiroler , sondern in erster Linie um die Erhaltung
der Sprache und des Volkstums . Herzergreifend sei es doch , wenn
deutsche Mütter nach Rom gehen mußten , um dort darum zu bitten ,
daß ihren Kindern im Schulunterricht die Muttersprache erhalten
bleibe. Ja man habe die in St . Germain bei de« Friedensverhand¬
lungen seinerzeit gegebenen Versprechen , die Eigenart des Tiroler -
landes anzuerkennen nicht nur nicht eingelöst, sondern man scheue
sich auf italienischer Seite sogar nicht in rücksichtslosester Weise gegen
das Deutschtum vorzugehen. Selbst das Wort „Tirol " sei streng ver-
boten und dafür „Etschland" angeordnet worden!

Die große Frage sei nun die : Wie wird es gehen ? Wird
dieses Volk sich erhalten können ? Eines sei ja klar ;
man könne ein Volk nicht mit einmal entwurzeln . Aber gerade die

t-as Schulwesen betreffenden Verfügungen Italiens seien derart

daß man befürchten müsse, es könne soweit kommen , daß das deutsche
Volkstum in Tirol am Bildungsmangel verkümmere. Die Hilfe für
Tirol müsse daher aus dem Mutterlande kommen . Unsere Liebe
gehe nach Südtirol . Noch sei Tirol deutsch . Burgen , Kirchen, Dörfer
und Städte in deutschem Stil gebaut .

Bilder aus der Heimat des Minnesängers Walther von der Vo»
gelweide und des Freiheitskämpfers Andreas Hofer zogen dann über
die Leinwand . Bozen im Porphyrkessel der Mündungen dreier
Täler , der Talser , Eisick und Etsch. Das Land , von dem Goethe in
sein Tagetuch schrieb, als er es bereiste: Die Welt wird weit und
immer weiter . Herrlich ist der Blick von der Talferbrücke in Bozen
hinauf nach dem Felsengetürme des Bozengartens . Das lachende
Antlitz des Südens und der stille Ernst des Nordens vereinigen sich
in der Tiroler Landschaft zu wunderbarer Pracht . Bilder von den
Tälern und Gipfeln rings um Bozen ergänzen diesen Eindruck. Die
Burg Moretsch grüßt vom steilen Fels . Sie birgt das Archiv von
Tirol . Dort liegen vergilbte Papiere und Dokumente, aus denen
Tirols deutsche Eigenart spricht . Der Lieder- und Sagenschatz des
Volkes ist fort niedergelegt , dessen schönstes Stück wohl die Sage vom
König Laurin und seinem Rosengarten ist. Die Burg Humpen -

( i 11 trogt vom scharfen Felsengrad , sie birgt kostbare Fresken , die
<-ie Sage von Tristan und Isolde darstellen, urdeutsches Kulturgut !
Eine gelungene Ausnahme öffnete einen Blick in das alte deutsche
Städtchen Klausen , von dem ein deutscher Dichter gesagt hat :
ein Städtchen wie ein Gedicht . Häuser in altdeutschem Baustil , wink-
lige Gäßchen , und eine alte deutsche Herberge „Das Lamm"

, in dessen
Fremdenbuch fast alle wandernden deutschen Künstler vergangener
und gegenwärtiger Zeiten verzeichnet stehen . Vielseitige Blicke auf
ten Schiern und die Dolomiten , in frühlingsgrüne Täler und auf
traulich zwischen die Schneegipfel eingebettete Dörfchen vermittelte
der Projeknonsapparat , doch Bozen kehrt immer wieder im Bild , es
ist die Perle des Landes . Die Patrizierhäuser um den Walterplay
zeigen leichte Anlehnung an südliche Bauweise und entsprechen so
dem südlichen Klima des Landes . Das Denkmal Walthers von der
tiogelweide soll einem Denkmal des römischen Feldherrn DrusuS
weichen . Doch daneben steht ein Denkmal, das so leicht nicht zu ent-
seinen ist : der gotische Dom , den einst zwei schwäbische Meister er-
baut haben . Typisch ist das Gesamtbild der alten Reichsstadt. Ein
buntes Gewirr von Dachern und Giebeln , daraus der Turm des Do -
mes schlanl emporragt . Anknüpfend an das letzte Bild , das einen
schneebedeckten Gipfel -eigte , um den gleich Sturmfahnen wildzerris-
sene windg<'peilschle Sturmwolken wehen, kam Herr Pros . Schwarz-
weder zum Schlüsse seiner Ausführungen

Heber Tirol wehen Sturmfalinen ! Jeder Tiroler wisse, was
sein Volksium von ihm verlange . Die Sturmfahne bedeule Kampf
um die Muttersprache . Wir sehen

' mit schmerzersüliten Her»
ztn, wie ein Volt seinen Leidensweg geht. Es sei unsere Pfli bt.
jene Menschen fühlen »u lassen ' wir denken an euch ! Auch praktische
Arbeit sei zU leisten, indem man die für das Deutschtum in Tirol
kämpfenden Vereine unterstützte. Eines wollen wir alle : daß ein
Volk , das losgetrennt ist vom Mutterland , trotzdem leben und ster«
ben darf nach seiner Sitte . „Wir wollen nicht Knechte sein !"

Der gute Besuch , dessen sich die Veranstaltung , die in allen
Teilen gut gelungen war . zu erfreuen hatte , erlaubt den Schluß daß
man im Reiche der aui äußersten Vorposten für das Deutschtum lei -
denden Tiroler nicht vergessen hat , und daß die Sorge um dis
Stammesbrüder im Süden weiten Kreisen eng am Herzen liegt.
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Sonder - Angeboi
lUr den

Frühjahrs - Bedarf .
Tüll - und Etamlne -Garnlturen Q Kf )

per Garnitur 19.— 16.— 14.50 Z79 **J \J

Madras - Garnituren .̂ nd,
^ 13 . 00

Tüll . u . EtamIne - Stores
t
nur bege

« ät 3 QQ

Übergardinen aui Rips mit Bogenbehang / Yl
per Garnitur 29 50 I

Tülle u. Mulle doppelbreit, z . Selbstanfertigung 1 Ofj
von l ' UU an

Madras Stückware dunkeigrundig A Kfl
100 cm und 130 cm breit

1 .55
2 .50

Rtlloköper prima Qualität
130 cm breit 2 . 60 80 cm breif

Biedermeier - und Vorhang -Leinen
ftlr Veranden , 110 u . 130 cm breit . . von

aparteAusterKokosteppiche
Axminster

Velour -Teppiche üÄ -

Ia . Tournay V0
Qu«S!t«e

250X350 200X300 170X230

103 .00 70 . - 48 —

250X350 200X300 170X230 130X200

153 .— 104 . — 70 - 48 .—

300X40» 250X350 200X300 170X230

360.— 280.— 170.- 115.—

300X400 250X350 200X300 901X80

450 — CMU>01 225 — 55.50

Bettvorl .
» a Bettvorl . =

ßettvorl . gg

Läufer u . Rollenware zum Auslegen , einfarbig u . gemustert
Basl - und Chlna - Mallen in allen Orössen vorrätig
Tisch - und Diwan - Decken in grosser Auswahl .

Indanthren
Dekoration sstoffe ä" IXS

Dreyfuß &
G . m. b . H », Kaisersfrasse 197 .

10680

c

Elegant
preiswert
neueste
Modelle

Sciiuhhaus

„ SITOlOII "

Kaisersfrasse 2.01
Irn Hause der HofapofheKe

Karlsruhe .

10518

:> 0 <t
Achtung !

Radler !
Neue Fahrradreisen v .

s .Sö M an , sowie Fahr ,
rader , Zubehör u . Ersay -
teile rauf . Sic am billia -
iten in der Siidd . Vul¬
kanisieranstalt . Kreuzstr .
Nr . 22 , Laden . 10399

Kleineres
Geschäftshaus

»nit Laden , sofort be¬
ziehbar , Zigarren - oder
Gemischiwarengeschäft b .
4— 5 Mille Anzahlung z .
lausen gesucht . Off . unt .
RlZgg ? an die Bad . Pr .

Größeres
Anwesen

«vil . frühere ; Erholung ; -
beim , Hotel oder dergl . .
mit Garten , Wald und
Land , in nächster Um -
« ebung Karlsruhe ; zu
kaufen gesucht .

Zuschriften mit Preis¬
angabe :c , u . Nr . C13116
an die Badische Presse .

ÄSuser
Teilhaber
Kypvlheken

vermittelt 1087^
J , Traad .•HJobetnieltroK « 24 .

Kon », seil 1902.

Einfamilienhaus
? Zimmer u . Zubehör ,
«m Rohbau feriia . in
»cr Bclebenstrahe und
Silcherstrasze b . 3000 M
An, «Uung , ü. verlausen .
Näh . unt . Nr . £>12933
>n der Badischen Presse .

« niitlÄSf :
WlWli >/Ä !?KK
10515 Hirsch « ! . 4S.

Telefon vii7 .

Kl. liindl . Amesen
in gut . Obiigegenb , sucht
»u kaufen . Meilinger .
Bemalingen bei Söckin -
gen . O1313S

Geschäftshaus
in Mühlburg .
Suche mein Rbeinstr .

Nr . 47 gelegene ? 2>4stöck .
Geschäftshaus , Laden m .
2 Schaufenster , gegen
gleichwertige ; Wohnhau ;
(Privat ) z. tauschen , evtl .
auch zu verlausen . Mühl -
bürg bevorzugt . Augeb .
an Friedri » Decker, Bau -
meister , Rheinstraftc 47,
1 . Stock . 10481

Wohnhaus
neuere ; in Durlach , In
sehr auter Lage , 5 Z .
beziehb . zu Verls . Ange -
böte u . Nr . 10489 an die
Badische Presse .

4X6 Zimmer -

HaUS
mit Einsah « , in vor¬
nehmster Stadtlage , 6
Zimmer beziehbar . , u
56 0M M , bei hälftiger
Anzahlung , zu verfaulen
durch F . Rift . Hans -
Tb omastrahe 5 . B1V431

LiezeiischliB -
Käufe u . Verlaufe jeder
Art , fowie Hhpotbeten
u. Kredite vermittelt

Emil Kiefer
Grundbuchamts -Ober -Sc -
kretär a . D . , Karlstr . 62.

Emsamilien - Kaus
Test , oder Nordweststadilage , ca . 7 Zimmer . Zen -
»ralheizung usw . , zu lausen gesucht . Größere An -
iablung wird geleistet .
. Offerten unter Nr . 10477 an die Ba -
Mische Presse .

Kaus
ht der Westendstraße zu verkaufen , an nur schnell-
entschlossenen Käufer bei geringer Anzahlung .

Angebote unter Nr . « 13110 an die Bad . Prelle .

Baöen -Baöen!
Kvlonialwaren -Geschüst

mit Nevenritnmen . in guter Lage , wegen
Weazug zu verkauie « . Lokale eignen sich
auch für andere Branchen .

Zweisamilien -Villa
mit kl . Garte » an der Lichtentaler - Allee
gelegen , eine Wohnung bei Kauf treiwer » .,
zu verlaus « » .

Möblierte Wohnungen
tn Wille » mit Gartenbenubung zu oermiot .

mr BauplüTe
"VW

für Villen . Wohnhäuser und grweiblt » e
Zwecke , in und aubervalb der Stadt »u
otrtnuicn . A190 t

Nähere ? durch Jmmobilienbliro R . Mürel .
« aven - Nade « Sosienstr . 8. vau s Viktoria .

Kolonialmaren-

Einrichtung . Ware ltnfc
drei Äimmer , iWcststadi )

Preis m 5500
3 ^ itiiittwr müssen ge¬
stellt werden in Karls -
rube .Hit verkauf , durch

Reimann S- Karg ,
Kaiserltrake 83. 8. Stock
Telefon 2280 . 10528

Gebrauchte Whx ,
u f tk a

stets
Z « hr >»ae

Hischmann
rstr . ?9. B9148

Kuchenkredenz
neu od . gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote
m . Preis u . Nr .. N13N3
an die Badische Presse .

und einfache Herstellung , des
sind die Vorzüge der neuen

Sie kfinnen Jeden Tag eine andere Suppe
auf den Tisch bringen , nfimllch Blumen¬

kohl , Gr (lnkern , Krebs , Tomaten , Pilz ,
Spargel , Ochsenschwanz .

1 Stück = 6 Teller = 38 Pfennig .
Knorr -Erbswurst in alte r Güte

wieder überall
erhältlich .

Kl. Elsschrank
u . Kinbcrklappftnhl , gut
erhalt ., gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
W13122 an die Badische
Presse erbeten .

?Ii8ee-Ns8c !i!ne
zu kaufen gesucht . Ange -
unter Nr . 5513146 an die
Badische Presse .

Motorrad
3— 3Vi PS . , , u kaufen ge-
sucht . Angeb . m . Preis -
angabe » nt . Nr . T13119
an die Badische Presse .

Piano
sehr gut erhalten , gegen
Barzahlung von Privat
zu kaufen gesucht .

Offerten unter
1X13070 an die Badische
Presse .

Gebrauchte g. erhalt .

zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
21(13112 a d. Badische
Press « erbeten

irtMoi - flloior
Bergmann , 10,2 PS . 38i
Volt . 14IKI n mit Anlasser
und Svannschiene » , in
sehr gutem Zustand , ga -
raittiert beiriebssälua ,
weg . ÄeschäsiSrierieaung
und da Uierzahlig . zu
verkaufen . lSMa
Göll & ßthcrlein,G .m .b .K . ,

Tavakiabr ' k
Heidelsheim , d . Bruchsal -

Mob . Kllcheneinrichtung !
Küchenschranl , 35 Mark ,
Schreibtisch , 38 M , Flur¬
garderobe , 38 M , Set -
tilu , 56 M , Wasch -Kom -
»Ivden v . 45 M an . Aus -
Mlgttfdic D. 30 M an , 6
Polsterstühle fl 14 M ,
groszeS Sofa , 75 J ( , und
Sonstiges billig . An - u .
Verls . Kempermann , Ru -
dolsstr . 19. B10821

Mod . Herrenzimmer
beslehd . aus Bilchcrschrk .,
Diplomat mit Stuhl , 4
Lcderstühlc , Tisch »nd
Diwan zum billig . Preis
von 395 M zu verlausen .
An - u . Verls . Rudolsstr .
Sir . 19. Kempermann .

Eine gebrauchte Bett
statt mit Rost und Mtv
trave , sowie ein gebr .
Diwan und eine eichene
Bank , alles gut erhalten ,
hat abzugeben . » 10809
Schüttenstrafte 42, pari .

2 pol . Bettstellen
mit Rost und Kopskeil ,
ebenso eine eiserne , mit
Mair . u . Steil , gebraucht ,
billig zu vertt . Herren -
strafte 45. II . Eonstandin

Ton -Gfen
weuia aebraucht . bisher
im Ratbauslaal aestan -
den . blauariine Kacheln ,
ungefähr 3 m doch, zu
verkaufen . Auskunft er -
teilt 2238a

Stabtbauamt Bruchlat .

Zu verKausen

i Drehbank ,
1200 mm DrehlSiige , 150 mm Spitzenhöhe mit
Kröpfung und Leitspindel .

Aug . Kildebrand .
. wolsartsweierstrakl « b (Goticsauerlasernc ),

Wir bitten , beim Einkauf von je 1 Pfand „ Blaaband -Margarine " das farbig
illustrierte Familienblatt „ Die Blauband - Woche" kostenlos za verlangen . A4E81

Habe im Auftrage einen vollständig durch -
rivarieite » 4 »ll Kb . starken 10365

Adler - Wagen
, um Vreile von 8500 Mk . zu verkaufen , besonder ?
aeeignet als Lieferivaaen ,
Oberina . Henricktien . lechn . Sachverstand , für
Automobilwesen , !tt « lt » usi »aiie II . Teieson 2»9.

Personen - Auto
6 Sider . 14 | 35 Ps . © onlfl Lloyd , vor, « gl . Motor
eletlr . Licht u . Anlasser , «fach vereist , da über -
zähllg , lehr vretSivert zu verlaufen . 10öl6

Schwarzwaldstrahe 18 .
Televiion 1089.Arndt ,

yr OpeNastVagen
u

5 Tonner , 50 PS . guter Läufer und Berasteiger .
Bereisung fast neu . Pritichenstäche 2x4m ^ billig zu
verkaulen . ZahIungSbedingnnaen giinstlg . nach
Ubereinkunst . Miililenwerle « roclvams .
Ettlingen ( « adenl Feiiiivrechcr 53. 22R >->

ü A . G . ftaun
und UnionDrei 5 T. Lastwagen

ein 1,5 T . Anhänger
ein 3 T. Lastwagen
ein KSitzer -Kuxee
ein Fvrd -Lieserungswagen

Alle Wagen savrbereit . ^
Offerten unter Nr . S13I08 an die Bad ^Prelle

1 iiabr alt . mit In
Stammbaum , noch
roh . lagdl . » ui v ? r >
anlagt , weil über
zahl !, , billig zu
verfaulen . ^247a

Eittii Wangler
Jaadansiel er

Seelbach
Amt Lahr >. Baden

2 Ktnder - Bettstellen ,
eiserne u . hölzerne , pol .,
sowie verschied , geirag .
» leibungLstiiilc zu Verls .
Alabemiestr . 2k, HthS .,
2. Stock . BIO *42

1 Sofa mit
2 Fautemls und

1 Schreibtisch ,
alles wie neu . zu verkf .
Kaiserstr . 152 , Laden , r .

2 gl . Betten ,
hochh . m . 3il . Matrahen .
1 Bcit mit Haarm . . gebr .,
Ehaisclongue billig ab ' u -
geben : Gartenstrabe 10 ^
Rühm . » 10824

erstklassig im Ton und
Gustaf ung Helen bei
kleiner Anzahlung

Wilh . Halter ,
0437 Waldhornstr 25.

Motorrad
Getriebe - Maschine mit
Kübne - Moior , neu , nur
Probe gesabr . , billig zu
verkauseii : Lulsensir . 35.
1. Stock . » 10740

, 01t
her . neu , mit 17 Platten
(Salonftiiclcl billig zu
Verls. Zu erfrag , u . Nr .
<313118 in der Badischeu
Presse .

Tafelklavier
, u verlausen . Kavellen -
strafte 60 . 5 . Si . » 10634

SiiireibmMiileü

H
^ rga , i35
Oöorna , n ««

umRekanieorciS von
340 Wil

und alle anderen be -
kannten Eusteme

fabrikneu , sowie *388
Büromöbel

oreiSwen zu verkaufen
.'lab In naSer leichlern » a

55 o f f , Mldstr . ii .

Handwagen
wenig gebrauch «, 2rädr . ,
10 — 15 Zir . Tragkraft ,
zu verlausen . B10812
KapeUenstr . 46, Laden .

4rödrig . Handwagen
auf Federn zu verkauf . :
Nab . Philipps » . SS . IV
links . 8310787

2ritbriger

Handwagen
mit u . ohne Federn , zu
verlaufen . 10405
Ketzler . Kricgsstr . 60.

Herren - « . Damen »
rao >ow . Talon - t» ra -n «
mopdon mit Platten ,
neu , zu günst Zahinnos -
beding , zu verkani . 16308

Sckli » . s>aiaitenvlab 7 .
Dunkelgrüner Kinder »

wagen tiiastenwagvni bil »
lig zu verlause » , » arl -
strafte «4. l . Si . BM37

SpsrtWagsn
sowie einige Slofireste u .
Mädcheiifchilrzen . »eu .
bill . , n verk . C*. Senk .
Baumeisterstr . 28, I . , r.

Gelr . , gut erb . Maft -
anziige in bell und duu -
kel , sowie Schuhe imd
Lllsterjoppen billig abzu -

eben . Schap , Wald -
ornstr . 21 , in . B10760
1 noch nie getragener ,

hellgrauer S " k!o -An,na .
1 engl ^ riihIahrSvk ><etot .
erstklassige Masiarbeii , 2
dunN - Anzüge für avö «
fte « Sfiour *u vcrkaul -'n .
.Sit erfragen linier Nt .
ff 13128 in der Bad . Pe .

Maßau ?ua
fast neu : gut erhaltene ?
Damenrad , sowie 2 gl .
eis. Bettste « . zu Verls.
Rnzus . ab 6 lldr addS .
«5rdpri » .',c,tstr . 28, III , r.

Einige beinahe neue
Iakett -, Tmoling -, sowie
Gehrock -Rnznge , i dillia
zu verlausen Ariden -
berg . An - » Berkat ' f .
Zädrlnqrrstr . 28. 10327

Efeuwä 'nde
2 schöne hohe . 1 k>r .,
zu verlaufen . B10708
Hsrfchitrafte 148 . 2 . St .

2 gleiche botörraiii -
Betten mi >Noit m 50 — ,
2 gleiche hochbäuvt . Bet¬
ten mit Rost , m 70 .—. 2
gleiche weihe Beiten mit
Rost , m HO.— . 2 gleiche
weihe Melallbett . m . Rost
inetii , IUI — , einzelne
Betten m 20. - . :)0. -^ ,
40 .— . 50 - , Matraven v .
A 15.— an . SfindCTbetten
von m 18 .— an . Feder¬
betten u Kiffenlehrvill d .
Walter , Ludwin - Wil -
helmstr . '' . Laden . B IQ606
Klein . NuftbaitmBlllett .
Sdireibtisch . vol . Kredenz .
Schrank . 6 eichene Rohr -
stiihle . eicd' ncs Büfett ,
billig zu verlaus . Ruf ' S
An - und Verlaus , "ldler -
ftraSt S. » 10835

Günstiger
Gelegenheiis -Kauf !

Pollständig neuer Zeift
Kcldstcchcr , billig zu ver -
kaufen bei Astvr , Kauo -
nierstr . 1 , IV . Haltestelle
Stöster stratze , B10642

Münzensammler
schöiie Goldditkaten zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . C12678 in der
Bardische» Presse .

Auto -

EMenljeitskaus .
Wegen Anschassuna eineS
stärkeren , Kolo -Limustue
4 -12 2 Sin . . Nnnen -
Sicuer . Elektrisch Licvt ,
Reservc -Rad . sehr gut
erhallen , ? !« hraana 1923.
fahrbercit , sehr wenig
gewbren . geaen Bor '̂ h -
lung . ca . 2.W M »um
Nerkaul . BeNchtiauna in
Garage E Deniier
d' n - Baden . 2293 -̂

pisnos u .
ligrmonium -i

l?rüvw ^ us>vaki .
LUnstixste
2aklun ^ s-

veciinZungen
Katalog umsonst .

OdeoRhaus
ilalserEtrabe U

t ple .nn

Damenrad — Oerren rad
staunend billig abzu¬
geben . » 10801
Groft . Sosicns ' rasic 8 .

Herrenfahrrad
neu , bill . z. verk . » 10805
Ka vellenstr . 64, 3. Sto ck.

Damenrad billia
zugeben . » 10761

Kuftmaulstrafte 10 . _
Herrenrad , iteii . biisjast

, ,, ve^ u^en qanef ' en ..
» rnr,e 70. »Idter . » tOV 'i

2 gebranchie Damen - u .
1 ^ rrrensadrrav IN aiit .
^ tistovd,v '' cssw ab " ' 0 >-d ^
«»I'nentteln . Kr "nenstr .V !

Neuer Kw >tps'' nrtwanen
big . zu verlf Stt ( r » r T
Hof .Ji . _2- fi_ u -_ ®l ° 8in

*
WT. Ivei ^ ' r KinderNeo -

wa »en billig zu " er -
kaufen . B10P08
Schmidt , Molileslr . 18b .

• iil

Pferd ,
Rotschimmel . miilelschw . ,
lOiähr . , Wallach , gut im
Zug und stallsromm ist
umständehalb , preiswert
zu verlaufe » . Darlanden ,
Vorderstras ^ 5 . 22!>0a

ueumcl ' eiide . »u verlauf .
Geora ? riedrichsira ' !e 16.
1. Stock . » 1081?

Schöne

Dobenp.-Hiindin
2 ftafir alt , prämiiert , m .
ante »! Stammbaum , bill .
zu verlausen bei 22!!8a
? os . freimu rger , Bretten .

Deutsche BwPe
zu verlaufen . Zu erfra «
unler Nr . 10-104 in der
Badische » Presse .

Sin »yurs

5Mi Woch . alt , prima Ab¬
stammung , Stück 10 -H,
zu b - rfauf . Schliücnnr .
Nr . 44. 10533

TlocUkiKitr
Stcilin , mit 3 Weibchen
it . 1 iial ' it (SlanarieiO
billig zu verlf . w . Um »
ug . Zu erfragen u . Nr .

tn der » ab . Pr ,
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SSdwestdeutscheJndustrie - undWirtsdiafls - Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin . 28. Mai . Die Sötte lag weiter schwach. Die

ersten « urse der Effektenmärkte hielten sich auf dem stark ermäßigten
Niveau der gestrigen Nachbörse und darunter . Die Gründe hierfür lagen
teilweise aus technischem Gebiet , namentlich Uliimoglaitstellnngen >ini >
Essektenabgaben zur Sicherung vor Verlusten aus ten jüngsten beträcht -
lichen Kursrückgängen . Die Banken scheinen wirksame Interventionen
zur Zeit vermeiden zu « ollen , weil sie bei dem beträchtlichen Angebot einer
Kurssenkuug doch kaum entgegenwirken könnten und irohl sür die bevor -
stehende (Einführung des Terminhandels eine Beseitigung kapitalschivacher
itlcmcntc durch die icöfle Krise für wünschenswert Halten . Immerhin
war das Angebot heute nicht so dringend wie es am Vortage war , sodai ,
zunächst das Tempo der Kursabschläge sich iin Vergleich zur gestrigen
Börse verlangsamte . Bei dieser wenig erfreuliche » Lage der Börse können
Erscheinungen wie die Ratifizierung des Wirtschaftsabkommen mit Spa¬
nien und die weitere Entlastung der Reichsbank keinen Eindruck
ausüben . De Geldsäbe blieben unverändert . Tägliches Geld 8H —11
Prozent . Monatsgeld 9 ^ —11 V, Prozent . Geld über den Ultimo 10 —11
Prozent . Der Bedarf ist zwar stark , findet aber volle Deckung . Be -
kanntlich bat die Vorversoranng sür den Ultimo tiesmal Mihzeitig be-
gönnen . Die leöttägige BesestiSnng des englischen Pfundes , die gegen -
über der Mark gestern die Pariät überschritten hat , seizte sich nicht sort .
Der Psundkurs gegen den Dollar ersubr vielmehr vormittags eine Er -
mäbigung auf 4.8 «iK., was sich gegenüber den europäischen Devisen in einer
leichten Befestigung der Knrse gegen London auswirkte . Die Mark no -
tierte heut - tu London mit 20.13 ni Paris mit 4.73 y, und in Amsterdam
mit 50.27.

Di ^ allgemeine Verslauuna der Börse seizte sich im weiteren Verlause
in scharsem Tempo fort : namentlich Monianaktten und heimische Anleihen ,
spwie die sonstigen verhältnismäktg hoch im Kurse stehenden Werte hatten
die Führung . So wurden besvielswetse Kriegsanleihe gegen Uhr mit
0 .487 gehandelt , während Phönix mit 102, Dt . Ertöl mit 94 .25, Havag mit
60 .75 umgingen . Die Verknappung des Geldmarktes und der andererseits
vorliegende Geldbedarf für Ultimo , sowie tie bevorstehende Unterbrechung
des Rörscngeschaitcs durch dt« Feiertage trugen zu dieser Haltung der
Aktienmärkte wesentlich bei .

An der Nachbörse waren solgente Kurse festzustellen : 4 ^ proz . 1014 Un¬
gar » 7 .5, Mazedonier 8 .7, Baltimore —, Eanad .r 88.25. oainbnra - Amcrika
Paket 00.5, Nordd . Llovd 66 .5, Berliner Handelsgcsellschast 120, Eommerz -
bank -Aktien 101.5. Darmst . und Raiionalbank 1Ä3.87. Deutsche Bank 124,
Diskonto -Gesellschast 112, Dresdner Bank 104.5 , Mittel » . CreNt —. Oelterr .
Kredit - Aktien 7 .S7, Wiener Bankverein — , Bochnmer Gnft 60 , Buderus
58 .12 , Dentsch -Lnrcmburger 81 , Gelsenkirchenkr Bergwerk 08 .25, yarpener
114 .75, Klöckner - Werke 83, Laurahütte 55, Mannesman » 88.25, Obcrbedarf
6 .25, Lberschl . Industrie 63 . Phönix 101.25 , Rheinstahl S3.5 , Riebeck Mon¬
tan 80, Salzdetfurth 25, Wesiereaeln 16, Badische Anilin 125.12, Eheni .
Griesheim 15.25. Dnnamtt A . Nobel 88 , Höchster Farbnerke 117. Rhenania
4 . Allgem . Elektr .- Gesellschait 99 .5. Elektrische Lrcsernngen 78.25. Eleklr .
Licht und Kraft 101 .12, Feiten Guillaume 146. Lahmeyer 71 .5, Schlickert
68 .12 , Tieniens u . Halske 61 . Daimler 65.87 , Karlsruher 52, Kraust —,
Hirsch -Kupfer —, iliheinmcta » 42.75, Zellstoff Waldhof 1075, PH . Holz¬
mann 05.5, Junghans —.

Berlin , 28 . Mai . Munklvruch .I Frelverkrhr Allgem . Hochbau 06.
Becker Kohle 5.6? , , Becker Stahl 0 .95 , Ben , 8.5. Broirn Bovert 57. Dt .
Lastauto 82, Fraurenth Porz . 14 .5, Frisier Roßmann 90 , Glückauf Braun -
kohle 1 .8 , Grotzkraft Franken 7 .87, Hochfrequenz 70, Kabel Rheydt 155. Ma¬
schinen Geislingen 0 .1, Nienburg Eisen 46, Lebrittgen Berg 180 , Oeyn¬
hausen 40, Olea Mineral — , Ravens Stahl 80, Südd , Schcbera — , Sche -
bcra 48, Jnliits Sichel 44, Stöwer Motor 85, Trier Walsen 15 , Ufa Film
SO, Winkelbsusen 1 .8 , Adler Kali 95 , Benthe Kali 1 .9, » alle Kalt 100 , San .
nover Kali 12 , Heldburg , alte — . Heldburg Vorzug 38, Krügershal ! 04,
ZUedersachseu 77. Ronnenberg 78. Steinförde 8 . Ummendors 0 .5, Witte -
kind 60, Kaoko 3.5 , Sloman Salpeter 4 , Südsee Phosphat 40, Diamond Ä).
Salitrera 207 .5 . Hispano El . Arg . 352 .25 , Hisoano Span . 6proz . Bonds
352 .5 , Hispano Aktien 852 .25 , Avt 0 .75, Dt . Erdöl , junge 96. Dt . Petroleum
00 .5, Jpus —, Petersb . Intern . Bank 2 .37, Ruflenbank 4 .1.

Frankfurter Börse -
Frankfurt , 28 . Mai . (Eigener Diahtberichf . ) Die Kiise an der Börse

hält weiter au . Auch heute wieder war das Angebot sehr groß nnd drückte
sehr erheblich auf das Kursniveau , ivenn auch sehr vorsichtig bei deu Vor -
suchen , es unterzubringen , vorgegangen wurde . Tie politische Lage spielt
heute an der Börse eine untergeordnete Rolle . Mai,gebend für die schwache
Haltung ist in erster Linie die Verteuerung des Geldes , ferner die Nähe

de? Ultimo nnd die Aussichtslosigkeit , auS der Kapitalanlage In Aktien
Nüven zu ziehen . Auch Depotverkäufe fanden beute in sehr erheblichem
Mabe statt , weil deren Inhaber in den seltenste » Fällen in der Lage sind ,
die darauf ruhenden Verluste durch Svarnachschübe auszugleichen . Bc -
sonders schwach waren Badische Anilin , Deutsch - Luxemburg , Rheinstahl ,
A .E .G ., Wanst und Frentag . Mucker Heilbronn und die Slbissahrtsaktien
mit Kursverluste » bis 3 Prozent . Deutsche Anleihen waren ebenfalls
schwächer . Kriegsanleihen stehen aus 0 .502, ausländische Renten nnd
Pfandbriefe ginge » ebenfalls etwas zurück . 3m Freiverkehr ebenfalls alles
schwacher . Avt 0 .925, , Becker Stahl 10 .9 , Becker Kohle 5.8 , Ben , Mot .' ren
70, Brown Bovert 58 , (Störung 67% , Krügershall 288 und Ufa 80.

fvtagdebnrg , 28 . Mai . Zucker . Weistzncker prompt Lieefrung in 10 Ta¬
gen 19 %—19 %—20% , Juni 2014 , Juli 20% . Tendenz : Itettg .

Bremen , 28. Mai . Baumwolle . Schlnstkur ? American fnlln mitdling
good eolour 26.11 Dollarcenis per englisches Pfund .

gerliner Devisennotierungen -
Berlin , den 28 . Atai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Te!«graphische
Auszahlung

. 7 5. - d
Geld

Amsterdam IVO G.
Buen °S»Atr . IPef .
Brüssel.« . 100 Fr .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
HelsingforÄ

100 sinn . M .
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newhork > $ o(l .
Paris 100 Vit.
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pef .
Japan 1 Jen
SHio de Janeiro

1 Milreis
Wien
Prag 100 Kr .
Jugofl . 100 Di» .
Budap . 100000Kr.
Buigar . 100 Leva
Lissabon 100 Esc .
Danjig 100 Gul » .
Konstant . 1 tt .Psd ,
Athen 100 Drach.

163 49
1 .702
20 .75
70 .91
78 .98

112 -19

10 .57
16 .64

2039 "
4 .195
20 -94

81 .165
60 .72
1.744

:8 5. üb
Geld

168 49
1 .707

7900
112.26

10 .57
16 .69

20 .391
4 195
21 .11
81 .18
60 .82
1750

Brtef

0 .42
0 .004
0 .06
0 .16

+ 0 .33
- 0 .28

+ 0 .04
f 0 -04
f 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 -20
+ 0 .14
+ 0 .004

0 .002+ 0 .00 :
4- 0.14
♦ 0 .04
♦ 0 .02
+ 0 .02
f 0 .01

+ 0 .01
+ 0 .09

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 28. Mai .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphische Auszahlung

Rewbort
London
Pari »
Brühet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
.« openhagen
Prag
Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bnlareft
Warschan
Heisings«!»
Konstantin »» .
Athen
BuenoZ-AIre»

>7. 5. 25
516 - .

25 -13 ' s
25 .85
26 .50
20 .->5

74 .87 ''«
207 -75
13825
87 45
9745

15 -32 ' s
123 05
- .7275
- .72 - «

860
370

2 .40 %
9945
13 .05

2 .85
8 .90

2-09 ".

0 .44 " 0 .416
59055 590 - 7
12432 12425

6 .99 6 -96
5 .90 5 -90

3015 3 005
20 525 20 -525
80925 809 -ls

2 .297 2 .30 '.
729 7 .39

Berli « . 28 . Mai . (Funkspruch .» London —Kabel 4 .80^ , Kabel —Zürich
5.16 % , London —Amsterdam 12 .KM , London —Oslo 28 .78, London —Paris
97.70 , London —Kopenhagen 25.79. Kabel —Amsterdam 2 .48 % , London —Mai -
land 122.25, London — Btüssel 98.15 .

* Llid - visen vom S !̂. Mai . Warschau und Kaitowib 80.50—80 .90 ; Riga
80 .40—80 .60 ; Neval 1 .107—1 .118 ; Kvlvno 41 .245—41.455 ; Polen 80 .15—80 .95 ;
Lettland 79.70- 80.50 ; Estland 1.0S5— 1.095 ; Litauen 40.95—41 .36 ; Posen
80 .50—80 .90.

?8 5. 2!
5 .16 ' /.

25 .12 -,.
25 .92 -/.
25 5Av

20 .55
74 .90

20770
1384 .'-

87 25
97251

15 -32 - -
123 -11 ;- -727 -H- 7275 (
8 .62 '/»

3 70
2 .45

99 .25
1305

2 .8 t
890

? 09 - .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer A Elend , Bankcteftchäft, Karlsruhe, Kaiseretraße M >

Alisa circa in Relchamark pro 1000 .—.
Adler Stall
Avt
Ba » . Lokomotidiol.
Baidnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben,
Brown Bovert
kontinentale Holz-

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Grostlrastw . -!>>ttbg .
Hansa Llohd
Helddurg Porz .-Alt .
Ina »
Jtierlraitwert
Stabet Riiehdi
Kammerlirsch

96 °-.
12

0 .3
0 .75

5b
9

64»/.
57 °/°

83 ° ',

60
6H
PO"I.
430

10
46 ";..
148'",
100 « ,

Karstadt
Knorr
KrstgerShail
LandeswirischaftSst .
Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Braneret
Offenbnrger Spinn .
Par , Industrie , nnd

Handels »A ..G.
Petersburg . Intern ,
»tatnittcr Waggon
!» odi n . Wie» enderg .
tiiusscudant
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak.HondelZ.A .G.
Tetchgräber
Te,til Aleher

Turbo -Mot . Stuttg .

110 %|
58®V

100 %
35°lo

430
120 »/,

0 .5
26
42

47 ",.
40

005
38»'„

13

Uf» kZ->/,Zuckerwaren Speck -
5 % Bad . Sohlen « .»

A »leihe 9 .2
6 % Mannh , Kohlen »

wert -Rulethe lg
1 % Sächf . Braun »

« »Hlenw .-Ant . 1
5% Rhein » Main -

Don .-Äold.Ant , 62
5% Neckarwerke

Goldanleihe 62
5 % Preuft . « alianl .

pro 100 « g. 4
5 Siichs .ZIoggenw.-

Anleihe pro Ztr . J
5 Südd . sseftwert-

bant -cbligalionen 1 .65
6% ffreibnrg . Hol, -

wertanleihe pro '
Fesimeter

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaron .
Berli « , 28. Mai . (Funkspruch .» Produktenbörse . Am hiesige » Markt

war heute die Tenden , für Weizen Lieferung Mai abgei -dwächt . , ür
Juli verhältnisinäsig gut behauvtkt . Roggen lag matter und auch Hin¬
tere Lieferung behauptete sich nicht ganz . Heimische Kare auf Abladung
ist etwas mehr offeriert . Die Jnlandsmühlen zeigen weiter Bedarf .
G erste ist andauernd ieht still . Hafer in guten Jiilandsaualitäteu ge»
bessert , mittlete u » d geringe Torte » veriiachiaüigt . Tie Kauflust fit*
Jnlandsmaterwl ist vorsichtig geivorden . Mais bleibt ruhig .

Die amtliche,i Notierungen steile» sich (für Getreide » nd iLeisaaten i«
1000 Kilo , sonst je 100 Ätlo ab Station ) : Wetze » , mark . 205— 208 , Mai 27 «
bis 272 .50 , Juli 272—209 , flau ; Zioggeu . märk . 210—220. Mai 221—220.
Juli 219—217, matt ; Winter - » nd ffuttergerste 200—218 , Sommergerste ,
märk . 220—242, still ; Hafer , märk . 235—243 , Mai 210—217 , Juli 191—100.
matt ; Mais , loko Berlin 208—211 , still ; Weizenmehl «4—30 .50 , schwächer :
Roggenmehl 30— 32 . schwächer . Weizenkleie 13 .90, still : Roggenkleie 14 .50
bis 14.00 , still : Raps und Leinsaat , gestrichen ; Viktoriaerbse » 22—27 : klein «
Tpeiseerbsen 22—25 : ^ uttererbseu 19—21 : Peluschken 18 .50—20 : Slcf - t »
bohneu 19—21 ; Wicken 20—22.50 ; blaue Lupinen 10—11 ; gelbe Lupine «
11 .50 —14 ; Serradella 13 —15 .25 ; Rapskuchen 15 .20—15 .00 : Leinkuchen 22 .40
bis 22.80 ; Trockenschnivcl 0.80—10 : vollw . Zullerschniizel und Torfmelasse
30/70 gestrichen : Kartosselslo -ken 19 .20— 19 .40 RM .

Metalle .
Berliner Meiailuotiernugen vom Z8 . Mai . (Zlektrolntkupser 128.50,

Originalhütteurohzink (Preis im freien Verkehr ! 09—70 : Remelted - Plxt »
tenzink vo » handelöllbl . Beschaffenheit 02—03 : Original Hütten aluminium
235—240 ; desgl . in Walz - oder Drohtbarren 245—250 : Reinnickel 345 biZ
350 ; Antimon Regulus 123—125 ; Seinsilber 93.25—94.25 NM . Die Preise
gelten für IVO Kilogramm .

Preisfestsehungeu im Metalltermiuhandel . Kupfer : Mai — . 121.50
120.50 G : Juui — bez.. 121 .25 B . 120.50 (9 : Juli — bez. 121 .25 B , 12050
August — bez ., 25 B . 120 .50 G ; Sept . — bez. , 121 .25 B , 120.75 (9 : Oktober
121.25 bez. , 121.25 B . 121 (» . Tendenz : ruhig — Blei : Mai — be, .. 00 .50 Ä .
00.25 G : Juni — bez.. 00.25 B . 05 .75 W : Juli — bez.. 00 j» , 05 .25 (9 ;
August 05.50 bez., 05.50 B , 65.25 G : Sept . — bez. . 05.50 B , 05.25 G : STftbr .
— bez., 05.50 B , 05 © .

Pforzheim , 28 . Mai . ((Eigenbericht . ) Edelmetalle notierten : Marren «
gold das Gramm 2.80 M (Geld ) 2 .812 M (Brief ). Platin , handelsübliche
Ware da ? Gramm 15 Jt (Geld ) 15 .70 .// (Brief ), Reinfilbcr das Kilogr .
93 Jf Meld ) 93 .70—95.20 M (Brief ) . Tendenz - ruhig .

London , 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Metalle ' Knvfer per Kail «
00^t , per drei Monat « 0 VA . Zinn per Kasse 24'>̂ >, per drei Monate 24r>,
Blei nahe Sicht 82% , entfernte Sicht 82 % . Zink nahe Sicht 34 % entfernte
Sicht 88%.

Die Märzfördernn « der französischen Saargrnben . Saarbrücken .
20. Mai . Die Märzfördernng der französischen Saargrnben beträgt nach
Mitteilung des Lberbergamles Saarbrücken 1.239 Millionen Tonnen : da »
vo » wurden 1.218 Millionen Tonne » abgefevt . fcdajz die Vermehrung der
Haldenbestände 21 000 Tonnen ausmachte und die Bestände aus insgesamt
100 000 Tonnen anwuchsen . Die Zahl der Arbeitstage zeigt mit 25.93 eine
Vermehrung des Beschäftigungsgrades nm zwei Tage gegenüber dem Jtjc
brnar mit 24 Fötdertage » . Die Durchschnittsleistung pro Kops der Beleg »
schast über und nuter Tage bat sich mit 708 Kll »gr . » in 4 Kilogr . gegen -
über dem Vormonat gehoben . Die Zahl des Personals betrug im März
74 533 Arbeiter und 3145 Beamte und Angestelltcn . — Die gegenwärtis «
Lage der Saarbergarbeiter ist auherordentlich ungünsttg , da tm Mat wegen
AbsabmangelS bereits zuei Feierschichten eingelegt irerden muhten un »
da » von dem französischen Arbeitsminister anläßlich der im Januar gc-
führten Lohnverdandlungen gegebene Berirpechen . bei einem iveiteren An »
ziehen der Teuerung im Saargebiet die Löhne entsprechend anzupassen ,
trob wiederholter , dringender Vorstellungen der Bergarbetterorganisatio -
ncn immer noch nicht ersüllt worden ist.

Abschlnst eines rumänisch -ungarischen Erdölablammevs ? Insolge der
E inladung der ungarischen Regierung hat das rumänische Ministerium für
Handel und Industrie den ehemaligen Uuierftaatssekretär . Ing . Tanaseskn ,
und den Generaldirektor des Steana illomans . Jng . Lsikeanu , beauslragt ,
nach Budapest zu fahren , um mit der ungarischen Regierung Fühlung z>»
Nehmen zwecks Abschluß eines Erdölabkommens . Tie vorläufigen unguri »
schen Borschläge gehen dahin , datz Rumänien sich verpslichten soll , de» iln »
«arische » Jnlandskonsum zu decke » , dagegen Ungarn sich verpflichten soll ,
aus keinem anderen Lande Erdöl einzuführen . Demnach würde dieses Ab »
kommen , wenn es geschlossen würde , Rumänien ^eine Monopolstellung « nf
dem ungarischen Markt einräumen .

Berliner Börse

vom 28
Deutsche StaatBpapiere

Goldanleihe
To » .Schatzauw.
4V4% Schatz »

antotif . IV -V 0 48 0 4375
4% » to . VI IX 0 475 0 43
5 %2 . Rcithsanl . 0.5 2 5 0.4975
4 % dito — 0 .5
3i 'a% dito 0 .525 0 47
3% diio - 0 67 ."
D . Schuoge» ..

Anleihe 6 .4 61
Prämien .Anl . 0 .32 0 -30k
1% Pr . Lonsols 0 .- 65 0 502i .

dito 0.557 b 0 .49
3 % diw 0 4 6 0.4925

Wertöesl Anleihen
5 % Ba » . Kohlei 9 -1 I 91
5 dt . Prcuh .Kaii 4 3.8
ö dt. Pr . »iogg . I 6 .1 I b .l

Ausländische Werte

94 .75
92 .4

28 5.
9475
92 .3

lVjjCefi.®»«« ' ! * 71
4 % Gold -Rente
4 % nton .-iXtnte

TUN. « dm.
4% Bagd . S . I
4VcBagd . S . II
4 % Süvl . Zoll
Türteylose
Ullnt » Gold».
4"<>fitu ?. -Meute
6 % Mer .-Ani .
4 % Mexitaner
5% Tehuantepee
4V4% dit »

EisenDahu - Aktien
Baltiinore
Schaniungbahn
Welt . Hochbahn
SchUIahfts -

Werte
D. Auftrat . 300
Hapi>>> 800
Hamb Süd 300

103
0 8̂5

9T75
76

238
86
1 .12

16.5

28
79 .75

53
88 75

10 . 3
0 .9b

9T75
7 .8
86

22 .9il

2 .75
83

175

Mai

Hans» 50
KoSmoS 200
Word » . Liobd 40
Berei ». El de 20
HanK - Ahtlen
Barm Bant » . 20
Brrl . Hdlges 100
(komm .-Bant 00
Tarmsi . BI . 100
D . Anai , Bt
TentscheBt . 100
D Hebers. 1»»0
Disli .-Oies. l .'»0
Lres » . Ba »I 60
Lei»», « reo ?0
Miiield .(>red . 20
Oeiicr .tZredit —
Osibaut 20
ReichSdan» 500
Siidd . Di »>. 100
Wien . Bant » . —

nd . - Aktlen
Aach . Led . 60
Aach . Spin « —
Accnmulat . 500
Adler u .c »? .250
Adiertiatie 2"0
Adlerwerie
A .G .s.An » . 200
A »G .s.Äert «>00
A . E . G . WO
AmmdorsPan .vO
AugloGuanalOO
Annen .Oinh ISO
Aschdg .-i - itit .400
Au»Sb .« >i ' nh .—
Bad . Anilin 240
Ballte MI. 20
Barop . Walz —
Basal « A .-G . —
Ba» r . Spieg . 00
Berg (kuck. 400
Berger Tsb , SO
Bergm .E .W .200

jvl .-Anh .« !. 100
'Äl . Hotel«. —

•n . 0.
90 .5
70
6825
49 .25

1 .37
131 .5
102
1 .25

125
b7
113
104 »,
86 5
300

737
85 -? 5
120 8
99

5 -62

3775
u .275
112
43 25
V9

ü 75
118 5
132
102 .5
132
107

76
83
112 SS
129 .5

25
22
87 75
64 8 /
72
111 Ii
80 .3
52
52

8 I>.
89 75

662t
49

137
130
101 -7
124
30 5
124
87
112
104 -5
865
loO

/ •37
8525

355
02 - 5
111 :9
40 -25
99

2 62
Iis -,
132
100
131 -1.
107

7 .6
84
109 -5
126 .5

2 .3
21
87 .75
64 .8 /
70

k"
51 .5
52

Bl .-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzclius 100
Beton Mon . —
Bingwerte 50
BochnmGuft 700
B-hier - tahl 100
Bräunt .Bril .üOO
« rschw ..« oi,1. 150
Brem . Brng !i40
Breni .Linol . 2.',0
Brem .Bnlt 1000
Brem .Woll.1000
Buderus 200
BuschWagg. SO

Cavilo n .Kt .200
l5he,« GrieSH."00
«5he»i.Hriiden 40
vliem .WeilerAil »
VH.W>Aldert »00
Conrord !» —

Laimler 60
TeinienhLin . lOo
Dt . Atl . Tel . —
Tt .Lnx.B , 700
Tt .Sb .Tian . MI
Ttich .tkrdol 400
Tt .Oiuhilahl 60
Tt .Ziali 200
$ t . Schacht —
Xt . Spiegel 100
Dt . Stein,18. ISO
Dt . « olle 80
Dt . Eisenhd . 80
Tonnersmt . —
Tre4d , Gard . 50
Diirtovp 150
Tiiiield . Eb. 100
Thn . Nobel lÄO

Eintracht
Eise»«. Bei » 120
Eisrnmatth . 20
Eise» Stroit 250
Eisen Meher 20
Etblks .Sard . 200
Etett .Liefer . 200
El . Licht Ztr . «.<>
Els .Bad .WoUlOO
Ernemanu W
Eschw .Bgw 600

27. 5 26. 0.
96 75 95
7a .75 715

4 .75 4 62

62 .12 601
60 61 .b
30 30
10 ? 99
126 127
73 7^ 75
126 ','i 126 -5
75 7o
115 115
60 58 75

b 75 6 ö
21 .75 21
117 62 115
64 62
116 ' ,. 112
IJO 1121
72 .25 72

4 .12 66 .6c
115 115
10 .5 10 .3
87 12 U7 .75

5 .5 5 .5
IM) 12 9a
134 133
26 -75 26 6

12 92
13 13 . 3
63 5 635
24 .75 äo
101 100
7075 70 .75
81 81 0
43 45
9l 697 .
71 70 .25
50 .5 50
0 .5 0 475
75 / 5
48 5 50
118 116 .62
81 .25 / 9 .Ö
103 '/. 102 ';«
62 .5 61
S5 55
135 132 .5

EN . Steint . 700
7>abrrBleist . 140
» ei » Jute 100
geldmuhlc <'U
« eltenGuill . 300
? ra » lo » ia 100
« riedricheh 300
Frisier —
Äa -ig . Else« —
Geth .-ttönig 400
Geisen .Berg 700
Welsen .« » « 400
(»ienschow —
Geringem . : 10
W.f.eCtlnt . 100
»iiidemeifter < Ht
(«ioitent ' w mo
Oioedhar.it 150
OioldschmE .i 200

GörlitzWagg . 20
Wottj o? t . —
Gotha Wagg . «0
Greppin -« . 100

27 5. • 8 ä .
87 .5 86
78 .1 7R
1 ' 3 124
795 79
Ii / 116

0 / 0 65
96 25 92

45 45
5 4 5 .25

8S 84
68 -25 65 -1
21 . 5 20
n 71 5
84 84 b
1166 115 !-

90
60 5 n85
4 5 45
9825 97
f.6 .25 db

6 6
4 7 .3 4, .37
1192

Grltzner 300
Haiketh.Dr . 40
Salle Masch. —
hanimerie « 200
>>a » » .Mafch. l50
Hann .Wagg . —
Hansa üloll» 20
Hartort Berg 'Ä
„ Briiile » —

HarpenBg . 1000
Hariul .Ä!asch.50
HeSma»« —
HedioigSh. 250
Hilpert Ua . SO
HirschKups. 150
Höchst .Far ». 200
Hoesch Eis . —
Hoism.Site . 60
Hoiiculohe —
Holtmann 80
HorchMotor —
Hnielbett .St .700 , ,
Howaidwert — ' 17 .75

27. 5 .
35
66 .25
1012
23
94 .5

52
80
99
15 .6
119 .7
5 .1n
991191
70 5605
16 75
67 62
10.75

Ergänzung zum Kurszettel
4^ Bad .Schatz
anweis . 01

4 ?i,Bad .Sch « >!'
onio,08/9 .11/ ! 4
» Vj% Base » # .

75- 07
Z>.,^ Bad -no .gO
ü% Grohlraft -

wer« JJia .ml'
4%Tftl !cn » »« .

M - k B - w .
4'/i % Anatol . 1

4 'ij% Anatol . II
t >̂ <ü>A» otol . ttt

»iheinM - ovt .4
Aiie» Zcm uOO
Ohcm. . 2 «" .
Gelsenl >rch . -O00

Dt .Io » » .St . 50
Türen .Met .tOOO
Dhtth .». W . 60
Eutaii Ullrich 60
EnzingerWte .—
F » ch» « ogg 25

1 .05 .
0 .7 0 63

0 .7 0 6i
13 13

10 .25 10 .2!

9 -

95
*

127 »!.
95
126

71 .50 73
61

50
~

61
90
öu

S :l° 8' /,
0 .9

Ganz , Ludwig 2
Grevenbr . 100

Arüu u . Btlf .180
Hirschd.Led . 500
JiidetEis .Sig .liO
ntoUm .»Zr » . 200
« os,h . Cell . 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Marim .Lin . 120
ÄiiequinBtzd. 100
UIie»er»la »sml60
Varl Mez 20
Mot .Mounh .100
üIavensd .Sp .200
!lieisho >»Pap .—
!» heinseidÄr 100
Rheidt eielir . 50
SaiineSaijg .200
Schristg .Lssb .—
Schuhs. Her» 60
SinnerA .G . 100
Ber .« ! n .Sr «f.40
Ber .Ultramar —
Wie»». To» 200
Wiit «o»» Tfd . l40

0 1
56 .50
106
87 .50

95 .25

110

68
59
97 .25

16 -25
108

146

8
58
81 7i
70
76 -25

?» ii.
34 9
64505
22 12
90j25
68I
I5T4
11649
6T
61

98 .75
117
6« 5
601
16 .5
66 25
115
74
18 .5

0 .1
56 5
105

7675
9525

110

68
59
96 .5

16
~

106
375

64 >«
14b

7 9
59 .75
a
, 0 25
73

Humboldt M . —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
H» dromete> 80
Ilse Bergd . 200
Zrserich AI . 40
Znngh .Gedr .140
Radio « ort . 100
« ahtdaum —
Soli Äscherst. 50
itarlsr .A!asch.50
.« attowitz Bg . —
E. W . Stent# —
ZNüituerWt. 60(1
(i H. Slnorr 50
Ztöhlm.Storte 60
Ztold -Zchllle 100
« ötn-»! ' »eil —
Stäln»:Hottiu . 140
Kraust u. ®» . 50
« ron »r .Met .l50
SlüpperSd
StuIId . « ü «te 20
Lahmetier 150
Laurah iiiie öj
LeopoldSgr . 140
Linde,Ei »m , 1W
Lindcnv .Zt . »<><>

Liüg«» « . Ä

mSUSTw

Ä S
°
o

Magie »/ 50
Mannest ». 600
« ianssd .Bg . 50
Marienliütte 80
Masch.SiapP ' 1 —
»i Web.Lin» . 40
.. Zittau 100

Meher Dr *1 20
Atta » 20
Milu .GeneltivO
Motor Deutz 250
MiUH . Berg 700
Nettarsnlm 100
SieptnnWerit —
« iederiaus .

Siohle 20
Nitritfabr » 80

27 i»

605

68
37

108 5
80 12
801
7ö
25 .6
148
53 .5
20 .1
0 425
86 5
58
114
12 4
79
, 02

103 .5
239
55 37
71 .5
60 .12
70
120

109 5

8
~

125
101 3

31
715

75
51 y
26
125
/ 8 25
65 25

15
79
60
105 .5

82
075

61
55 .J

ö.
49 .5
60 .5

715
103
81 .9
80 .1
70
25 .5
1412
53
la

_
25

84 .5
55
U41
12 6
l8l '/,
5 /
103

55
71 .5
55 5
70
122

108 ' .

7 .8
1221
101

3
69 5
/ 6 5
■<0

2 -
'
ö

125
79 -0
SO

i .6
79
t>8 ?5
106 >'4

V2
1. 175

60
öf

Nordd .OIummi—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Niirnbg . vert —
Oderschi. Ed . 100
„ Eisen (<arol20
„ Koksw. 4t,0

Leting . Stahi —
Lpp .Porti .-Z .50
L rensieiu 200
BanzerA .-G . —
PhiinixBerg 500
Piiönir Brt . —
Pintsch 500
PitIlerWtzg . l20
Preustengr . 400
»ietlig . « gg.too
»ieicheitMet . 100
»id .Bräunt . SOO
ilid . Elettra 100
!)«>. Kassau —
Rh . Stahl 500
« h. W . Stall 300
Ülhniania (Jh . 60
»iiedei Eil . 40
!>i»« itroh 1000
!>ioddergrude400
iliamdaai V. 900
NoseuthPorz30 <>
»IktgerSwte . lüO
Sachsenwert 20
Siichs .-THUr
Porii .-Zeut. 150
Saljdeisurih 160
Sannerh .M 60
Sarott 20
Sa >eide >nonn200
Scheriuo dient .—
Sdiiei . 'ittrij >00
Schies.Trr «. l (M»
SchncidrrH . 80
SchoUerEiiori
Schnd Salt 100
Schultert et . 700
Schwei!» (f .1000
Seedc« 200
Sieg, « ol .G» h40
Steinende B .100

Gtas 200
.. HatiSIe «00

27
'
. 0. . 8 n

0 .3 025
1185 118
109 108
5 / .' SS

7 6 .5
6 • 63
90 12 88 12

33
91
71 -5 67
11 6 12 .5
108 % 10J 2
:- 6i 352b
43 .5 41 .5
144 140
69 6875
50 75 51 .5
68 .25 68
1J2 1295
69 68 5
6 > 63
8925 80
172 172
412 4

71 69 5
76 / 7-y
1555 15 /
22 .3 21
108 ' 4 108 ».
729 , 2 .4

t 1 -9

98 .75 67
25 .6 256

1311 . 131 5
14 14
lls ' u 117 %
li »9 ' u 109
61 61 .b
5776 5612
70 .b
132 129 -,.
70 .62 6v .b
lies 115
50 49 75
55 .2c vb
55 56 -5
107 ' i.
6« hl 7

Ttahl -NSiie —
StasjsuriEH . lOO
Strtt .tiiiam , 300
Sieti . Bull . 120
Siinnesiiidck 400
Stiihrstammg .—
Stoen >er?!öh .200
StoldetgSintlOO
Straii . Zplt . —
Tettibg . W —
Tri . Berliner 60
Thome,Zrdr .400
Sitüt . Salin 20
TranSradio
TUilf.Rloiio 20
Union EH.St .—
Masch —

Bar ». POP 80
B . Dt . Nittel 300
P .Glanznass 300
Bei . Sitte 100
B . Ml . » aller —
B .BeruneiSW .40
8) . Stahl ZtIP .—
Bitt »ria -W
Böget Trahi 4»
Bogii .Maich 45
Bogii . ia « —
Borw .Sl >>n » .^80
Wandererto . 100
Weg.Httdner 100
Wernst, . s<g. 50
Sltif «-W « ftl20
Äie »engrln 150

Wsl.Tr,Han »n—
., EiseuLg 250

iitt »«.Zetn
Withelmsh .
« ittt .Wtrtit.
Wols-Maich
ZeitzMaich
ZrUitosi-Brt
„ Waidhoi
Zimmerw
ZwickMaich

iVOlOIliitl
SSoft »

Dt .»Ostair .
»ieu-Gnineo
Ltat ' i-Minen

»
500
40

200
80

in
50

100
40
20

20

il . 18. (1 1
13 13 !

18 b 185
86 86
7b6 ' ,. 54
89 80 .5
j6 -5 3 v 5
665 86
115 113
129 j 27
16 .25 161
63 63

4 3 4 .25
75 5 / 5 5

105
17 .25 16 -25

/ 62 7 .9
64 63
105 105
314 ' . 311
90 90
13 4 13
." 6 5 56
141 140 ]
fcl 9 60 1
6/25 6/12 !

3 3 -2 | :
76 2t 67 25

1? 0 125
76 .5 75
72 72

17 16 2t .
47 25 46
71 75 68 5
bl 51 75
90 88 t4a 47 2t
98 99 b
53 12 .8
129 1X5
62 to
106

13 3551
82 V/3

? -5
260 — 1
24 8 —

Frankfurter Börse
von ) 28 . Mal

Staatspapiere
in "Ii

5 % Dt . ilieichsanl.
4 % Dt . Reichsanl
314 % Dt . ilieichsanl.
3% Dt . NeichSanl.
5 dt. Schatzamt». II
4 dt . Schatzanw. III
414 Schatza»w .IV -V
4 " , Schotza »n>.Vl -X

4 % Schntzgeb. 08-11
Sparpr >int .»A » ieihe
ZwangSanieihe
47» Prenh . EonsolS
3Vj Brettsi .EonjoiS
3 dt . Brenfi . Consots
4 dt . Bad . Anieihetll
3dt .Bad .« nl . 08. 14
4di .Bad . Ant .ii.lSlS
414 dt . adgest. Mt .
3 ^4 dt . dt . 02.04
4 dt . Bnvr . Eisend .
3 >4di . Baiir . Eisend .
3 » t. !0 .ihr . tiisenl ».

•11 6. Ü8. ».

0 .527 0 .485

0 .530
0680

400
-

480
-

8 645 6050
0320 0.310

580 545
0 .560 500

575
1000

700 700

680
1600

314Psti>z.Priorit
314 dt . tont , 8t
3% dito
Spej ..Portugies
314 % am .

' Gold
Zotitürten . . .
4% lt . Goldrente

Banken
Ba » . Bank 100
Barm . Btvcr . 20
Darmsi . Bt . 100
Deutsche Bk. 100
DIStii .Ges. 150
Dresd . Bank 80
Metalliant 160
MitteId .Slrdlik20
Ceftt . Krddk —
Rh . » rediid ». 40
vih . HH» .»B«.tOO
Siidd . Disk . 100
Wektbk . strsr , —
WienerBanlv . —
Wllrtt .Nt»i» I.40S

27. » 28 d

875 85
8 62 8.5

32 32
1 .3 1 .3

124 123 .7
124 .5 123 .7
113 11 ' k
105 104
94 93 25
100 100

73 737
95

725 7 12
995 99
010 01

5.5 5 5
70 .5

Industrie - i7 . .1. 28 »

Papiere
Hapag 300 63 .5 61 .5
Rordd . Lloyd 40 6 / 6 /

55Bra » (fittzi». 400 55
« dt. Gedr . 50 41 .5 41
Adiertt .Lp » . 250 39
Adler Stüde » 40 27 2 .7
A . (v. G . 100 103 ' /. 100 .
AngloGuanotOO
Asch, « eilst . 400 85 82
Badem « B!h . 16 0/3 0 .70
Ba ». Anilin 240 129 1253
Bad . Masch.

100Durlach 200 —

Bad .UHrsab .400 18 17 .1
Berum . <£. 200 80 80
Bingwerte 50 61 .2 61 -75
Bkhring 60 3 2 9
(kein . Sdlbg . 300 72 7t 71 -25
Chem.Gril »h200 119 J(. 1162
DaimierMot . 60 69 64 .2 .
Dt . Mseniidl . «0
Tt . Oloid » nd
Qilb .-Sch . 140 1082 1C8
Dt . Zierlag 200 188

36Tingicr 100 35

Tdtkerh .WId 60
Eisenwerk

KaiserSla ««. 40
Eids . Bot # . 200
Elet «r .Ltese«200
Eieltr . Licht

n. Straft 60
Etf .Ba .WiiilelOO
Eutag 60
Efiig .Masch.tOO
Ettl . Spin » . —
i^ahr Gedr . 100
Felt .u .isiuili.300
^ einut ^ etierl2v
Brts .PotorutzlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mai » « 2
Germania 100
Oioidschm .TH.200
Gritmer 300
Gr » » tt .BUf. 180
Haid u .Nen 300
Hammerfen 200
Hanf Fiis.en 300
Heddh.S>ul.f .lo ^
Hdllig. Fedtr 5
HirfchKu>»ferI50
Hoch » .Tief 20

27 i. 28. ä .
49 51

37 39
118 ' . 117 -,.
i03 t 103

81 81
615 57 .5

U.18 018
5o

70 / O
£ 6 .5 56

147i/ .
93 92
526 52 .5

091 0 -91
001

172 «. 157 ' i.
98 96 Ob
36 3 .25
JO^ 105
70 .?
22 9 ? 5>-5
/ R 78
8 .a 8 .3
Oll P . 15

99 97 5
- 1 -4

»0
80
80
Li»

14»

120

Höchst .Fard
Hoizmann
Hotzvertohi
HNdromeier
Jnag
Zunghan »
Stamingarn

Staisersli .
KariSr .Masch.5l »
StirinSchjiin 80
Sinorr Hidr 50
Sloni . Brau » 15
Kraust u .Eo 50
Stcumni Cito 20
Lohmede« 150
Lechwerk 250
Led .Spichar « 50
Linoi .Mar . 120
Ldw .B>ai »m .5i »il
Maintraslw 140
Mrguin 100
Metaiiges . 120
Me,S. Söhne 20
Metlo . Knod. 20
Moeuu ? Ma . 30
Mot . Teuti 250
Mt . cderurs .250
3i . S . U. 100

a . J.

67t
68
l

28 ...
117
66

6 .8
68

t

82
5-, .25

82
531

45t
b6

1 .08
^

0 -65

Jö

55 . 12
1 C8

56
0 .65

72
17 7b

108
39 -5
79
54
112 .5
60
60
70 .6

c9
108
40
79
51
111 »!
60
60
71

83
" 62 4

83 7t

Lteawerte 20
PeiersUnio » 30
Pi .iKoiiJtotii 50
Sieinig .Ged» 30
Rhein . Ei . 100
)»ihei».Mela » 150
Rhenania
Rodderg
Rütgrrsw
Schliuck
SchnettZrki
Schlittert
Sch »liBerneis40
Schuhs. Her» 60
Schul,iGriins . 20
SeiIid .WoIssl20
Sichel 40
Siem .Halte 700
SinnlcD
Südd .Traht 300
Triiotw .Bcs . —
Thür .Lieser. 160
Uhr A»rxwgl,40
Ber .Dt .vels .400
Ber .EaI>.!l!ns) 6i
Boigt Hesner 25
LoltomKad , 50

28.

le
326 2 32 .'

48
3.25 o .2i

69 2k 68 r
415 >»1 -5

4 1 4 J
2 75 2 -7 :

72 .5 72 ."

76 76

58 57 .5
2 b

67 57 .5
54 2 '
17 25 45 .2t
632t . 61 .5

l 27

70 —
75 75

69 65
6^ -5 67 8

6 - 6
82 81

iiiatziiAreiii »0
Woiiimuih 40
Zeit« . i>.>aldh 100
Zichockewt 20
Zuck Wagh
Zn>» Arteni
Z»tk. Heilvi
Zuck.Lssslei» 40
Zu« , »ihring 40
Zutt Stuttg 40

Sergw . -Aktien
Berzeliu « 100
Bochum.Guh7O0
BuderuS 200
Dt Lutdurg 700
Eschweii.Bw .liOO
Shelieuk Bw 7>K>
Horpener 1000
.« aliAschied 50
« esieregel 150
Manuesmw . 600
Mausselder 50
Obcrbedarf 100
Ob .Eis .Earol 'Ai

Piionir Blig. 500
Ahliu .Slalll 500

776
70
10 75

74 .5
70
10 -5

66 .7t
3 -35

65
2 -8

2^ ?

7b
, ü

53 5
6/5

2 .7
6

4 .6

60
87
13t -
69

50
'

134
64
115 .!

15
17 .^5

16 .4
21

56
74 -75

£ 4 2t
73 .7 :

66 S-6*

10d ' ,.
90

>0 - '
86

Romd .Hutte 301
Sat »!» .HciId .2»0
SttunesRieb >>»0
! euus Bgd 20
Be « Koutg . u
Laurahütte 50

Freiv . - Wern
Becker Soiiie —
Ben» 60
Frli Hdidi -
Slriigersh liaiiso
Laitouto —
Rasioii .Wgg.100
Wertb Anleit e
5 7, Bad .Hvi»
59; Bub Stuhle
St .Pibt Bk Gold
Mannh Siolile
5^ Hell Brnunl
5Me <fa «u>I»
5 % Preuß Kail
5 ?^Brenf > Roag
si'V. Nbeln.M »Do
5 '? Stichs BrI

WO«*
5 % Siidd .Scj>«

22
ICO
82

2 k

61

5 .8
70
0.02'a

16
9 .3

6J
10

6 .1
51 2k

1 .6t

•/ ». k
22
79

'
b

2 7

59-5

o 7
69 ^ ,
0 .025

lt

64 .5
10
61 -^39

6ü
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Freitag , den 29. Mal 1925, abends von 8—10v» Uhr :
Konzert des Muslkvereins Karlsruhe.

Fflngstsonntag , den 31. Bai

Machvnittags - Fesf -Konzert
Ton SVs — 6 Uhr . Orchester : Vereinigung badlBCher Poliielmoitker ,

Leitung : Obermusikmeister J . Heilig .
Ahds von 8 —10i/i>Ubr ; Anl&ßl des U . Südd . Baotdrucker -^&neertases
Großes Gartenfest ^ HÄT '

anter Mitwirkung verschiedener Gesangvereine .
BrlUont -Fensnrerk , aaegetübrt von Feuerwerkstecbniker W. Flsoher -
Cleebronn , Wttbz — Anschließend bengilische Belencbtnng des Sees

nsd der Anlagen . Lampionschmuck der uooie .
Pflngat-Kantag , den L Jnnl , vo ' ini ' tajs von 11— 12 Uhr :

Premenade -Koncert der Sehalerkapelle (kein Mosikraschlaj )
Naehalttage -r . st - Konzert von 8 '/»- 6 Uhr . Orchester : Harmonie -
Kapelle Leit -ang : Hugo Rudolph . — Abend-Fest -Konzert von 8 bis

IM/, Uhr . Orchester : Vercinlgnrg bad . Pollzeimusiker
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .

Btatrttterr *1* dein, Abendkonzert am PtingBt - Sonntag (mit Feuer¬
werk ) Kiclitabonnenten - Erwachsene 1 Mk , Kinder 50 Ptg Abonnen -

ten . Erwachsone 80 Pfg , Kinder 40 Plg .
Tm Falle sehleoliter Wettern wird das Feuerwerk auf Pflngst -Mon-
tag abend verlest . Sollte auch an diesem Tage das Wetter ungünstig

sain . so wird das Feuerwerk an einem andeien Tage stattfinden
fiestoete Eingänge : Nord und Süd sowie Osteingang (iwiechen Vier -
ordtbad und Festhalle ) und Gingang Ettlingerstr , 8 (beim Verwal¬

tungsgebäude des Gartenamts ). 10464

•- t. i . \ » - -rr . '•i

Konzerthaus
, den 29 . Mal 1925,8 Uhr abds .

Schiageter -

Redner: Arthur Mahraun
Hochmeister des Jungdeutschen Ordens .

Mitwirkende :
Konzertsänger Otto Wessbecher .

Am Flügel : Hermann Knlerer .

Veranstaltet von der Bruderschaft Karlsruher
des iungdeutschen Ordens in Verbindung
mit der Vateriändrsohen Arbeitsgemeinschaft

Baden . 10588
Karten
Mwnka
Ecke

zu -Mk . 2 .—, 1.— und 0 .50 in der
Henhandlung Müller . Kaiserhalle 2,
âiserstraße , ferner Blumenstraße 11 ,
sowie an der Abendkasse.

Karlsruher
Liederhranz .

Kaffee Odeon
■■■filviimiiiaii

Heute Donnerstag , 8 '/- Uhr abends

GroBesSoMonzerf
unt . Leitung d. Kapelimeist Härzer -Morano.

Aus dem Programm : 10527
1. Ouvertüre zur Oper „Die Jüdin " Halevy
2. 1 . Satz a. d . Jupiter -Sinfonie . . Mozart
ö . Fantasie a . d .Op . „ ManonLescaut " Puccini
4. Fantas . a .d .Op .,Die verkaufte Braut ' Smetana

IV
Astoria £ i Adlerstr.

Nr. 9.
Wein - « nd Speiserestaurant

Reine Weine Gute Küche
IT. Montage r Export . » 10788

Silberner Anker
| Kaiserstraße 73 Telefon 1414 f

Paulaner - Thomasbräu
MOhchner Spezialausschank

Vorzügliche Küche . 8(149 )

Ii

Am Montag, den 8 . Juni ,
abends 8 '/s Uhr , findet irn
V ereinsiokal „ Klapphorn

",
Amalienstr ., unsere dies¬
jährige 10457

Hanpt-
Versammlnng

statt . Wir laden unsere
verehr !. Mitglieder hierzu
ergebenstein. Die Tages¬
ordnung ist von heute ab
im Vereinslokal zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Der Vorstand .

Mauernkttes
'

I Historische Festspiele
! sreisacha .Rl >ein
^ Iunl-Sepremder.ZeöcÄSonntag
lfia^ :36:9rrro<t0rrim:BrchachTri.II.

Uraufführung :

Pfingst-Montag

Heilung von Gicht , Rheumatismus , Stoff¬
wechsel - u . Blutlaufstörungen , Nervosität

auf natürlichem Wege durch die Behandlung mit galvanischen Schwachströmen dar

WOHLMUTH - APPARATE
Auskunft, Vorführung , Vermietung und Verkauf im

WOHLMUTH - INSTITUT , Karlsruhe
Karlfriedrichstr . 26 (Rondellpl .) . Fernruf 3081 .

Pfingsten in Badenweiler
Hotel -Pension Engler

Telefon Nr . 18
Gesamtpres von Samstag nach¬
mittag bis Dienstag v -mittag

Mk. 27 .50 . A1920

Zell a . H.
(bad . Schwarzwald) . Als einerder schönsten
Ausflugsorte ist das von herrlichemTannen¬
wald umgebeneStädtchenZell a .H zu nennen
und daher als Ausflugsort für die Pfingst-
Feiertage bestens zu empfehlen. 2283a

Auskunft erteilt der Verkehrsverein.
*C (<linl7ninH Kurhaus Hotel Lllwen .
I btliUl ^ iUdU , Ländl . scüöner alpiner Luft -
4 knrort bei Luzern (Schweiz ) . Bescheid Preise .

Garage . Prospekte gratis . AI826

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 29 . Mal 192S, nachmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlolal , Stelnftr .
Nr . 23 , gegen bare Zahlung im VollftrecknngSwcge
öffentlich versteigern :

3 Renale , 1 Schausensterabschlnft , 1 Stehpult . 1
großer Tisch , 4 Futterkästen , 1 Wage mit Gewich -
ten , 1 Schreibtisch, l Schreibmaschinentisch , Kana -
rienvögel und Vogelkäfige , Schreib -, Klosett - und
Packpapier, Tchulheste , Bleistifte , Federn , Fcdcr -
Halter, Farbstifte , GratiilatiouS - und Anslchtslar -
tcn , Bücher . Postkartcnständer , 1 Doppelleiter , 4
elektr. Lampen und sonst verschied. Schreibware, .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 28. Mat 1325. 10520

Grether , Gerichtsvollzieher .

Motor- u. Fahrrad-
Jlepnraturen , Rabmenbrüche und Neu -
Anfertigung v Motorradradmen übernimmt

P , Krämer
Beiertsein ». Breitestrabe 27 .

Reparaturen werden abgeiwlj . SB10829

Stiller Teilhaber
mit 30—50 000 M Einlage von Lebensniittelgrotz -
Handlnna zwecks weiteren Ausbaues gesucht.

Gute Veezinsun «
' '

Gefl . Angebote
cuinsung und la . .

. . Angebote unter Nr .
Badische Presse .

eil geboten ,
!64a an die

400 Mark
auf sechs Wochen aeaen
enlwr . .̂ iiis und auie
Sicherheit zu leiden ge-
su<vt . Angebote unter
Nr . SR13142 a » Sü Ba -
Sifche Preise erbeten

II
Drohend « 2745

Zahlungsslockung
Geschäftsaufsicht
und Konkurs

beledigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch >Ler -
gleich . Kreditberatung ?e

M . Schubert
2) üd>ei: x* vHot ,

« arisrude . Sur . fit . «.

Storcfjen 2Ä
uiiiuiiiniiiuiHiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiii

Erstklassige Weine
Vorzüaliehe Küche

— Gemütliches Nebenzimmer . —

Iah -, Fritz Hohl
früher Darmstädter Hof.

Damen -Frisier - Ealon
A . Diez , Soiselstrche 3.

» loderne Sriwren . — SchSndeitsvsteae -
^ la Bedienung ! I04SS
« arlllmerie ! loilettenartitel .

Prima Bielefelder Oberhemden
Die neuesten Krawatten

Erstklassige Strumpfwaren
empfiehlt 10284

neben
^

Uebo -Haus
ALEX SEEMAUSEN

Kaiserslr . 38
neben

Gebo-HausJ

Hypoth.-Kapital
an erster Stelle habe ich
sortlausend zu vergeben .
Jos . Lievmann , Bankge -
swäst , Karlsruhe , Kriegs -
strahe U6 . Tel .-Nr . 75,
938 , 971 . 6934

Auf ein in der Wie -
landtstr gelegenes

Anwesen
werden 5—G000 M gegen
Grundschuldbrief in >>ov-
veltcr Lobe an erster
Stelle aufzunehmen ge-
sucht. Angebote unter
Nr 2242a an die Ba -
dische Prefse erbeten

3—500 Mark
von Geschäftsmann geg .
höchsten Zins u . Sicher -
Veit sofort gesucht (Sit«
angeb . unt . Nr . R129IV7
an die Badiscye Presse .

ZW-W0 Mark
von Geschäststtiann ge¬
gen gntl ' n ZinS und
vrima Sicherheit zu lei -
hen gesucht.

Offerten unter Nr .
£ 13073 an die Badische
Presse .

5—10 000 Mk .
von Selbstgeb . gesucht .
Sicherh . 1 . Hhpoth . , 1
Pro >. MvuatszinS und
1 Pr . «Gewinn . Oss . erb .
u , (512973 a . d . B . Pr .

Einlach möblierte

sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 1042S
an die Badische Presse .

Nähe Hauptbahnhof gut
»öbliertes SchlafzimmerMiMi W . ..

an solid . Herrn zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . A13151 in der Ba -
dischen Presse .

Zimmer zu vm . nur an
Herrn aus 1. ZI. Zu crfr .
Karlstr 5^.Laden . B10793

möbl . Zimmer
elektr . Licht , an gebild .,
ruh . Herrn zu vermiet .
Zu ersr . 1- ' ^3. B1079S

Himmclycber ,
Händeliirasje M , 2 . Stocl .

Gut möbl . Zimmer sof
zu vermieten . B10i9 <

Bürgerstr . K, 2 . Stock.
Schönes , gut möblierte !

Zimmer
2 Betten , an zwei solide
Herren abzugeben . Wo ?
sagt unter Nr . B13127
die Badische Presse .

Gr . . mit möbl . Zimmer
zu vermieten . Soften -
I,raste 13. 3. S t B1W33

Sonnia gelegenes , tut
möbliertes Zimmer
aaif l . oder 15. ?funt ,
evtl . m . Telefonbeniltza .
zu verm . Nelkenftr . 21.
3 . Stock , 10522

Heiraten
vcrm . streng reell Frau
H . Erzinger , Karlsruhe ,
Zähriugerstrasze 27, III .
Ruckporto erw . B10823

Blondine
32 I ., mittelgr . , tadell
Erschein ., a . guter Fa -
mllie , sehr tüchtig u . ae-
schästsgewaudt , mit schö -
ncr Aussteuer u . Grund¬
besitz , Wohnung , wünscht
vornehm denkenden , gut -
sttuierten Herrn in gesich .
Position o , mit eig . Ge
schüft, zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Nur
ernstg . auSf . Zulchr . erb .
unter Nr . B1 .W99 an die
Badische Presse .

Psingstwunsch .
Herr , 23 I . alt , hell -

blond , ev. , groke , angen .
Ersclieinuug wünscht mit
gebildetem Fräulein in
Verbindung zu treten ,
zwecks späterer Heirat .
Größte Verschwiegenheit
zugesichert . Angebote m .
Lictitbild erbeten u . Nr .
£ 13123 an die Badische
Presse .

H « rat .
Alleinstehender Arbeiter

und Handwerker , 32 I . ,
ohne Vermög . , in Dauer -
stelluug , mit gut . Kennt¬
nissen n . Bildung , sucht
aus diesem Wege ein
Fräulein mit eigenem
Heini nicht über 35, mit
ernster Lebensauffassung ,
zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Nur
ernstgem , Zuschrift , sind
senden unter Nr . T13019
an die Bad ische Presse .

Edelweiss 100.
Antwort Ina doch aus !
Bitte frenndl , um ein
Lebenszeichen Ang . u .
Lt " i>SK an d >» Nr .

2— 3000 Mark
von inehrläbr . tüchf . Ge -
!ck>äst §>mann z. Ablösung
des Teilhabers so ! , gef.
Gut . Ätns . und Sicher -
beiten Gefl . /inschristen
untre Nr . N1313S an die
Badtsch « Presse erbeten .

4 .Z..Wohnung
(Weststgdt ) sofort zu ver¬
mieten . Angebote u . Nr .
U13J20 an die Badische
Presse erbeten .
Zweimal
3-Z .-Wohnuna .

mit GaS . W . . Elektr . , im
Wciheräcker , per 1. Okt . ,
geg . 2000 M Bauzuschuft
zu vermieten . Angebote
unter Nr . T13144 an die
Badische Presse .

Büroräume
zu vermieten , ca. 55 um , im Zentrum der Stadt ,
mit Zentralheizung u . elektr . Licht . 10500

Näheres bei Jul . Rösjlcr , Akademiestr . 35.

bestehend aus 3 aroken Zimmern , möbliert oder
luimöbliert . mit Zubehör , tn zentraler Lage für
Architekt . Ingenieure , Ar,t oderRechlSanwalt sehr
gertgnet , bald zu vermieten .

Angebote unter Nr . 101:34 an die .. Bad , Presse

beichlagnovmefrct u. möbliert , mit Küche. Abort .
Keller , Mädchenzimmer usw . bald zu vermieten .

Angebote unter Nr . 10433 an die „ Bad . Presset

Gut möbl . sevarates
Zimmer

evtl . m . 2 Betten sos . zu
verm . Rttppurrerstr . 33.
1 Stock 5810831

Gut möbl . Ztmmer
an nur bess . Herrn zu
vermiet . : Hirschstrasze 73,
3. Stock . © 10825

Werkstatt
von ruhigem Betrieb ZU
mieten gesucht. Angeb .
unter Nr . H13133 an die
Badische Presse erbeten .

2 oder 3 Mmerw.
MM .

Baukosten,uschug od. Vor -
auszadluna der Miete in
L>öbc bis ZU 1500 M kann
geleistet werden , Ange -
böte unter Nr . O13089
an die Bgidiscbc Presse .
Ehepaar sucht eine

Miete für 1 Jahr vor¬
aus oder 200 M Abfin¬
dung . Angebote it . Nr .
313125 an die Bnd . Pr ,

Zimmer |

Herr sucht
möbliertes Limmer

mit elektr Licht evtl .
mit kleinoin Raum oder
Betziiumer zur Erledig
aung von kleinen Bürv
arbeiten . Angcb . unt ?r
Zir . ^ 13134 an die Ba -
dische Presse erbeten .
Modern , möbl . Zimmer

ui . el . Sicht , ungeniert
geleg, , v . Tauermiet . «es .
Vlngeb . m . Preis u . Nr .
HI3083 au d . Bad . Pr .
Möbl . Zimmer

sauber , ruhig , tn Stadt -
mitte gesucht . Angebote
unter Nr . L13111 an die
Badische Presse erbeten .

Solider , älterer Herrw möbl . Zimmer
mif 1 oder 15. Juni ,
Angebote u . Nr . G13132
an die BaidUche Presse

Kleines , sauheres
Zimmer

möglichst un <ientert , von
Dauermicter aes. Stadt -
gart .- od . Bahnhofnabe .
Angeb . unt Nr F13131
an die Badiscbe Presse .

Beschlagnahmefrcie

WMMI»«l-Wl>hMI!!I ml <8nö
von kleiner Familie , eventl . gegen Banzufchufz
gesucht , möglichst BahnhosSnähe und freie Lage ,
doch nicht Bedingung .

Angebote unter Nr . K13135 an die Bad . Presse .

tebensbeÄüvfkis
Im gutem Saus (West-

itadt ) find 2 groke gut

möbl . Zimmer
und KllSienbcnüvuna an
richiges Ehepaar »u ver -
mieten . Zuschriften erbe -
ter unter Nr . £ 12698
an die Badische Presse ^

Mobl. Ztmmer
(elektr . Licht » an anst .
Frau od . Fräulein zu
vermieten . B10797

Durlacher -Allee S,
parterre , Müftle .

Gesucht zum 15. Juni v . ruhigem Mieter
1—2 größere , möglichst sonnige

Zimmer
m . elektr . Licht , in nächster Nähe des Ludw .-Wil -
hrlmkrankenheims .

Offerten mit Preisangabe unter Nr . G13082
an die Badische Presse.

Für Pfingsten empfehlen wir :

hochf. Pralinen -Mischungen in Schachteln
! fsle . offene Pralinen » so lange Vorrat ,

'/« Pfd . 304
1 Speise - u . Milchschokoladen erst . Fabriken , i . Tafeln ,

Rollen und Mustertäfelchen ,
| Bensdorp Speije - Schokslade Porlo - Cabello

3 Tafeln k 100 Gramm 904 10535

Bensdorp Milch -Schokolade, 3 Tafeln \ M
Eenoois -Crsme-Schokolade» Niegel 104

I LeibniT-Keks» Seelberg -Äeks . Milliarden-
rollen»Sllhgebäck»Keks u . Zwieback eig . Herstellg.
Bonbk»iS jeder Art , saure Drops» Malzbonbons»

I Sis * und Sahnebonbons , Pfefferminz Vivil .

ffl. schwarzen Tee
in hervorragender Qualität , offen und in Packung .

| Stets frisch gebrannten Kaffee , Campinas u . hochf.
Guatemala , coffeinfreien Kaffee Kag .

Feinsten leichtlöslichen Cacao das Pfund 704
! Cacao Waldbaur » Lohmann und Ge « in Packg .

36 Filialen .

für Herren und

Damen

in grosser
Auswahl ,

zu sehr billigen Preisen

bei bequemen Ratenzahlungen
Kaufhaus Badenäa , (i . nij . H.

Kaisei 'fitr . 14a (WaldhornstraBe ) Straßenbahnhale - 'e .ie.

RechisaumKli
wäre Gelegenheit geboten sich mit einer feriöfen
Trenbandfirina zwecks ^ iitcressciigemeinschast zu
verbinden . Büro , Etnrichtnng und Tcleson , wie
gme Beziehungen vorhanden .

Angebote unter Nr . O13114 an die Badische
Presse erbeten .

X . U . 2 . 3
ü—7,5 PS . mit Columbus . Motor ist eine
mustergiltige Oualitätsma 'chine iür Reite
und Evort , unverwüstlich im Gebrauch

bester Aeratteiaer .
Zu haben tn allen Hess. Moiorradbanölungen .

Generalvertreter für Baden :
Wafien - Ralzel

« » risrulie . Kotierst ! 229 (ffitnn. Hirfchstr ).
Tel . 8383 . — Revaratnr -Wertstiitte für
Motorräder . Fohrräder , Näbmaichinen und
Waffen . 10519

Zwangs -
Versteigerung .

!>reitaa . ven 2» . Mai
192.1. nerfira - 2 UI»*.
«verde trti in Karl »»
rulir . « trinstrafte 2»,
aeavn bare Zablnna
imBollitrcckungvivege
Snentiicl , vertteiaern !

» ersHiedene
ante 'jT. oilfrv' ict 1IM' biS
130 Ltr . !.'. orausiilk >t -
lith bestimmt . 10;. : l

ftctirrnbe , den 27
«Um lua .v

waber
iv ei ' rtii &uollzte r>e t .

Druckarbeiten
werden inirti und taub *
anatffttioi in der
Druckerei d . Mad . Vrel »

Slealürolen Sie schon ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege?
Hierzu gehören»: 1 Packung Kukirol-Fußbad ,

l Dose Kukirol - Streupuder und I Schachtel
Kukirol -Hühneraugen-Pflaster. .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol-Fußpflege-Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kuklrol -Praparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerle, bestimmt aber in den nachstehenden:

Hof- Apotheke , Kaiserstr . 201. Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 ,
Drogerien * Badenia -Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245 ,
K. Dämmert , Schützenstr . 82 , J . Dehn Nachf . , ZährlnRerstr . 55,
Engel -Drogerie , Werderstr . 44, Fidelitas - Drogerle , Karlstr . 74 .
C . Gebhard , Augartensir 24 , Hof-Drogerie , Herrenstr . 2e/28, Gebr . Jost Nachf .,
J . Lösch , Herrenstr . 35, K . Lösch . Körnerstr . 26, O . Mayer , Ecke Schätzen - und
Wilhelmstr .. Drog . Menges , Durlacherallee 35 , Merkur -Drogerie , Philippstr . 14,
J . Reis | un „ Sophienstr . 128, C . Roth , Herrenstr . 26 '28 , Strauß - Drogerie , Rhein¬

straße 54, W . Tscherning , Amalienstr . 19, Westend -Drogerie , Kaisetalice 6 .
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Neuis verzcdisä n »ck
Gwluld ertragenem Leiden ,
ältesten Beamten

Todes -Anzeige .
langem , mit größter
einer unserer dienst -

Wir verlieren in ihm einen pflichteifrigen Mit¬
arbeiter , der Ober 28 Jahre im Dienste unserer
Firma stand , für deren Gedeihen er in vorbild¬
licher Treue sein Bestes einsetzte -

Wir werden dem Verstorbenen 'über das Grab
hinaus ein ehrendes Andenken bewahren .

Konstanz , den 27. Mai 1925- 10537

M . Stromeyer , LagerfiaospelMafl .

WKWhM
' •'

Am 25 Mai starb an den Folgen eines Un¬
falles unser langjähriger Fuhrmann

Em Friedrich Kuhmann.
Er war nahezu 40 Jahre in treuer Arbeit

in unserem Geschäft tälig und verlieren wir
mit ihm einen bis ins hohe Alter unermüdlich
fleißigen und zuverlässigen Fuhrmann .

Wir werden ihm ein treues Andenken be¬
wahren . 10534

KARLSRUHE , den 28 Mai 1925.

Baugeschäft Wilhelm Stober .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , gestern früh 7*3 Uhr unsere
liebe Mutter und Großmutter

Christians Bechier
rasch und unerwartet abzurufen .

Karlsruhe . 28 . Mai 1925-
Akademlestraße 37. AI 0838

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Robert Geifter und Frau
Lina , geb. Bechier .

Beerdigung : Freitag mittag 2 Uhr .

Buchreisende
f . lathol . Werke geg . Ge -
halt u . Provision gesucht .
Offert . unter Nr . £ 13094
an die Badische Presse .
Einiae türtitiae

Möbelschreiner
auf feine dosierte Arbeit
bei bobem Lobn admfct .
SWöbcIftöretnerei » 10773

<y. Ricggcr . Hagsfeld .

Friseur-Lehrling
gesucht . Näh . bei S810798

Erwin Müller ,
Malsch b . Ettlingen .

| Weiblich |
1 persette

HümMneibem
chic arbeitend , fflr Pritwt
ins Haus gesucht . An -
geböte unter Nr . 10514
oii die Vadische Presse .

l ) anl < sagung .

Für die vielen Beweiss herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben Sohnes sagen
wir allen unsern herzlichsten Dank .

bio332 Familie Karl Ziegler .
Karlsruhe , den 28. Mai 1925.

Wer
etwas ja mieten such!
-twas zu vermieten Ha!
eine Sielte sucht
eine Stelle ^. oergeb . Hai
nieriert am ertvlgretch -

it«n in der

MWu Presje
'

Geschäftsstelle !
(freie .Sirtci » nd vammsti

Offene Steilen

IWflnnlllch |

Eielluuge » allerorts durch
Clmnsfcur -Nachrichten ,

Organ bei Relchswlrt
IchaftSbundeS der » rast
fabrieugSesltzer , General
v« rtr «tt »na Karlsruhe ,
« dl «rs«. Sv . BeHr . B10S13

ml» Ittitont B »*®5Ttntffen
zum fosortige »der «»a « t .

» Ä « 31«
«a Sit » adUS« Prell«.

Lies !«« Kjjina sucht so-
fori einige TJin « . Herren ,
möglichst gelernte

Eisenhändler
ffic die Reise bei gutem
Berdieusl . Bewerber iol -
leu möglichst im Btiive
ein,: » tt .idrrades sein .
Zu erfragen unter Nr .
TI3I2V in der Badische »
Presse .

Stellenangebot .
Gebe leicht« Dauer -

stellung (Lager - Siadlbe -
sorguiigeu ! gegen Ä!e-
wShrung von Darlehen
over Stellung von Kau -
Ho» . Ängeb . oder Höbe
d . versügb . Betraae ^ u.
O12N6L an d . Bad . ^ r .

Perfekte Damcnschneide .
rin , welche viinktlic » und
schön elegante sowie ein -
fache Kleider arbeitet , für
öfters niedrere Taae ins
Saus gesucht . Angebote
unter Nr . 10284 an die
Ba .dii » e Presse .

Nühr

Willi Reiffei , DiPi .-ing.
Trudi Reiffei, geb. Kammerer

Vermählte
Pfingsten 1925

B1084 ;

Karlsruhe

<3®

B10818

Die Geburt eines gesunden
Mädels zeigen hocherfreut an

Adolf Courtheoux
u. Frau Helene , geb . Mayer .

Ettlingen - Karlsruhe , 27. Mai 1925
z . Zeit : Städtisches Krankenhaus -

Gröber «, leistungsfähige , ffltib . Slgarrensabrll .
die nur rein Uebersee -Fabrikat « ln Konsum - , sowie
böderen Preislagen herstellt , sucht für den hie -
stgen Platz u . eventl . mit Umgebung tüchtigen

Vertreter
der bei der einschlägigen Kundschaft bestens ein -
geführt ist .

Angebote . Referenzen u . Lichtbild erbeten unt .
Nr . 2282a an die Badische Presse .

Suche »um Besuch « «inschlägig «r Geschäft «

tüchtigen, redegewandten Vertreter
sofort . Zu «rfragen unter Nr . 813136 in der
Badischen Presse .

Gesucht « cht . Mädchen
welches schon tn gutem

II« ' * ' ■Hause ged . hat .
Stesanienstr . 94,

S810781
3. St .

GefcQmifter Haer
WaCbstrasse 37 .- Telefon 579

zeigen ben Eingang iljrer Senkung in

Seibentricot- Vnterßfeiber
äffe Tarßen, fflß. f . —

Seibentricot-Sdjlupf (josen . . . TUR. 6.75
Sdjfupfijostn ,

'Baumwolle .. . . von TUR. t .io an

10^08

Jung. Bau-Ingenieur
guter Statiker mit Erfahrung auf dem Gebiete des
Wasserbaues zu sofortigem Eintritt gesucht . Nur
schrlstl . Angebote mit Zeugnisabschriften an

Dr . Jng . Fritz M a > e r ,
Ingenieur -Büro . Karlsruhe , Herrenstratze 7 .

Suche braves , Helft .

Nl

Zum sofortigen Eintritt ein lunger

Kaufmann
tm Alter von lS—Lb Jahren gesucht . Der -
selb « muh verfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben , wie auch hinreichend
bewandert tn allen vorkommend Büro »
arbeiten lein . Eintritt mub sofort er -
solgen . Angevote mit lückenlos . Zeugnis -
abschritten . Lebenslauf und Lichtbild
erdeten unter Nr >0875 an die » Bad
Presse "

Ersitasip Existenz

Internationale » , bedeutende » Unternehmen
beabsichtigt für leine epochale Neuheit ans dem
Gebiete der Bttro - Einrichiung ( Oraantsation für
Handel . Industrie und Behörden « mit bereits
über 200iiUV Kunden tn der ganien Welt , dl «
Bertretung für den Bezirk

Karlsruhe
zu veraeben .

ES rönnen nur Herren mit langjähriger
und vielseitiger Büro - Praxis . hervorragend
tüchtig auf dem Gebiete kauimcinnischer Geichäst » -
oraantsation , mit au » geivrochenem Berkaus » -
talent tn Betracht kommen .

Gebot »« wird
kommen durch
sähe und fortlaufende
ferner hochinteressante und angeiebcne Berus »
täligkeit .

Beelanat wir » Büro mit r «l « kon, au » -
ichliebltctie BetZtiguna für die Sache .

Alter »0 - 40 Jahre . A188S
Au » ' . Bewerbungen mit Angabe bisheriger

Tätigkeit , Zcugn .- Aolchrikten . Referenzen , erbeten
unter I. U. 21Z9Z an R . dolt Müsse . Be -I n SW . 19 .

wird denselden bedeutendes Sin -
hohe Provisionen , bedeutende Um -

tlanfende sichere Nachbestellungen ,

MUr . imm iiiii
der Äolzbranche

von Möbelfabrik auf 1 . Juli oder sofort gesucht .
Derscbe mus ; an selbständiges . zielsicheres Ärbei -
ten gewöhnt und in der Fabrikation und dem
Vertrieb von Möbeln durchaus erfahren fein .

Angebote mit Lichtbild , Angabe bisheriger Tä -
tigleit , Zeugnisabschriften und GebaltSansprüchen ,
befördert unter Nr . 2281a die Badische Presse .

Per bald

Kaufmann
gesucht , welcher flott Lackschrift für Schaufenster
schreibt , außerdem im Büro und Versandt mittätig
ist . Angebote unter Nr . 10532 an die Badische
Presse erbeten .

Junger Koch
in erstklassige » Restaurant per sofort „«sucht
Angebote unter Nr . 10448 an die »Bad . Presse "

*!

Tüchtiges

Büfettfräulein
bei hohem Lohn sofort
gesucht . 2292a

Julius Donner ,
z. Waldborn , vssenburg ,

UUHrftiafielG .

Wir suchen zur Leitung eines in Süd -
deutschland neueinzurichtenden

Lastwagen -
Verkaufs - Büros
einen im selbständigen Verkauf von Lastkraft -
wagen mehrere Jahre mit nachweisbarem Er -
folg tätig gewesenen Herrn als

iu dauernde Stellung .
Beier & Co .,

TiiMtige

sofort aeiucht . 2225o
Färberei f ». « « derer ,

Bülil (Bnflenl .

daö gut kochen kann ,
z » einzelner Dame
auf 1. Juni gesucht .
Vorzustellen mit
„•feil ' » isieu - zwischen
11- 4 Uhr . 10484

Wesiendstr . 53, II .

Zuverlässiges
Mädchen

welche ? im SauSdalt er -
fahren u . aul daueiude
gute Dtelluiig steht , zu
kl. Familie gel . B10S11

Beiertheimer -Allee 5 ,
1. Stock , rechts .

| Tüchtig .Fajser
für feine Lackierarbeiten gesucht .

RitterBiber A .=G
Durlach .

zu möglichst baldigem Eintritt .
Ausfuhrliche Bewerbungen mit Angaben

über bisherige Tätigkeit , Einkommensansprü -
chen, Referenzen , frühesten Einlrittstermin an

NaschineMril ! Nigshurg - MlOerg
Abteilung P, Nürnberg 24.

Große Fabrik am Platze sucht zum so-
fortigen Eintritt tüchtigen , jüngeren

SKMMRtflMM
für die selbständige Erledigung des kauf-
männischen Schriftwechsels .

Nur stilgewandte Herren mit guter All -
gemeiubildnng wollen sich melden .

Ausführliche Angebote mit Lebenslanf .
Zeugnisabschriften , Lichtbild u . Gehaltsan -
sprüchen unt . Nr . 10427 an die Bad .Presse

für die Besetzung einiger
Oberbaden suchen \» lr einen tüchtTsen

bereits
htig

organisierter Bezirke in Mittel - und

lebeNMMekNWiscwNZl mt
Mll -Mpfilcdt - Kazzendismtea

Herren , die grllndl . Erf . in den Vers - Zweigen haben und sich als fleißig
und erfolgreich ausweisen können , Wetet sich Gelegenheit zu einer ent¬
wicklungsfähigen Stellung . Direktionsvertrag .

Auch jüngere Innenbeamte , die In Außendienst gehen wollen , werden
evtl . berücksichtigt .

Bewerbungen an
Spez .- Goschiftsstelle d . Frankf. Versiohcrungs - Konzerns

10051 Karlsruh « , Kaieerstr . 143 .

Ztilvtiger , zi»oe » liiMa «r

taurerpolier
ivwie ein « gröbere Partie

IM - Maurer "Wi
finden dauernde Beschiiftianng bei Z218a

Emil Slvber , Baumeister,
Raskatt, Auqustastraße 67.

» cluev « avsolut setvitandtger

10524

EttliiMstraht Nr . 47

für meinen HauSbalt
daZ auch kochen kann -
, wetteS Mädchen vor -
banden , iür lofort od .
später . 10408

grau Wo « .
Hfl meist r . 28 , l .

Tüchtiges , gesundes
Mädchen ,

das schon tn gut . Hause
qedient oat u. loch, lann ,
aus osort . nur sllr den
PrivatvauShalt gesucht .
(Eventl . ReiieveigUtung .>
Angebote mit Zeugnissen
u . Lohnansprilcyen an
Frau « polfteter « raun ,
Stoclach , Bodenscegcgcnd .

Mhdchen
mtt guten Zeugnissen ae<
sucht : ZShriugerstrabe 19,
Laden . © 10823

Einfaches , solides

Mädchen
mit guten Empfehlungen
in kleinen , ruyta . HauS -
dalt per 1. od . 15, Juni
gesucht : Waldstrabe SO,
3 Treppen . 10502
Ein cmftäwbia .. fleifiiaeg

Mädchen
»um Servieren , das »er -
ne etwas Hausarbeit mit
tibernimmt , acsucvt .

Bruchsal .
Wirtscbai » , um Erbdrin .
»eu . 2291»
Zu älterem Mann wird

Sit . , alleinstehende Person
gesucht . Helnr . Kaucher ,
Ttetn , ÄönigSbacllcrstr .
Nr . 100. M13l3l
TSchttge 10521

Waschfrau
auf sofort gesucht : Ha »«,
Strschstraße 31 .

Stellengeluctie J

r » I i C l71

Chauffeur
Schlosser , mit Führer
schein II u . Ulb , uver >
nimmt Waaenvlea « und
auSbiflsSweises Kabren .
Angebote u . Nr . E13130
an die Badische Presse .
fta . Wann sucbt Stelluna
ua <b Baden als

Krankenvlleger
in KrcuikenbaiiS . Nerven -
Ninik oder Seilanstalt .
Pin LandeSanstalt Pferi -
efiotv als Lcrn -Pslegcr
tätig . Gefl . Angebote an
Siegsried KSftler , Tod «
na » (Baden ) .

Heimarbeit ges.
Ein NriegSbeslbädigter

sucht Helmarbeit , tst
gleich welcher Art . Zu
erfrag , unt . Nr . S18018

sucht Stellung , am lieb -
sten in Bau ' Gesaiäst , da
reichilcb Fach - lienntntS
vorhanden . Nehme auch
Stellung als Polier ,
Platzmeister , Lagerver »
Walter , desgl . in Bau «
malerialieu .Handlg . evtl .
auch Reisetäliglett für
Baumatcrialienhandlung .
Kaution bis »u 10M Jt
kann , wenn notwendig
gestellt werden . Angebot «
unt . Nr . Kl3060 an die
Nadische Presse .

Jüngerer perfekter

Buchhalter
fixer Arbeiter , sucht per
sofort oder 1. Kult Pas»
senden Wirkun .-lSlreis .
Offert , unt . Nr . B12S7 ?
an die Badische Presse .

Bmhliiilter
aes . Mt ., rout . . bilan ^sich.
firm in Steuersach ., über «
nimmt die Führung der
Geschäftsbuch , v . Firmen
leder Branche . Korrekt «
Erledigung . Adressen er«
bitte unter Nr . B1290Z
an dt « Badische Preffe . .
( RAftnor 5» ?! . . ied .<BUlllier , Svalier «
»Uchter .m allen Branche » ,
der Gärtneret v « rir «ut
Wcht Danc ? stclle .

Oft unt 9Jr . 313109 «n
dt - . Badische Presf «" .

I Weiblich |
Dame

gesetzten Alters , sucht >

Beschäftigung, 1
gleich welch . Art . eelbia «
ist in « rankenpflege in
allen vorkommend . HauS «
arbeiten bewandert . An «
geböte unter Nr . P1311I
an dt« Badische Prcss «. .

Ertabrenes

Kinderfränlein
sucht für sofort « trllMiS
tn gutem Haus «, « nge »
böte unter Nr . ® 13lM
an die Badische Vresie . .

Fräulein
30 I . alt , auS guter 8f«
mtlte , lu » t selbftilndiaca
Posten , tn Samen - , ftp *
lonialwaren - . Trogen -,
oder FeinkosibauS , gut «
Zeugnisse Vorhand . Ein «
tritt kann sof. erfolgen «
Schwarzwald od . B »»
denseegegend bevorzugt -
Angeb . unt . Nr . N1301 ^
an die Badische Presse .

Tüchtiges
emierlrijuleil!

für dauernd sofort a«^
Restauration » Blü « «r -
Marcnistr . 1 . m (TUS

Junge yra » nimmt nock

Aushilfestellen

in der Badiscben Presse , an die Badische Presse

Schneider
auf Großstück , für Werkstatt oder Heim¬
arbeit ( l . Lohnklasse ) per sofort oder gleich

nach Pfingsten sucht

A . Iiiansinger s
Kaisersiraße 124 1 Treppe . !

ftiir das BerkaufS -« iiro einer hiesiaen
Ma,chinen abeik «Ncibe Hauvtvostl wird etve
durchau » tuchiige und unbedingt zuverlässige

nicht über 25 Jahre alt , zum >. Juli oder srühcr
gesucht . Nur eine wirklich erste Krast mit g » ter
Ällgemeinbilduna wird berücksichtigt .

Öfter ten mit Zeugnisabichritten » nt . Nr . 10404
an die . Bad . breite '

Für sofort tüchtiges , gewandtes

BüseilstSulein
für Kaffeehaus gesucht , die im Bierzapfeu be¬
wandert ist und sich allen Arbeiten unterzieht
Keine Kofi und Wohnung im Hanse .

Angebotc mtt Zengnisabschriften unter Nr .
10478 an die Bahtj ch- Presse .

Zum baldigen Eintritt ein jüngeres

Mädchen
-dern von 4 und 5 Jahre » fowi

Wäbchen
das aut rochen kann ^'

>cht <aefud
ttdrciic ;

zu kleiner Familie ^usS Land
2279a

« urSaus Plättig , Telefon 11. Amt Bühl .

Doktor der Naturwijs «
Veoaravd und Biologe , Tourist , feit Jab »<^
schriftstellerisch und rednerisch tätig , wünscht i»

Hauvt - oder Nebenberuf für

VeMlsveM . fiurorlc A
, u arbeiten » ilhrer . Schilderungen , Provaganda -

Angebote belördert unter Nr . Nl30l7
Badische Presse ' .

Kaufmann
ü *4

in leitender Sie Illing , in allen Sparten in
Industrie und Cvediti ôn b̂e^tenS ^ ver1 ran

und Neserenzen vorhandeic .
Zulchrislen zu richten a »

xm 2'

Franz Beyerle, Osjendnrg
^ lndenvla ? ".

Fachmann in Lacke . Oclc , Farben , sucht

gegen Gebalt oder Provision .
Lagerraum evtl . zur Verfügung

Ängevote unter Nr . Q13v !>>
di >chc Press

Personcn -Anio

an die

Inn « . Madchen ans gn -
tem H 'iuse , in . höherer
Schulbildung such » Aus ^
» abnie in gutem Hause

Stütze
od . KindersrSul . Perfekt
im Haushalt und gute
Kenntnisse i» Weib - u .
Kleidernäbc » . Angebote
unter Nr . 2( 13120 an die
Badische Presse .

Tausche meine
Z- Zi «nmcr - WohnunS ^

mit elektr . Licht , i".
Südstadt . geg . ebenso ' ,
in West - od . Oklstadt .
geböte unter ??r . V ' Ve
an die Badische PrUl ^

« ing.TauIcb '
ftelucht wird eine ichdne ' Zimm >11L10o (trfre
LSeboten werden ? Ickdne Limmer , , „,» !«

Kamm - r u . .»iubeliiir in der JcHibttbitrofoc .
wiid vergüiei Offerten unter Nr Pl ^Ol
„ Badische Prefte "

Taufche v -' ,
IchSne . groste 3 .̂ immerwobn » na mit ,̂ ube »°
freier Laae der Weststadi Nabe tkübler «J t i»
gegen 3 —4Ztmm .- Z? olinnna . l ' oder S. Tloo -
Stadtmitte . Anaedoie unter <" r !><i n« " N

. Ladliche Prefte '
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Helga schwieg, aber dann sagte sie plötzlich und erhob sich voller
Ahnungen : „Sie haben ihn gezwungen, Egede. Glaube mir , er
fahrt nicht ohne gute Gründe . Er mußte fahren , Egede.

"
„Warum mußte er fahren ?" ,
„Er muhte sich mir mir verloben , Egede. Ich kenne ihn , kenne

ihn besser als alle andern , sie haben ihn gezwungen, sich mit mir
Zu verloben . Darum ist er von mir gegangen.

" Helga sah mit hell -
seherischen Augen aus dem Fenster und sah unsichtbare Gegner, die
sie nicht kannte . Wie eine Gewißheit lastete die Erkenntnis auf
ihr , daß es nicht oer eigene Wille des Geliebten war , sich mit ihr
zu verloben . Wie konnte er sich so plötzlich gewandelt haben ? Sie
kannte ihn viel zu genau , um nicht zu wissen , daß er das leuchtende
Phantom seiner Einbildungen nicht aufgeben würde ohne Zwang .

„Du sollst nicht unglücklich sein "
, sagte Egede. als sie die Freundin

so grübeln sah .
Helga richtete sich auf und straffte ihren Körper . „Ich bin nicht

Unglücklich. Warum sollte ich das sein ?"
„Sa ist

's recht , Helga. Man darf sich nicht unterkriegen lassen ,
ftih ihn auf . Glaube mir, du wirft diese Episode deines Lebens
sehr bald vergessen .

"
Helgas Augen funkelten wild . „Du glaubst, daß Niki eine Epi -

sode für mich ist ^" Jäh lachte sie auf . Sie blickte in die strahlenden
Augen des Geliebten , in denen ihr Schicksal lag . „Wie wenig du
Wich kennst . Egede.

"

„Ich kenne dich besser, als du dich selbst , Helga . Du wirst auch
Vial wieder lachen können.

"

„Du bist immer optimistisch , Egede" sagte Helga etwas vor-
Vurfsvoll .

Nein , liebes Kind , ich packe das Leben nur
Wenn ich einen Mann liebe, verlange ich , wieder
Und hohle Nüsse werfe ich weg , auch wenn sie
Das ist gewiß kein Leichtsinn .

"

„Optimistisch ?
anders an als du .
geliebt zu werden,
teuer bezahlt sind.

Helga schwieg uno biß sich aus die Lippen . Niemand gab sich
Mühe , den Geliebten zu verstehen. Jeder zuckte die Achseln über
ihn . Nur sie selbst , die Leidende, konnte Opfer bringen und auf ihr
Glück verzichten . Sie allein wußte , daß zwei Jahre , in denen sie
seine Ansichten geleilt hatte , soviel Liebe geborgen hatten . Sie
ahnte , daß es dem Liebsten ebenso unmöglich war, sie aufzugeben,
als der Welt Konzessionen zu machen .

Als sie den Brief Brandstälters erhielt , fand sie ihre Meinung
bestätigt . Deutlicher als zuvor fühlte sie , daß er gezwungen worden
war , den schmalen Reif zu tragen . Sie verließ mit Egede ihre
Wohnung , verabschiedete sich von ihr und fuhr zu dem Grafen Ler-
mans , um die Wahrheit zu erfahren .

In der Bülowstraße erfuhr sie , daß der Graf bei ihren Eltern
fei . Sie setzte sich in eine Autodroschke und fuhr nach Halensee.

Sie war blaß und gefaßt, als sie das Arbeitszimmer betrat , in
dem l)r . Machlup mit dem Grafen saß , die eine Partie Schach
spielten. Erstaunt blickten sie auf , als sie Helga sahen . Der Graf
erhob sich und küßte ihre Hand.

„Graf Lermans "
, sagte sie leise , „Sie hatten mir etwas ver«

schwiegen . Ich bin gekommen , um von Ihnen zu wissen , warum Niki
sich mit mir verloben mußte.

"
Der Graf lächelte und sah zu Dr . Machlup hinüber . „Es gibt

Menschen , die man zu ihrem Glück zwingen muß! Helga"
, antwortete

er , und erzählte , als Helga in ihn drang , die Geschichte seiner Ver¬
lobung . Dann fügte er hinzu : „Es ist vielleicht gut , daß Sie es
wissen . Behandeln Sie Niki wie einen Patienten, Helga. Einmal
kommt der Tag , wo er uns dankbar sein wird . Dann ist er genesen .

"
Helga hatte , ohne Lermans zu unterbrechen, zugehört, dann nickte

sie mit dem Kops und lächelte bitter.
„Halten Sie es nicht für richtig, Helga?" fragte Lermans , der

dies Lächeln bemerkte .
„Sie wissen selbst nicht , wie richtig es war", antwortete sie und

zog den Brief Nikis ans der Tasche, den sie dem Grasen reichte .
„Sehen Sie nur, wie richtig es war .

"
Dr . Machlup sah über die Schulter Lermans und erblaßte . Der

Graf reichte ihr schweigend den Brief zurück.
„Wissen Sie, daß das Ihr Werk ist , Graf Lermans ?" fragte sie

und blickte drohend aus den Augen.
Dr. Machlup trat zwischen sie . „Es ist ein großer Schmerz für

dich . Helga"
, sagte er, „aber es ist für .mich eine Genugtuung , zu

wissen , daß wir uns alle drei in diesem Mann getäuscht haben . Sein

Brief ist eine einzige Phrase , seine Tat ist ein Wortbruch ." Er legte
die Hand auf des Grafen Schulter . „Wir haben getan , was wir
konnten, um ihn zu einem anständigen Menschen zu machen . Es
war unmöglich.

"
„Schweigt!" rief Helga, „was hattet ihr für ein Recht , euch in

mein Schicksal zu mischen ? Ihr habt ihn vertrieben , ihr habt ihn
von mir gezagt , ich verstehe , warum er fliehen mußte.

"
„Du übertreibst "

, sagte der Doktor leise , „du willst nicht be«
greifen, wer Baron Brandstätter ist . Du willst nicht mit klaren
Äugen sehen .

"
„Baron Brandstätter braucht euch nicht "

, rief sie erregt , „er
braucht niemanden in der ganzen Welt, das kann man ihm nicht
verzeihen. Alle Menschen werden verachtet, die keine Hilfe von
ai»t>ern wollen. Soll ich euch sagen, wer er ist ? Er hat das Gut
seines Bruders gerettet , ohne Worte zu machen , ohne sich

's zu über-
legen. Hat er nichts getan für die Welt ?"

„Warum sollte er das- nicht ?" entgegnete Dr. Machlup un-
berührt , „das ist nur eine andere Wendung seines Leichtsinns. Alle
Spieler sind gutmütig . Man verschenkt leicht das Geld , das nicht
ehrlich verdient ist "

Helga Machlup riß wie eine Verzweifelte die Arme in die Lust,
kie wollte aufschreien , aber kein Ton löste sich aus ihrer Kehle, ohn»
mächtig machte sie ein paar Schritte , griff wieder ins Leere, wie um
sich anzuklammern an ihren Schmerz, ohne auf den Vater und den
Grafen zu sehen , lief sie aus dem Zimmer , sank auf dem Flur in
einen Sessel nieder , barg ihren brennenden Kopf in den Armen und
schluchzte laut auf.

Leise trat ihre Mutter auf sie zu , die , geängstigt durch ihre lauten
Rufe , versucht hatte , an der Tür etwas von der Ursache dieser er»
regten Auseinandersetzung zu hören und strich ihr begütigend über
das Haar. „Was ist dir, Kind ?" fragte sie zögernd mit zitternder
Stimme .

Die Tochter schwieg und weinte sich aus. !
Frau Machlup zog ihr Kind empor, nahm es unter den Arm

und führte die Schluchzende in ihr Zimmer.
„Du mußt mir sagen, was dich bedrückt", bat die Mutter, „viel»

leicht kann ich dir helfen.
" )

„Niemand kann mir helfen. Mutter"
, sagte Helga leise und er»

zählte, was sie bekümmerte. j
tFortfetzung folgt .) " ^

L. Schumacher
Juwelen , Gold- und Silberwaren

sowie

versilberte Geislinger Waren
Neuheiten praktischer Verlobungs¬

geschenke
Trautinge in jedem Feingehalt
Kaiserstraße 114, 2 Treppen hoch

Notladen

- V

SM - Mr - » li
I» Bedienung — Borteilb . Abonnements

Franz Biekel, Damenfriseur ,
« dierstrakc 7 cSchlvkieitei . SHHS47

10449

Karl Pfeiffer,
Rüvvurrersir 8 « . Iii .

Automobil -Reparaturen
an Last - und Personenwagen | |

aller Fabrikate lJ748 iE
schnell — sachgemäß — billig

Ao Kll &lll ?er , Automobile
Karlsruhe Rheinsir. 94 Telefon 1238

Runöflöbe , Befensliele ,
Gardinenswngen

« eiert als Sv ' ,wUt « t SU0762
Drechslerei G eiserl ,

«JWeor <i«ftrtpPrtcbftMii ? h . J c Ic um 2757 .

MslUIMSllls
1830

Serd . Attbcl ,
St (li ierftr 88 81)' 10

iüclnol
Pas anerkannte flutoöl

MINEX , Berlin C . 2 .
Vertreter gesucht !

inGummi-Mantel
Bpezialmodell 120 ü ist das Ideal eiuwd
Gummimantels . Erstklass . in Form .Verarb .
und Gummierung ist er sicherst . Schutz

Wo decken Sie vorteilhaft Ihren

geg . jedes Unwetter , Ihr niemals Nistiger
Begleiter und bester Ersatz für jeden
teuren Ueberzieher . Ich versende ihn

5 Tage zur Probe
mit bedingungslos . Rücksendungs -

Mc 'ntgefallen bei angemess . Anzahlung ^
gegen bequeme Wochenzahlungen von nur G.-M.
Verlangen Sie sofort , illustr . Preisliste grat . u . frei auch über
Schuhe u . Sliefel zu gleich günst . Bedingung .

W*l»er H Ro -M* 5 4 ? Postf. 147 G

Pfingst - Bedarf Schuhwaren ?
Im

Kerren -Anzüge
Sport-Anzüge
Windjacken
Bozener Mänicl
Breeches-Kojen
feldgraue Kosen
Sonnlags-Äosen
Wanchester-Kosen
engl. Leder-Äofen
Zwirn -Hofen
Lodenjoppen

blaue Arbeitsanzüge
graue Dnllichanzöge
Gipseranzüge
Fuhrmannsblufen
Kochjacken
Wetzgerjacken
Lagermäniel
Ladoraloriumsmänlel
Walerkutlen
Sehermäntel
Eisenbahnerkulten

sowie sämtliche Sorten Schuhwaren
offeriert billig «

Weintraub , Kronenslratze 52.

Leder - Stflhle
versch . Ausführg . auf Lager

eÄ» Rohr - Stöhle
werden zu LGdCF *Si lEtilßll

umgearbeitet .
Auffärben u. Reparieren allet

Leder - und Polster -Möbel .

E . Schütz
Tel . 249$ . Kaiserstr . 22V.

Perserteppiche
iowie flelimS werden in unserer Sunltftovseret
fachgemäß und vroinvt revariert iBiOöll

Fabrik handgeknüpfterTeppiche ß .m b .H
Karl « r « !,e . Xtciraeftr . 25 . — xclcfoit 275 .

Huflono : Möbelfabrik «Uebr . © tmmclhel ' er vi . (9 .

VI1888

j| c3 | | OMOII OIIUQIIC3 IIO llOIIOfi

lirebs 0
g Hth -herrevisor und Steuerberater ^
h ivui lsruiie > Ii .. Amaiiensiraße 7o u
t ieleüon Nr . 1959 5

0
' emptichlt s -ch Mir gewisser .hatten Ausführung aller «
«lüscli.ijpgcn Arbeiten S469 (J

H_T >n cdii rr >iin <—xarnicpnono cd 11 n

^cinzen- ii. Werlo!»
totsicher wirkend , erhältlich 0175

Fr . Höllstern
i^ treiiitr . 5 flöfirtwncriir . 70 Muitsttr . l (i

Todsicher tur ' Pflanz 'SGlies
Hüfmeraugen - CoIlodiMm !

In üIIcd Friseur - antl Dr ^pcnsescJiäf ' e »
fiir 75 Pig . rrhXltlieb .

Adolf Pflanz . Heilbronn Z

sarcianf
Adler -
Presto ^

Fahrräder
Ersatzteile 4685

Reparatur - W erksiatt
Znliiunsrerleiihtcrung .
X. Hottner

Hiiblbure ;
Tel . 1886 hardtstr . 27

Der echte

Gervais-Käse
das Beste für Gesunde

und Kranke
10800

wieder
j
* zu haben in allen
► Geschäften
^ ^ 10290
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Schuh-Haus G. Rose
Ludwägsplatz im Krokodil

Schwarze RH « Braune JB (RH
Damen - Spangenschuhe 1 / in Dnmen - Spangenschuhe | j 75
eleg . mod . Form,Abs . L .L .XV . Mtfe& tJä ! Ä eleg . mod . Form , Abs . L .L .XV . JwJ « W

1t W Herren - aalöschulie K W
iaiVV Rahmenarbeit,modern . Form JI7twW

Schwarze
Herren - Halbschuhe
Raiuncnarbeit , modern . Form

Weiße Leinen - Spangen-Schuhe
elegante moderne Form . Abs . L . XV .

7.35
Großer Posten ü @ $ tpa « 5Fe , braun u . schwarz , nur 8 . 50

WVWUWMiMWKMUWW -
'
M .> ^ ü ■:

Aus Borra »

3Lagerschuppen
aus Wellbieck tn den Gröhen

80 X 12X2 .00 m
•jnxioxt ' .onm
15 X s X "J .4U m SUBu

mehrere Auw - Garagen
in verschiedenen Abmessunaen . teueriicher
zerlegbar , transvortabet . ivtort abzugeben

Sebr . Achenbach G . m . b . H .
Eisen - nnd Wellblcchwerke ,

Weidenau - Sieg Poltiacii Äir . 3l8a

Vertreter' Eduard Mahlmann
Hcrlstutic . Draisstraxe 9 Teteivn

polenl- molroften
Wh- und Rinderßettsteilen
liefern konkurrenzlos liei nttnMl « i*cn .ladlungK «

bcblttountien ickncll und uretMocit .
Man verlange Katalog und Preisliste . Liikeruna

ertolgt nur an Wiederverkäuter .
vberbad . Metallwerke Walter Bentrup

» Appenweier i . 1970a

Anbaus
von « Item tiifen , Cetcn .
Lumpen . Papier »
stemm ivwie lümtlich . Me -
tollen tederzeit bei Ioi ».
Ärot », Marienktr . IS

Wucherer
Empfehle

für die Feieriage

amerikanisches
Dvppe !-Au !l-

Mehl
Tas Beste voin Guten

Pfund 27 Pfg .

Wucherer
» e . mroprn
Sehr wirksam . unRiitlg . ärztl . erpr . Auch lür Kinder I
in ApoUiekea etüaltl . Depot Hofapotheke , KarUn.be

äeilUJ . L89 an

Ä - v
'
d' r . 4,35

an

Anahsn -Sporlhemden °^ vl. !?
' °

alle tÄröizen vorrätig von Mk .

Zerren-SyoNhemöen au&mr
alle Groken vorrätig . von Mk .

Kenen -Melhosen ?
aus vrtma :Mako von Mk

Sinsen urö Kleiber ttVASSXll
M . Bockel

Kurz -, Weift- und Wollworen
Veopoldttrane 2» 10506

oeaenilber der Diakonissenkirche .

ZlilslkMIlttlltzeN
in SeegraS . Wolle . Kavot . iXotzliaar und Patent -
bettröite . vrtma Aussiiiirnng fal ' e ich vrei ? werr
aiizugeven . verlangen Sie unverbindlichen Gesuch .
Angebote unt . Nr . an die sHofttfdie »i' ieffe .

Pickel, a^if-
esser . Flechte» ver-

schwinden meist ftbr schnell , wen»
man den Schaum von Zucker 8 Patent»

Medizinal-Eeif« abends eintrocknen laßt.
Schaum erst morgens abwaschen u . nnt Zuckooli »
Ere« e nachsireichen. Grobartige Wtrkimg , voir
Tausenden bestätigt . In allen Apotheken, Dro-
gerien, Parsümerie» u '.^-' !>>nrc>e>̂ '>' ^en erIzaUlll »

Bevor « >e lictralen
wune » « i« m iNirem eigenen IvtereNe ote iliat »
schlage eine ? eriatir « r,tcs » bcr „Das Vieb >»-
und Ge >» ie » iS !eb . » XcS « eibes in « eiunde « tt » d
kranke » Tagen " von tlr msct A. Kuhi^ r-fvitfi ' »«
leien VluS iMe ' em . vom streng fittl ® tanPrf ft
ml * neithricb . Werke de? bekannt . Au >orS> schtir ><' N

Kenntnisse n Zaiia » . . die für ied Vebjlt . v .
unlchafb Wert » oii -l»rrt & die «ei> co Seen
itnrf mit niei ^idb . veri « b. Werke ? Ulf ^ .fiC <t .
:' iiir , u begeben von W . A . Schwarzes Verla » .
Dresöeu -Si . ö/HL . ÄU22
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Der „Karlsruher Einzelhandel E. 33." nimmt gegen
unser Teilzahlungssyslem

Stellung und behauptet :
„Das Publikum zahle in Abzahlungsgeschäften ^worunter er auch unser

Modekaushaus mik KredttbeVilligung
meint), ebensoviel als Anzahlung Wie in anderen Geschäften nahezu der ganze Gegenstand koste.

"

„Diese Behauptung isl unwahr."
Jeder kann sich überzeugen , daß unsere Kunden ebenso reell und preiswert wie in den

Geschäften des Karlsruher Einzelhandels bedient werden . Bei uns finden Sie die Möglichkeit, auch
bei bescheidenem Einkommen gute Ware zu Bedingungen zu kaufen , die Ihnen der „Karlsruher
Einzelhandel" E . V. nicht bietet.

Wegen der vorgenannten, unwahren Behauptungen sind die erforderlichen gerichtlichen Schritte gegen den Karlsruher
Einzelhandel E . V. von uns selbst und seitens unseres Verbandes eingeleitet worden.

® atum
„Kaufe gleich — zahle später"

bei der Deutschen Belileidungs -GeseUscha ° l Th . Lucas & Co ., Karlsruhe , Kronenslrahe 40

PreZsesliiunien über das moderne Teilzahlungsgeschäft.
10476

1. Die Deutsch« Allgemeine Zeitung , Franlsurt vom
1. 5. 25 . Abendblatt , •eine der bedeutendsten deutschen Ta -
geszeitungen schreibt : Teilzahlung ? Das Wort hat bei
uns immer noch einen schlechten Klang . Es umschließt
immer noch den Begriff der Bedürftigkeit oder des Leicht -
sinns. Es ist ja so zwingend, Teilzahlungskredit in An-
spruch zu nehmen und Einkommens- und Vermögensver-
Hältnisse die Anschaffung der notwendigen Kleidung und
Wünsche gegen Barzahlung erschweren oder gar unmög-
lich machen .

Es ist ja so verlockend , sich elegant einzukleiden, oder
sein« Wohnung behaglich auszustatten und zu wissen , daß
man für solchen Luxus „nur " jeden Monat soundsoviel
Mark abzuzahlen hat . Aber das Heer der Leichtsinnigen
der früher Legion war , es ist verschwunden , Nein gewor-
den . Krieg und Inflation haben so viele , so unendlich
viele von denen die lachenden Auges in die Zukunft sahen,
zu ernsten, nachdenklichen , sorgenbeladenen Menschen g-e-
macht . Sie haben ja alle an den Folgen des unglücklichen
Krieges zu tragen , haben alle ihre Alltagssorgen , die zu
schwerer Bürde angewachsen sind . Das bißchen Leben,
das tägliche Brot , die Miete , die Kleidung , alles ist zu
erdrückend teuer und das Geld so knapp , trotzdem man
nicht wie früher sich kleine Freuden gönnt.

Diesen vielen , die in einem Teilzahlungsgeschäft mit
Geduld auf den Aufruf ihrer Kennummer warten , liest
man aus den Mienen , aus der Kleidung und Haltung ab,
daß nicht irgend welches Luxusbedürfnis sie hierher ge -
führt hat , sondern ein herbes Muß . Sie wissen ja alle,
daß ein Teilzahlungsgeschäft zu beträchtlichen Krediten ,
das Risiko von Zahlungsausfällen mit entsprechendem
Zinssatz belasten muß. daß sie bei einer Teilzahlung teue-
rer kaufen , als beim Bargeschäft. Aber die Mittellosigkeit
räumt alle Bedenken hinweg und macht das Teilzahlungs -
geschäft zu einer segenvollen Einrichtung .

Die Anzahlung erfolgt meist za> einem Drittel des Ver-
kaufspreises. Geringe Raten von Jt 10.— und Jl 20 .—
bei kleinen Objekten tilgen im Laufe van 2—6 Monaten
die Schuld. Bei höherem Warenwert steigen Raten und
Zahlungsfrist . Die Schuldenlast für eine Zimmereinrich-
tung z . B . soll im Laufe eines Jahres abgegolten sein.
Bis zur Tilgung der Schuldenlast verbleiben Möbel dem
Geschäft als Eigentum , während bei kleinen Objekten, zum
Beispiel bei Konfektionsware , Wäsche . Tepviche usw ., die
Ware sofort in den Besitz des Käufers übergeht, unter
einfacher Schuldverschreibung.

Eine der wichtigsten und größten Abteilungen des
Teilzahlungsgeschäftes ist die Kontrolle . Bei der Größen-
zahl der Kunden , die sich aus allen Bevölkerungsschichten
und allen Gesinnungen zusammensetzt , wird immer « in
größerer Prozentsatz auf Zahlungsunfähigkeit . auf Zah -
lungsunwillig und auf notorische Betrüger entfallen . Das
Teilzahlungsgeschäft schützt sich gegen sie durch ein sorg-
fältig geführtes Kartotheksystem , durch Auskunft?- und
Ueberwachungsbüros und durch Kassierer, die ausstehende
Betröge in der Wohnung des Zahlungssäumigen erheben.
Als letzte Hilfe bleibt die gerichtliche Eintreibung , die in
vielen Fällen zum Erfolg führt .

Welche Bedeutung große und leistungsfähige Teil -
zahlungsgeschäfte gewonnen haben , beleuchtet die Inan -
spruchnahme dieser Geschäfte durch große und angesehene
Vergnügungsetablissements , vornehme Restaurationsunter -
nehmungen . Sanatorium . Hotels und Pensionen, die sich
bei Ausstottn" a ihrer Möbel , Dekorationsstoffe » nd Tep¬
piche der Kr^ Hilfe großer Teilzahlungsgeschäftebedienen.

Bon der Leistungsfähigkeit und der imposanten Aus»
wähl in Möbeln großer Teilzahlungshäus «r wird ein B ^

griff möglich , wenn man erfährt , daß ein führendes Ge-
schüft dieser Art , n-eben seiner ausgedehnten Verkaufsaus -
stellung in seinem Hauptgeschäft und seinm Filialen ein
Möbellager unterhalt , das ein mächtiges Lagerhaus vom
Keller bis zum fünften Stockwerk füllt. In viesem Lager
sind viele Hunderte von Herrenzimmern, Schlafzimmern.
Speisezimmern. Salons und Küchen aufgespeichert von der
einfachsten Ausführung bis zu der Drei -Meter -Bibliothek
eines Direktorcnzimmers oder zu der prunkvollen Schlaf-
Zimmereinrichtung im Stile Louis XV .

Das Teilzahlungsgeschäft hat bei der ungünstigen Lage
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse längst aufgehört . das
..Geschäft des armen Mannes " zu fein . Es ist zu einer
wirtschaftlichen Notwendigkeit geworden ist als ein wich-
tiger Faktor in das wirtschaftliche Leben des neuen Deutsch-
lands hineingewachsen. Die weitere Entwicklung unserer
wirtschaftlichen Verbältnisse wird dem TeilzahlungsMem
immer weiteren Boden gewinnen . Es auf eine lebens-
starke , geschäftlich einwandfreie Grundlage zu stellen , muß
Streben und Ziel der berufenen Kaufmannschaft sein . Dann
wird es auch bei uns die Achtuna in der Geschäftsweltund
im Publikum gewinnen , die sie sich im Ausland , namentlich
in Amerika und auch in Frankreich, bereits erworben hat .

2 . Neue Berliner Zeitung vom 22 . 5. 25 . Das moderne
Teilzahlungsgeschäft. Vor dem Kriege war in Deutsch-
land , wie in allen anderen Ländern , der Arbeiter gewohnt,
da er meistens über Ersparnisse nicht verfügte , Möbel . Ein -
richtungsgegenstände. Bekleidung und andere Artikel bei
einem Händler zu kaufen, von dem er wußte, daß er ihm
mit bequemen Ratenzahlungen entgegenkommt. In ande¬
ren Ländern , insbesondere in Amerika, ging dies noch
wesentlich weiter : dort wurden nicht nur derartige Bedarfs -
artikel für längere Zeit , sondern auch andere Waren « er-
schiedenster Art wurden unter Benutzung eines mehr oder
minderlangen Kredits in einem Kreditgeschäft erworben.

Während dort aber der überwiegende Teil des Einzel-
Handels sich auf diefe Gepflogenheit der Kunden eingestellt
hatte , war in Deutschland das Kreditgeschäft auf den
kleinen Kreis der Arbeiter und Beamtenschaft beschränkt
und infolgedessen in viel stärkerem Umfange als jenseits
des Ozeans bei einem Teil der Einzelfirmen eingeführt .

In der Inflation hatte sich der Arbeiter und die Be-
amtenschast derartige Einrichtungen versagen müssen .
Jeder war gezwungen, seinen gesamten Lohn sofort in
Ware umzusetzen und die bestehenden Währungsverhält -
nisse gestatten auch den Händlern nicht , langfristigen
Kredit zu gewähren. Heute haben sich die Verbältuisse
grundlegend geändert . Durch die niedrigen Reallöhne der
Inflationszeit ist in allen Kreisen der Bevölkerung ein
Warenbedürfnis vorhanden . Stärker als zu irgend
welcher Zeit vor dem Kriege müssen die Lücken, die das
letzte Jahrzehnt in die Ausstattung einer jeden Familie
gerissen hat , ausgefüllt werden . Ersparnisse stehen hierzu
in den seltensten Fällen 5ur Verfügung . Gewiß man ist
in der Lage, einen gewissen Teil seines laufenden Ein -
kommen ? für derartige Anschaffungen zu reservieren, ober
mit diesen Anschaffungen zu warten , bis genügend Geld
zusammen ist . um den geforderten Preis auf einmal zu
bezahlen, erscheint auch nicht angängig . Hier hilft nur das
Abzahlungsgeschäft und es liegt daher im Wesen unserer
wirtschaftlichenVerhältnisse begründet , doi , sich der Kunden-
kreis gegenüber der Vorkriegszeit ordentlich erweitert hat .
daß man auch in Deutschland einsehen gelernt hat . daß es
kein Makel bedeutet , unter Inanspruchnahme von Kredit
zu kaufen.

Nun hört man aber immer wieder die Klagen oder
Vorwürfe , daß man in derartigen Geschäften übervorteilt
wird , daß man dort mit der ersten Zahlung einen Betrag
erlegen muß, der nahezu dem Preise gleich kommt , den
man in einem anderen Geschäft für den ganzen Waren -
preis schuldet , daß mit übermäßigen Aufschlägen kalkuliert
wird , weil man die Geschäfte durch faule Kunden mit er-
höhten Preisen ausgleicht und ähnliches mehr. Alle diese
Borwürfe sind entweder Verleumdungen der Konkurrenz
oder völlig unzutreffend.

Gewiß, es gibt auch unter den kreditgebenden Einzel -
Handelsfirmen manch eine , deren Geschäftsgebaren nicht
das des sorgfältigsten Kaufmannes ist. Aber der Kon-
sument hat ja gelernt , daß solide Preisberechnung , gute
Qualität und kulante Bedienung etwas ist. was er immer
in verschiedenen Geschäften finden wird , in anderen aber
entbehren muß . Unreelle Existenzen haben die Verhält -
nisse der Nachkriegszeit überall an die Oberfläche gespült
und hierbei die Spreu vom Weizen zu sondern, versteht
das Publikum am besten .

Im übrigen ist es nicht schwer, auch im Kreditgeschäft
die Feststellung für den Kunden zu machen . Gerade dieses
Geschäft muß in der Regel nicht nur gleichwertige, sondern
weit bessere Ware führen als das Kassageschäft . Für einen
verschlissenen Anzug, für einen Schrank mit klemmender
Tür . für ein Bett mit zerbrochenen Matratzenfedern zahlt
man nicht weitere Summen , sehr gern auch dann , wenn
man auf dem Papier hierzu verpflichtet ist. Der Kredit-
kaufmann muß daher , wenn er mit einem pünktlichen Ein -
gang seiner Zahlungen rechnen will . seineKundschast
gut bedienen .

Ob ein Preis zu hoch ist, lehrt der Blick in die Schau-
fenster der Konkurrenz, und mit dem Kalkulationsrisiko
ist es schon darum nicht weit her . weil die jahrzehnte-
lange Erfahrung der bekannten Häuser dieser Branche
auch den jügeren zur Verfügung stehenden Organisationen
dafür sorgen , daß es ein verschwinoenderTeil von Kunden
ist. die das Vertrauen mißbrauchen. Das aber das Kre-
ditgeschäst für die ihm entstehenden höheren Spesen und
für den durch den Kredit erforderlichen Zinsverlust einen
gewissen Aufschlag erfordert , das ist eine Selbstverständ-
lichkeit , die jeder Kunde begreift , und wenn es heute in
Berlin Geschäft« gibt , deren Kundenzahl sich nicht nur der
Hunderttausend nsächert , sondern die auch dieselben Familien
seit Jahrzehnten zu den Käufern zählen, ist dies der beste
Gegenbeweis.

Es wäre vielleicht auch lehrreich, einmal einen Blick
in das Innere des Geschäftes zu tun . aber es würde dies
für heute zu weit führen . Das Prinzip des solide gelei -
teten Kreditgeschäfts ist es . in viel stärkerem Umfange wie
in jedem anderen Handelszweiq sich auf die versehentlichen
Bedürfnisse »nd die Leistungsfähigkeit seines Kunden ein-
zustellen , und gerade, weil nur bei gegenseitigem Ver<-
trauen derartige Geschäft gedeihen können , ist es falsch,
immer wieder den Kauf eines Kreditgeschäftes als einen
Makel zu betrachten, oder die Reellität dieser Firmen
in Zweifel zu ziehen .

Sie sind es . die in der heutigen schweren Zeit zur Ver-
sorgung der Arbeiterschaft und des Mittelstandes ermög-
liehen . Wer sie bekämpft, sollte sich klar darüber sein , daß
er dann die Frage zu lö 'en hat . wie der verarmte Mittel -
stand und die Arbeiterschaft obne derartige Einrichtungen
in der Lage sein soll, ihre dringendsten Lebensbedürfnisse
zu befriedigen.
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Durch die Angriffe des Karlsruher Einzelhandels E . V . wird den Abzahlungsgeschästen der Vorwurf des Ausbeutung des Publikums gemacht. Durch diese

Behauptung wird insbesondere unsere Mitgliedsfirma

Deutsche Bekleidungsgesellschaft Th. Lucas Co., Karlsruhe Kronenstr. 40
völlig unberechtigter Weise beschuldigt. Wir haben daher gegen den Karlsruher Einzelhandel die ersorderlicheu gerichtlichen Schrille wegen
unlaukeren Wettbewerbes einqeleitet.

Reichsverband des kreditgebenden Einzelhandels E . V ., Derlm -
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